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Treuersflammen. 
Brände im Wordweiten und im Diten,. — 
Waldfeuer laffen nicht nadı! 


Aberdeen, ©. D., 21. Juli. Ein 
Feuer, welches durch eleftrijche Drähte 
entfiand, zerftörte gejtern Abend das 
Gottfhalt’jche Theater, das „Opera 
Hotel“ und mehrere Geihäftspläge. 
Gefammtoverluft $75,000 6i8$100,000; 
Berficherung nur nominell. 

Tacoma, Wafh., 21. Juli, Ein 
Brand im oberen Theil des Gejchäfts- 
diftriftes, frühmorgens, vernichtete fat 
ein ganzes Geviert fleiner Läden und 
beihädigte auch eine Anzahl Wohn- 
bäufer. Unmittelbarer Verluft etwa 
850,000. Das Feuer entitand in den 
Stallungen der „Gagle Tranzfer Co.”, 
an South K Str., und faft alle Pferde 
dajelbft, 50 bis 75, find umgelom- 
men. AUT. 

Great Fall, Mont., 21. Juli, Eine 
Spezialdepefhe aus Kalifpell, Mont., 
meldet, dat die Waldfeuerlage dafelbit 
fich beftändig verfchlimmert! Kaum ift 
eined der Feuer unter Kontrolle ges 
bracht, fo werden zmei andere berichtet. 
Der Raub über Kalifpell jelbit iſt 
ſchlimmer, als je zuvor, und ſchon ſeit 
Wochen verhüllt derſelbe die Ausſicht 
ouf die Berge völlig. 

Der Sheriff hat eine große Anzahl 
Gehilfen im Dienft, melde das Yeuer 
in den Gtoatäforftländereien be= 
fümpfen; er bat aber die Gtaat2- 
bebörde erfucht, ihm noch mehr Gelb- 
mittel zur Verfügung zu ftellen, da= 
mit er eine genügende Anzahl Yeuer- 
befämpfer engagiren fann, da da3 
Feuergebiet fich allem Anfchein nad 
noch immer mehr ausbreitet. 

Superpifor Haines ift nach dem 
Tallyfeeland mit Verftärfungen und 
Dorräthen aufgebrohen. Der Auf- 
feber vom Bladfoot-Forft, Bunter, hat 
ebenfall3 hier noch mehr Leute geholt; 
er meldet gefährliche Feuersbrünſte in 
jener Nahbarfhaft. Die „Damjon 
Zumber Co.“ telegraphirte aus Libby 
um Sendung von Leuten, um einen 
Brand im Filbflußdiftrift- zu be- 
fämpfen, der ein großes Gebiet prädhti> 
aen Holzichlags bedroht. Offenbar 
fenn nur ftarfer Regen bie Feuer wirk⸗ 
Iih bändigen, und es fieht gar nicht 

„barnadh aus, ala ob ein folcher bald zu 
erwarten fei! " 

Seattle, Wafh., 21. Juli. Winid- 
ftile ermöglichte e3 gejtern den Be- 
fämpfern der Maldfeuer im meitlichen 
MWafhington, menigftend die Weiter- 
perbreitung der Yylammen zu berhin= 
dern. Wenn der, für heute erwartete 
Regen eintritt, dann dürfen die Forſt⸗ 
beamten hoffen, diefe Brände, melche 
fon vieles Stammholz zerjtört haben, 
endlich zum Einhalt zu bringen. 

Gejtrüppbrände im Worftabtgebiet 
bon Seattle jelbjt riefen einige Bejorg- 
niß berbor; aber der Polizei im Bal- 
larddiftrift gelang e8, biefelben zum 
Einhalt zu bringen. Ein Feuer drohte, 
fih nad dem Schmibg’fhen Park in 
Met Seattle zu verbreiten, mwurbe 
jevoh von Freiwilligen rechtzeitig ge- 
löſcht. 

Winnipeg, Kanada, 21.Yuli. Wald- 
feuer mwilthen anhaltend und heftig in 
den meitlihen Bezirken Slocan und 
Kootenay, und fie brechen jet auch in 
dem öftlihen Raineyflußpijtritt aus. 
Nur ein ftarker Regen könnte ihrer 
Verbreitung Einhalt thun. Nähere 
Nachrichten find noch nicht erhältlich, 
da alle Drähte niederliegen und das 
ganze Land mit Rauch bededt ift. 

New Hork, 21. Juli. Eine Feuers 
brunft, welche frühmorgens die drei 
oberen Stadmwerte eine ſiebenſtöckigen 
Tabrifgebäudes an NRivington und 
Lewis Str. audbrannte und fich bei- 
nabe auh auf benachbarte Mietha- 
fafernen verbreitete, rief eine große 
PBanit hervor. 300 Miethsbemohner 
berließen in milder Flucht ihre Heime, 
die indeß unverfehrt blieben. Der Fa= 
briknachtwächter Parriſh Eged kam 
auf dem 6. Stock der Fabrik um. Des— 
gleichen wahrſcheinlich auch ein Knabe, 
welcher die Erlaubniß erhalten hatte, 
die Nacht auf dem Dach zuzubringen. 
Der Geldverluſt iſt verhältnißmäßig 
gering. 

Die ſozialen Wirren. 


Montreal, Kanada, 21. Juli. Die 
Beſeitigung der Sperre, welche durch 
den Streik der Zugbedienſteten auf die 
Frachtbeförderung gelegt wurde, bildet 
noch immer das eine becdenkliche 
Problem für die Grand Trunkbahn! 
Trotz der gegentheiligen Verſicherung 
der Bahngeſellſchaft iſt die neuerdings 
beförderte Fracht nur eine ſehr gering⸗ 
fügige. Die Streiker ſowie die Bahn— 
geſellſchaft zeigen ſich grimmig ent—⸗ 
ſchloſſen und Vermittlungen von außen 
her abgeneigt! 

Montreal, 21. Juli. Die Grand 
Trunkbahn hat Extra- Abtheilungen 
Privatpolizei cufgeboten, um nament⸗ 
lich zu Richmond und Sherbrock Ar—⸗ 
beitswillige gegen Einſchüchterungen 
durch Streiker oder Freunde derſelben 
zu ſchützen. 

Bahnbeamte unterſuchen einen Un⸗ 
fall, der ſich an einem Nachtexpreßzug 
zwiſchen Moskoka und Buffalo ereigne⸗ 
nete und vorſätzlich herbeigeführt wor⸗ 
den ſein ſoll. Zwei Bahnbedienſtete 
wurden dabei ſchwer, vielleicht tödtlich 
verlegt. 


Softon, 21. Juli. Der Baffagier- 
Risgiteildie antik auf allen, Linie = 


4 Ialinie. 


in Neuengland mieberbergeftellt; und 
die Beamten der Grand Trunk- und 
der VBermont-Zentralbahn richten jet! 
ihr ganzes Augenmerk darauf, die Guͤ— 
terzüge in Bewegung zu jehen und me- 
nigjtens etwas Grleichterung in die 
Vradtitauung zu bringen. 

In Portland, Me., droht ein allge 
meiner TFleilymangel, da Giterzüge 
mit „Beef“, melche dorthin beftimmt 
find, nicht durchfommen können. 

Megen des GStreifs konnte auch der 
beutfche Dampfer „Rheingraf“ nur mit 
einem Theil feiner Ladung von ber 
Mofticwerft ebfahren. 

Bon mehreren PBuntten treffen Be- 
richte über das Defertiren von Streit» 
bresgern ein. Die Bahngefellichaften 
aber verfichern, fie hätten mehr Be 
iwerbungen um Stellen, al fie befriedi- 
gen könnten. 

Pittsburg, 21. Juli. Der, por über 
einem ahre begonnene Streit der 
Amalgamirten Eijen-, Stahl- und 
Zinnarbeiter gegen die „American 
Sheet & Tinplate Co.“ wird. neuefter 
Ungabe zufolge jegt einem QVotum ber 
betreffenden Tyabrifleute unterbreitet 
werben. 

11 Zodte! 


Unglüd bei einer Artillerieübung. 

Mafhington, D. K., 21- Zuli. Un 
amtliche Berichte, melche hier einge- 
troffen find, befagen, daß zu Fort 
Monroe, an der virginifchen Küfte, bei 
einer Artillerieſchießübung fich eine 
fhlimme Erplofion ereignete, indem 
ein Hinterladeblof rücdmärts heraus 
gefprengt wurde. Sergeant Haas und 
11 Gemeine wurden dabei getöbtet, 


Ft. Monroe, Ba., 21. Juli. €E3 tft 
jett befannt, daß bei dem (jchon aus 
Mafhington berichteten) Schieß— 
übungsunglüd mindejtens 8 Xrtilleri- 
ften auf der Stelle getödtet wurden, — 
10 werden aber noch vermißt! 

Die befannten Getödteten (alle zur 
69.Rompagnie gehörig) find: Sergeant 
Heh (nicht Haas), der Befehlshaber bei 
der Hebung), Korporal Bradford, Ge- 
ihüßrichter; die Gemeinen X. Y.Sul- 
livan, Duffey, King und Abfins. 

(Später:) Es wird jetzt beitimmt 
mitgetheilt, daß 8 Artilleriſten auf 
der Stelle getödtet, 2 tödtlich, und noch 
4 leichter verletzt worden ſeien. Der 
Vorfall wird amtlich unterſucht, und 
ein Bericht daruber nach Waſhington 
geſandt werden. 

Alle Betheiligten waren Artillerie— 
Studenten. Ein Gemeiner wurde 
durch die Exploſion ſammt dem Hin— 
terladeblock in die Bai hinein geſchleu— 
dert. 

Eine Anzahl Gattinnen und Kinder 
der Artilleriſten hatten Erlaubniß er— 
halten, das Uebungsſchießen mit anzu— 
ſehen, und manche waren Augenzeugen 
des ſchrecklichen Vorganges! 


Vorwahlen und Lokaloption. 


Minneapolis, 21. Juli. Die demo— 
kratiſchen Kaukuſſe, die in ganz Min— 
neſota Mittwoch abgehalten wurden 
zur Wahl der Delegaten für die 
Countyfonventionen, melde am 
Samftag jtattfinden, fjcheinen, auf 
Sohn Lind ala demofratijchen Gou= 
verneuräfandidaten hinzumeifen, umd 
zeigen eine gemwijfe Aengftlichfeit ber 
Trage der „County Option“ gegen 
über, in erjter Linie in Linds heimi- 
Ihem County, Hennepin County, Die 
entfchiedenfte Oppofition gegen Coun= 
ty-PBrohibition fommt vom Minnefota- 
thal. Blue Earth County, die Heis 
math von Gouverneur Eberhart, wird 
feine Delegaten nicht inftruicen; aber 
e3 wird angenommen, daß biejelben 
gegen County-Prohibition find, da3= 
jelbe gilt von Scott County. Rice 
County mird gegen County-Option 
und gegen Lind jtimmen. Man erwar- 
tet einen jehr lebhaften Kampf über 
dieje Trage bei der Konvention. Falis 
Lind ald Kandidat abgelehnt werden 
follte, haben Richter Stanton von Be- 
midju, Mayor Haynes von Minnea= 
poliß und Senator Schaller von Ha⸗ 
ftings am metften Ausfichten. 


Bahnunglüg. 


Eleveland, 21. Juli. Unmeit Wil: 
Ioughby ereignete fich ein Zufammen- 
ftoß amwifchen zwei Vorjtabtzügen ber 
Gleveland-, Painespile- & Aſhtabu⸗ 
E3 mwirb berichtet, daß viele 
PVerfonen verlegt worden jeien. 

Portland, Ind-, 21. Juli. Ein, mit 
voller Geſchwindigkeit fahrender Per— 
fonenzug der Grand Rapids- & In— 
dianabahn verunglüdte beim Einlau- 
fen in das Bahngehöft dahier. Der Lo- 
tomotivführer Wagner und der Heizer 
Lewis wurden mwahrjcheinlich töbtlich 
verlegt, und die Lokomotive murbe 
zertrümmert. 


Niefte fi zu Tode! 


New York, 21. Juli. Joſeph Ben⸗ 
nerfcheid erlitt in einer Reftautation, 
nachdem er zubiel Pfeffer in jeine 
Suppe geſchüttet, einen furchtbaren 
Anfall von Nieſen, welcher nicht auf⸗ 
hörte, bis der Tod infolge Platzens 
eines Blutgefäßes eintrat. Er war 51 
Jahre alt. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
: i EB; 
—— —8* — —* 

Victoria, 8. R.: CHhtyo Maru und Ama Maru 
von aftatifchen ze 

ofohama: Eibderia von Seattle u.f.w. 
Potsdam, von New York nah Mot: 
*Siverpost: 2oftonien von Bofton. 

Adgegangen. 
New —— nach Eon gempton; Lufi⸗ 
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Chicago, Donnerſtag, den 21. Juli 1910. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der ſchlimme Sarenwurm. 


Galveſton, Tex., 21. Juli. Amtlich 
wird konſtatirt, daß jeht in beinahe 
100 Countles des Siaates Texas 
Opfer des Hakenwurms zu finden ſind. 

Die Beſorgniß hierüber Hat bie 
ſtaatliche Geſundheitsbehörde ver⸗ 
anlaßt, einen Theil des Rockefeller'⸗ 
ſchen, Milliondollarfonds zur Aus⸗ 
rottung dieſer Krankheit anzunehmen; 
vor einiger Zeit hatte der Staat ein 
diesbezügliches Anerbieten abgelehnt, 
— aber nur verſehentlich, wie es jetzt 
heißt. 

Frachtwagenmangel ſchädigt 

Ernte! 


Dallas, Ter., 21. Juli. Nach Mel- 
dungen aus ben Pfirfichgebieten im 
öftlihen Teras ift ein großer Theil der 
heuriaen Ernte — melche die größte 
feit vielen Jahren ift! — in Gefahr, 
auf den Bäumen, oder fchon in Kiiten 
gepadt, zu verderben, da, wie behauptet 
twird, die Bahnen nicht genug Kühl— 
wagen für diefen Verfandt beihaffen 
fönnen. Der Schaden mag hoch in die 
Tauſende kommen. 


Ausland. 


Rachethat in Rheinpreußen. 
Haus überfallen, Frau und Tochter ver⸗ 
gewaltigt. — Schreckliche Sauftragödie 
in Sahfen-Weimar. — Kaifers fom- 
mender Befuch in Oefterreich. 
(CpesialsKabeldevefhe der „Abendypoft”-) 
Berlin, 21. Juli. Zu Steele bei 
Elberfeld, Rheinpreußen, überfielen 
drei Männer aus Rache ein einfam ge= 
legene3 Haus, warfen den Yamilien- 
bater zum enter hinaus und verge- 
maltigten die Gattin’und die Tochter! 
Die Kerle wurden jpäter eingefangen. 
Eine jhredliche Trinktragödie wird 
aus Nimenau (Sahjen-Weimar-Ei- 
jenach) gemeldet. Vier junge Arbeiter 
betranfen fich entfeglih und fielen in 
der Gojje der Landitraße in fchmeren 
Schlaf. Beim Erwachen waren fie 
no immer bis zur Naferei beraufcht, 
und einer fchoß die drei Anderen nie= 
der, — durch den fchredlichen Anblid 
der blutend Hinftürzenden einigerma= 
Ben zum Bemußtjein der furchtbaren 
That gefommen, rannte er dann da= 
bon und beging Selbitmord! Die An- 
deren liegen jterbend im Hofpital. 
Kaifer Wilhelm mird bei feinem 
Beſuch des Kaiſerkönigs Franz Jo— 
ſeph von Oeſterreich-Ungarn, im kom— 
menden September, einen Ehrenſäbel 
bon einer Abordnung Hufaren erhal- 
ten, melde das 25jährige Jubiläum 
bes Beitehens ihres Regiments feiern, 
dejjen Ehrenoberft der Kaifer ift. 
8. 


Geſchaäftsſchaden durch Bahnſtreit. 


Mehr als 60,000 Mann find müßig ge- 
worden, 

Nem Saftle, England, 21. Juli. Der 
Streit an der Nordojtbahn bringt 
rafch alle Induftrien, welche von diejer 
Bahnlinie obhangen, aus Rand und 
Band! Viele Aheder find von völli- 
gem Ruin bedroht. Außer den jtrei= 
fenden „Eifenbahnern jelbit (etwa 
12,000 Mann) find reichlich 50,000 
Leute in Schiffshöfen, KRohlengruben, 
Eifenmwerfen und jonjtigen Anlagen 
müßig geworden! 

Der Berluft an leicht verberblichen 
Gütern, File, Milch und deral., ift 
bereit3 ein ganz enormer. Ganze Yu3- 
beuten der Heringöflotten, nach Yar- 
mouth und Lomeftoft beftimmt, ver- 
faulen an ben verfchiedenen Verſandt⸗ 
pläßen der Eijenbahn! 


War es doch Crippen? 


Vernet Les Bains, Frankreich, 21. 
Juli. Die Polizei dahier erhielt Pho— 
tographien des Dr. Crippen, welcher 
in London, und vielfach anderwärts, 
in Verbindung mit dem Verſchwinden 
oder der Ermordung ſeiner Gattin ge⸗ 
ſucht wird. Mehrere Perſonen, welche 
den Fremden ſahen, der ſich eine Nacht 
in einem hieſigen Hotel unter dem Na— 
men „Henri Tarbot“ aufhielt, ver—⸗ 
ſichern, es könne nicht der geringſte 
Zweifel darüber beſtehen, daß Crip⸗ 
pen und „Tarbot“ eine und dieſelbe 
Perſon ſeien. 

Madrid, Spanien, 21. Juli. Die 
Polizei von Barcelona hat noch keine 
Spur von dem verfolgten Amerikaner 
Dr. Crippen entdeckt; aber die Suche 
wird fortgeſetzt. (Es wurde berichtet, 
daß Crippen vor mehreren Tagen von 
Mont-Louis, Frankreich, aus nach 
Puigcerda, Spanien, verreiſt und 
uber Barcelona gekommen ſei.) 

Ein allgemeiner Polizeialarm mit 
einem Signalement Crippens, reſp. 
Henri Tarbots, iſt über das ganzeLand 
geſandt worden. 


Bourges, Frankreich, 21. Juli. Man 
glaubt jetzt, daß eine junge Frauens— 
perſon, welche bereits am 13. Juli in 
einem Hotel dahier Selbſtmord beging, 
Ethel Clara Leneve, die Gefährtin des 
Dr. Erippen gemefen fei. Sie reifte un- 
ter dem Namen „Jeanne Maze“. Die 
Polizei in Paris und London murbe 
benachrichtigt. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

Cherbourg (Abende): George Waſhington, von 
Kem York nah Bremen. 

Abgegangen. 
———————— * — ae a 
raine nah Sabre; Dslar II. nah Kopenhagen; 
Giperanga, nıh Kuba und Megiko; Eriftobal, nad 
— und Panama, 

Am Lizard vorbei Kaifer Wiihelm II., von Bre- 
men nad Nem Vorf. 


Glänzend eröffnet. 


o 
{el Rome gab B. Jobſt von der allen 


Das geſtrige Empfangskonzert im 
Auditorium zu Omaha. 


Borzüglider Chor. 


Befteht aus Mitgliedern, die früher Fein 
Wort deutfh fprechen fonnten. — Sehr 
gute Zeiltungen. — Die Chicagoer 
Sänger madhen Ausflüge, 


(Eigenkgriht der „Abendvoft.”) 
Dmaha, Neb., 21. Juli. 

Ein für ein Empfangskonzert unge— 
wöhnlich zahlreiches Publikum wohnte 
geſtern Abend den einleitenden Ge— 
nüſſen zum Sängerfeſt bei. Mehrere 
tauſend Perſonen hielten die weite 
Halle bis zum letzten Ton beſetzt und 
gaben ihrer Anertennung der Leiſtun— 
gen der Sänger und Sängerinnen von 
Omaha freudigen Ausdruck. Trotz 
mancher vielleicht nicht zu vermeiden— 
Schwächen war das Konzert eines der 
ſchönſten Empfangskonzerte, zu denen 
eine Feſtſtadt ſich je aufgeſchwungen 
hat. Vor allem deshalb, weil es den 
Grad der muſikaliſchen Fertigkeit 
der Sänger vollkommen zum Aus— 
druck brachte, und dann auch, weil es 
die Werbekraft des deutſchen Geſanges 
unter den Amerikanern ſo gut veran— 
ſchaulichte. Schon an den Namen ei— 
niger Soliſten, wie Ellis und Burkley, 
war das zu erkennen, und vom Da— 
menchor erzählte mir Feſtdirigent Ree— 
ſe, daß bei ſeiner Gründung keine der 
Damen hätte Deutſch ſprechen können 
(hier wird in denSchulen Deutſch nicht 
gelehrt), daß ſie ſich aber mit Feuerei— 
fer an ihre Aufgabe gemacht hätten 
und jetzt alle deutſch, und gern deutſch 
redeten. Man könnte ſich kaum einen 
Begriff machen, ſagte Herr Reeſe, mit 
welcher Begeiſterung namentlich auch 
der anglo-amerikaniſche Theil der 
Bürgerſchaft das Feſt gefördert hätte. 
Das geſtrige Konzert hat das auch 
deutlich gezeigt, und wenn der kriti— 
ſche Zuhörer hier und dort etwas 
auszuſetzen hatte, ſo wurden dieſe 
kleinen Mängel vom Geſammteindruck 
ausgelöſcht, und es blieb am Schluß 
nur die Gewißheit haften, daß das 
muſikaliſche Omaha der größten 
Hochachtung werth iſt. Nicht jede Feſt— 
ſtadt hat ſo gutes Material und einen 
Feſtdirigenten, wie Rudolph Reeſe es 
iſt. 


Das Ordhefter. 

Reefe Hat fich ein fechzig Mann 
ſtarkes Orcheſter zuſammengeſtellt, be— 
ſtehend aus hieſigen und auswärtigen 
Muſikern, darunter 13 Mann aus 
Chicago, welches geſtern Abend den 
Tannhäuſer Marſch, die leider ſo 
ſelten gehörte Feſtouverture von H. 
Leutner und die Stradella-Ouverture 
mit Anſtand, wenn auch ohne beſon— 
ders bemerkenswerthe Schwungkraft, 
ſpielte. Den Moehringen'ſchen Will— 
kommengruß ſangen die Vereinigten 
Sänger von Omaha ſehr ſchön, die 
Damen thaten ſich mit Reeſe's eige— 
nem „Herbſtgruß“, weniger mit Wag—⸗ 
ners „Spinnerlied“, das zu ſehr ver— 
ſchleppt wurde, hervor. Im Allgemei⸗ 
nen zeigte der Damencdhor bemegli- 
her und frifcher, ald der manchmal 
etwas fchmerfäligg Männerchor. 
Milde3 Konzertwalzer „Un den 
Frühling“, von beiden gemeinfam ge= 
fungen, ging fehr gut. Der jhmächite 
der Soliften mar Herr Geo. John⸗ 
fton, der fich mit Strauß’ „Zäzilie“ 
eine viel zu fchmere Aufgabe geftellt 
hatte. Recht mwader jang Herr Fred 
&. Ellis, und die Damen Lehmann 
Root und Yanfen-Wylie verbienten 
die ihnen gezollten Ehrungen vollauf. 
Al lebte Nummer fam anftatt des 
üblichen Dratorium3 ein von Reefe 
ſehr hübſch zufammengeftelltes Ge- 
mifh der jchönften Chöre, ©oli, 
Duette ufm. au3 den Opern „Die 
weiße Dame“ und „Der Troubadour” 
zum Vortrag. Diefe Nummer ging 
äußerst flott und entfachte nochmals 
bie hellfteBegeifterung der Hörer. Na) 
ber erften Gefangd-Nummer fand der 
übliche Begrüßungs-Aftug ftatt, be= 
ftehend aus Anfprahen des Teftprä- 
fidenten Robt. €. Strehlom, des Bür- 
germeifterd Dahlmann und de Bun» 
bespräfidenten Dtto Rohland, der bie 
Bundesfahne den Sängern von 
Dmaha übergab. 

Ehicagoer amüfiren fich, 

Die Hauptftraßen maren geftern 
Abend illuminirt und von einer feft- 
lichen Menge belebt. Nach dem Kon: 
zert fand man fich in ben verfchiebe- 
nen Hauptquartieren zufammen, um 
noch ein paar Stunden gemüthlich 
beifjammen zu fein und das vor 8 
Uhr .beftellte und bezahlte Bier zu 
trinten. Der Dmaha Männerchor 
hielt in feiner Halle offenes Haus, und 
auch im deutfchen Haufe, in den Ho= 
teld und in anderen Räumen ging es 
fröhlich zu. Unfer Chicagoer Groß- 
park = Liederfranzg macht heute Vor- 
mittag einen Dampfer = Ausflug und 
unternimmt morgen eine Kraftmagen- 
fahrt nad) South Omaha. Die Haru- 
gari-Ziedertafel befah fich geftern die 
Mafferwerfe und amüfirte fih am 
Abend bei einem Kommerz im Mwe- 
ray = Hotel. Heute will jie im Kraft- 
magen in Council-Bluffs die Viehhöfe 
und die Brauereien befuchen. Ym Ho= 


—— 
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von Peoria den Vereinen von Peoria 
ein Bankett. Der „Liederfreund“ von 
Milwaukee brachte dem Feſtpräſiden— 
ten Strehlow, bei dem er einquartiert 
iſt, ein Ständchen und überreichte ihm 
zum Andenken eine goldene Nadel, in— 
dem er ihn zugleich zum Ehrenmit— 
glied ernannte. 

Die Sitzung des Staatsverbandes 
des Deutfch = Amerifanifchen Natio- 
nalbundes war fehr zahlreich befucht 
und verlief unter großer Begeifterung. 
Sie wird heute fortgefegt. Weber da? 
Konzert möchte ich no ermähnen, 
daß fämmtliche Gefangsträfte Ein- 
mohner von Omaha und alle Solijten 
Mitglieder des Yeltchors er * 


Die Chicagoer Sänger. 


Omaha, 20. Juli. Omaha iſt heute 
Nachmittag in vollem Feſttrubel. Au— 
Ber den 1500 ausmärtigen Sängern 
find Iaufende von Yeltbefuchern ges 
fommen, und die Stadt, die heute 
Morgen no ein nüchternes Alltag3- 
gewand trug, zeigt jet das denkbar 
lebhaftefte Straßenbild. Straßen, Ho— 
tel und Wirthichaften wimmeln von 
feftfrohen Sängern und Teitgälten. 
Unter den faft ohne Unterlaß eintref- 
fenden GSängerfehaaren machten Tich 
befonders die Milmaufeer durch ihre 
ftaatlihe Anzahl und ihr gutes Ausſe— 
ben im Zuge — fie trugen meiße 
Sonnenfchirme — bemerkbar. Chica= 
go ift diesmal nicht fo ftark mie fonft 
vertreten, ftellt aber mit mehr al3 200 
Sängern immer noch) die ftärffte Ein- 
zelgruppe. St. Paul, Cedar Rapids, 
PVeoria, Kanfas City und viele andere 
ber 77 Bundespereine find jtarf vertre= 
ten. 

Die Feitbehörde hat die 
größten Anftrengungen gemacht, alle 
Befucher gut unterzubringen und in 
jeder Weije zufrieden zu ftellen, und 
mit ihr hat die Bürgerfchaft von Oma= 
ha gemetteifert, ven Gäjften einen herz» 
lichen Empfang zu bereiten. Die Ein- 
leitung zum eilt iftjedenfall3 vielver— 
Iprechend, und alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß e3 in gefelliger, wie in 
mufifalifcher Hinficht ein fehr erfolg- 
reiches merden wird. 

Hin und wieder taucht bereits die 
Frage auf, melcher Yundesort wohl die 
Ehre haben mwird, die nächfte Feititabt 
zu fein. Dei einer Erörterung biefer 
Trage fagte Bundespräfident Rohland 
ton St. Paul heute, al3 gejagt wurde, 
dat die Wahl jedenfall3 auf feine Hei- 
math3ftadt fallen würde, die Sänger 
bon St. Paul geizten nicht nach diejer 
Ehre, aber die Bürgerfchaft der Stadt 
fei eifrig darauf bedacht, fie mieder 
zu erringen, und das fei wohl das beite 
und Schönste Zeugniß, das jeitena einer 
amerifanifchen Bürgerfchaft den Be- 
jtrebungen und Errungenfchaften de3 
im Sängerbund des Nordmeiten3 ver- 
einigten deutichen Sängerthums darge- 
bracht werben fünnte. Recht hat er, und 
möchte St. Paul viele Nacheiferer fin- 
den! D. 


denkbar 


— — — — — 
Hat wenig erfahren. 


New NVorker Aichmeiſter in Chicago auf 
einer Studienfahrt. 


Der New NYorker ſtädtiſche Aichmei— 
ſter Driscoll weilt heute hier, um die 
Methoden ſeines Kollegen Kjellander 
kennen zu lernen, gab aber zu, daß er 
nicht viel Neues gelernt habe. Dris— 
coll hat in der letzten Woche 1500 
Waagen und ebenſo viele Maße als 
betrügeriſch mit Beſchlag belegt und 
ins Meer verſenkt, und ſein Kriegszug 
gegen betrügeriſche Lebensmittelhänd— 
ler hat erſt begonnen. Er hofft, daß 
daher ſein Perſonal auch bald von 22 
auf 75 Köpfe vermehrt werden wird. 
Ihm bewilligt die Stadt New York 
8150,000 im Jahr, Kiellander die 
Stadt Chicago nur 830,000. Letzte— 
rer hofft, daß die nächſte Legislatur 
auch einen ſtaatlichen Aichmeiſter an—⸗ 
ſtellen wird, was er ſchon der letzten 
empfohlen hat. Driscoll iſt ſeit eini— 
gen Monaten im Amte. 

— — —— 
Auch Portugal hat etwas „ſtultur⸗ 
kampf““. 

Liſſabon, 21. Juli. Die Katholiken 
des nördlichen Portugal proteſtiren 
vielfach dagegen, daß der König Manuel 
dem Erzbiſchof Braga eine Rüge er- 
theilte. . 

(Wie früher fehon erwähnt, hatte 
dieſer Erzbiſchof — angeblich auf Wei- 
fungen vom Batifan — da3 Blatt 
„Franziskanerrebue“ unterdrückt, weil 
dasſelbe zur Unterſtützung der natio⸗ 
nalen katholiſchen Partei nicht noth— 
wendig ſei. Durch ein königliches De— 
kret vom 12. Juli wurde ſodann dieſe 
Verfügung des Biſchofs aufgehoben, 
und es wurde erklaͤri, der —** 
habe kein Recht gu dergleichen, vhne die 
vorherige Zuſtimmung der Regierung.) 


— Erſt abwarten. — Herr (zum 
kleinen Jungen): Na, Oskar, wie ge⸗ 
fällt es dir denn in der Schule? — 
Oskar: Bis jetzt ganz gut, aber über⸗ 
morgen friegen wir Zeugniffe! 
Unftrengende Tour.— Sie mas 
ten ja geftern am Zeifiglamm; das ift 
wohl eine anftrengende Tour?" — 
Das till ich meinen! Ueber eine hal» 
be Stunde gab e8 fein Wirtshaus!“ 

— Yuh ein Standpuntt: — U.: 
Mie fteht e8 denn mit deinen acht‘ Yöch- 
tern? Haft du fchon eine unter ber 
Haube? — 3.: Nein, fomeit ift e8 no 
nicht, aber man ift feine Stunde nor 
ine erlabung licher, Sr 
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Bawn Selbfimörder? 


Bahupräfident anfheinend durd) 
eigene Hand gefallen. 


Gigentyumlihhe Umftände, 


Geheimpoliziften nicht ins Haus gelaffen, 
anderen Beamten von Rawns Anges 
hörigen Ausfunft verweigert, — Nicht 
Blut, fondern Sarbfleden? 


St Ira G. Ramn, der Präfident 
der Monon-Eijenbahn, der gejtern 
früh am Zube der Treppe vom erjten 
zum zweiten Stockwerk des Sommer⸗ 
heims der Familie an der Bryant Abe. 
in Winnetka ſein Leben aushauchte, 
durch eigene Hand gefallen und nicht 
das Opfer eines Raubmörders? Dieſe 
Frage wird Leichenbeſchauer Hoffman 
zu löſen haben, die Polizeibehörden 
von Winnetka und Chicago haben aber 
die Nachforſchungen nach dem muth— 
maßlichen Mörder eingeſtellt, da ſie 
zu der Ueberzeugung gekommen ſind, 
daß ein Selbſtmord vorliegt. Die Be— 
amten beklagen ſich darüber, daß ih— 
nen von Pinkertons, welche die Fami— 
lie Rawn hatte kommen laſſen, der 
Zutritt zu dem Hauſe verwehrt wurde, 
und daß die Angehörigen des Verſtor— 
benen ihnen jede Auskunft verweiger— 
ten. „Rawn hat Selbſtmord begangen 
nach den Berichten meiner Leute,“ ſagte 
Hilfspolizeichef Schuettler heute, nach— 
dem er die Geheimpoliziſten gründlich 
ausgefragt hatte. „Wir werden keine 
weiteren Schritte in der Angelegenheit 
thun.“ 

Auch Dr. H. W. Reinhardt, der 
Koronersarzt, berſichert, daß ihm ſo— 
wohl R. J. Coburn und N. D. Bige— 
low, die Schwiegerſöhne Rawns, wie 
das Dienſtperſonal im Hauſe jedwede 
Auskunft verweigert hätten. Ehe der 
Arzt hinkam, war die Schußwunde 
von einem der Gehilfen des Leichen⸗ 
beſtatters gereinigt worden. Es ließ 
ſich alſo nicht mit Sicherheit feſtſtellen, 
ob an der Wunde Pulver war, was, 
wenn der Schuß aus unmittelbarer 
Nähe, alſo von Rawn ſelbſt oder einem 
vor ihm ſtehenden Mörder, abgegeben 
wurde, der Fall geweſen wäre. Die 
Wunde iſt auf der linken Seite des 
Körpers, gerade über dem Herzen. Die 
Kugel durchſchlug in faſt gerader Linie 
den Körper und kam am Rücken wieder 
heraus. Hätte ein Einbrecher vom 
erſten Stockwerk auf Rawn geſchoſſen, 
als dieſer noch auf der Treppe war, 
wie die Familie behauptet, ſo hätte die 
Kugel in ſchräger Linie den Körper 
durchbohren müſſen. Das Nachthemd 
des Todten war dermaßen mit Blut 
durchtränkt, daß Dr. Reinhardt bei der 
vorläufigen Unterſuchung keine Pulbver— 
ſpuren entdeckte. Er hat von den Blut— 
ſpuren auf dem Bürgerjteige in ber 
Nähe des Haufes einige mit dem 
Zementftein abheben lafjen, mill aber 
nur dann unterfuchen, ob ed nicht am 
Ende Farbefpuren find, wenn die Fa— 
milie Ramn die Koften, etima $200, 
tragen will. Ein Vergleich jener muth- 
maßlichen Blutfpuren mit menfchlichen 
Blutstropfen ließ den ‚norerwähnten 
Verdadht aufflommen. Außerdem ve- 
ginnt die Blutfpur nicht in oder vor 
dem Ramn’schen Haufe, ma3 mohl der 
Tall gemejen märe, märe der angebliche 
Raubmörder vermundet worden, denn 
bie Tleden find fo groß, daß fie nur 
bon einer fehmeren Wunde herrühren 
fönnten, 

Nachbarn verfichern, daß fie fchon 
um neun Uhr am Dienftag Abend und 
nicht erft. geftern früh um eineinhalb 
Uhr einen Schuß gehört haben, nicht 
zwei. Die Todeswunde rührt außer: 
dem von einer Kugel einer Waffe des 
gleichen Kaliber her, mie fie neben 
Ramon gefunden wurde. 

Coburn beftreitet Selbftmord-Tbeorie. 

Coburn, Ramns Schmwiegerfohn, 
welcher geftern früh nach dem Raub- 
mörder gefucht haben will und den Ver⸗ 
tretern der Preffe den Vorgang in der 
geftern berichteten Form fehilderte, war 
heute über bie Verbächtigung, daß fein 
Verbrechen vorliege, fehr aufgebracht 
und erklärte, daß die Familie durch 
zahlreiche Privatgeheimpoliziften nad 
dem Mörder fuchen laffe. Die Familie 
jet Willens, auf deffen Ergreifung eine 
Belohnung auszufegen, wenn die Ge- 
beimpoliziften da3 für rathfam hielten. 
Ob lehtere Spuren von dem Verbrecher 
gefunden hätten, miffe er nicht. Ramn 
habe $20,-—$25,000 Lebensverfiche- 
tung gehabt; er habe nicht unlängft 
noch lnfallverficherungspoligen über 
$110,000 erlangt, wie man erzählt, be= 
hauptete Coburn meiter. 

Die Beftattung wird morgen Nad)- 
mittag auf Rofehil ftattfinden, nad 
einer öffentlichen Trauerfeier im Fa- 
milienheim. Herborragende Eifenbahn- 
beamte im ganzen Lande find zu 
Ehrenbahrtuhträgern erforen morben. 

Polizeihef hinausgemwiefen. 

Poltzeichef Coutre von Minnetka 
machte heute über ben Vorfall zmei 
mit einander in Widerfpruch. ftehende 
Ungaben. Er erklärte, daß zmifchen 
ihm und &. %. Hateley, dem ehemali- 
gen Präfidenten der Norty Shore 
Protective League, fein gutes Verbält- 
niß beftehe, meil Hateley ihn in der 
nächften Wahl fhlagen wolle und bie 
eng Krk Privatpolizeifnftems 
an Stelle 


3 gegenwärtigen öffentlis 


B 


„Rawn hat Selbſtmord begangen, 
und der Vorfall wird gründlich unter= - 
fucht werden,“ verficherte Coutre zu= 
erft. „ALS ich nad) dem Ramn’fhen 
Haufe fam, waren Hateley und Co— 
burn dort. Coburn fagte zu mir: 
„Sehen Sie nicht, daß es ein klarer 
Yal von Einbruh und Mord ift?“ 
Die Blutfleden waren abgemafchen 
morben. Coburn, Hateley und ich tru= 
gen Raton3 Leichnam dann nach oben. 
Als ich fpäter zurückfehrte, wurde ich 
aus dem Ramn’fchen Haufe gemiefen. 

„Wenn e3 tein Gelbitmord war, 
meshalb Hat man mich nicht fogleich 
gerufen, anftatt daß dies durch Dr. 
Blatchford erft nach deffen Befuch in 
dem Haufe gejchah?“ 

Später fagte Chef Coutre: „Ad 
meiß nicht mehr, mas ich Ihnen gejagt 
habe. ch habe feine Anficht über die 
Zodedurfache zu äußern, bis nach ber 
Abhaltung ber Leichenfchau. Ych laſſe 
dur) einen meiner Leute, Fred. 
Schmwall, eine Unterfuchung bornehs 
men.” Coutre deutete auch an, daß 
er vielleicht Jemand wegen Entfernung 
eines Stüdes Zement mit „Bluts 
fleden” aus dem Bürgerfteige in ber 
Nähe des Ramn’schen Haufes verhaf- 
ten lafjen merbe. 

Um 7. Juni wurde bei R. E. Brints 
ley in Winnetta, einem Schwiegerfohn 
Rang, eingebrochen, und ein Banks 
buch und mehrere Anzüge wurden ent» 
wendet. Die hiefige Geheimpolizet 
fand die Anzüge am 8. Juli in dem 
Pfandleihgefchäften 562 und 1213 
State Straße wieder. Der vermeints 
liche Dieb, ein Gärtner, wurde nit 
verhaftet. 

Ortſchaftspräſident Greeley von 
Winnetka hatte heute mit Staatsan— 
malt Wayman «ine längere geheime 
Unterredung, die fich, mie Beide ver— 
fiherten, auf einen anderen Vorfall 
bezog. 

—) —— 

Kampf um Nigdons Nadhlaf. 


Suftand der Frau Amie Noung hat fi 
bedeutend gebefjert. 


Frau Amie Young, eines der Opfer 
der Iragodie im Büro der Grunds 
eigentbumshändler Feber, Peter & 
Eo., welche die Volizei tagelang bes 
Thäftigt hat, befindet jich auf dem 
Wege der Beſſerung. Die Fräu, Die 
geitern einen Rücdfall erlitt, befindel 
fi, wie e3 heißt, heute bejfer. Man 
erwartet ihre baldige -Genejung. 
Hilfsleihenichauer George Webfter t 
der Anficht, daß fie im Stande fein 
wird, der auf nächjten Donnerjtag an= 
gejetten Leichenfchau beizumohnen und 
Auffhluß über den angeblichen Selbit- 
mord und Mordverjuc) zu geben. 

Ein erbitterter Kampf um die Berg: 
merfsaftien, die Charles W. Rigdon 
angeblich bejeffen hat, ijt zmijchen* der 
MWittme des Todten, feinem Sohn Jay 
U. Rigdon und Frau Young zu er= 
warten. Frau Young und ihr Ans 
malt Col. James Hamilton Lemis 
machen Anjpruh auf die meilten 
Aktien, die Rigdon fontrolirt hat, und 
behaupten, daß der Todte nur als 
Agent der Frau Young anzufehen ift. 
Die Wittme verlangt die Hälfte alles 
Eigenthums des Verſtorbenen. Es 
heißt, daß ein weiterer Koffer voll 
Papiere und Briefe entdeckt worden iſt. 


— — — — ——— 
Des Taſchendiebſtahls verdächtig. 


Swei verdächtige Geſellen auf einem 
Straßenbahnwagen feſtgenommen. 
Auf einem Straßenbahnwagen der 

Linie an der Halſted Str. wurden 

heute vom Geheimpoliziſten Egan nach 

einem Kampf zwei des Taſchendieb— 
ſtahls verdächtige Geſellen verhaftet, 
der 26 Jahre alte John Bortman und 
der dreißigjährige Charles Warren, 

Die Polizei behauptet, daß fie ich me 

aen Tafchendiekftahls in Chicago, Des 


‚| troit und Janesville ſchon in Haft be— 


funden hätten. Sie befinden ſich in 

Unterſuchungshaft. Egan erkannte 

das Paar und packte Warren, der ſich 

loszureißen ſuchte. Ein Handgemenge 

folgte, das mit der Niederlage der bei— 

den angeblichen Langfinger endete. 
— —— — — 


* Im Zollamt wurden geſtern nicht 
abgeholte Waaren im Geſammtwerth 
von 830,000 meiſtbietend verſteigert. 
Der Geſammterlös belief ſich auf 
$665.80. 


— Zu viel verlangt. — Pfarrer: 
Sfteht’3 einmal aufrichtig, Girgel, 
mie lang ift e3 her, daß hr Euch zum 
legten Mal gemafchen. Habt ?— Bauer: 
So a gut’3 G’mirf hob’ i halt net, 
Hochwürden! 


DSas Wetter. 


Chicaao und Umgegend: Im Allgemeinen Har 
und anhaltend warm heute Abend und morgen 
Dhig Itarler Südmeltwind. 

Alfinois und Wisfonfin: Im gemeinen Uge 

eute Abend und morgen. Heute Abenb märmter 

m weitliden Theil. 

nbiana und Nieder-Mihigan: Am Allgemeis 
nen llar beute d und morgen. , 3 
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Räumungs:Preife au Kleidern für Männer und 
junge Männer 


87.50 


Freitag für Anzüge für Männer und junge Männer, von 
ganz reinwoll. Kammgarnen, Tweeds, Caſſimeres und Ve— 


lours, Sommer-Novitäten, in dunkel-, mittel- und hellfarbig, alle Grö— 
Ben, 30 bis 44, früher für $13 und $14 verfauft (zweiter Floor). 


87 


Freitag für die Auswahl von 125 zwei Stück Touriſten- und Ge— 
ſchäfts-Anzügen für Männer und junge Männer, echtfarbige blaue 


Serges, einfach- oder doppelknöpfig, auch Kammgarne, Tweeds und Chevb⸗ 
iots, neue Schatirungen :ı. Muſter, alle Größen in der Sammlung, 33 bis 
4, regulär 513.50 werth (zweiter Floor). 


$1.85 


Freitag für Holen für Männer und junge Männer, von 
$3 und $3.50 Sorten angebrochen, hübjch geitreifte Kamm 


garne, reinmwoll. Tmweed3 und Cheviot®, auch 300 Paar, angebrocdhen von 
$12.50 und $13.50 Anzügen britter Floor). 


50c 


Freitag für einzelne Weſten für Männer u. junge Männer, 33 bis 
36, von 818, 820 und 822 angebr. Anzügen, blaue Serges, ſchwar— 


ze unapp. Kammgarne u. Thibets, auch fanch Muſter (dritter Floor). 
Räumung, Knaben- und Kinder-Kleider ( Floor.) 


82.50 


Freitag für die Auswahl von 500 Knicker-Anzügen für 
Knaben, 5 bis 17 Jahre; kleine Nummern Junior Norfolks; 


große Sorten doppelknöpfige Modelle; von reinwollenen Caſimeres und 
Cheviots; auch einige Khakis, angeb. Sorten, die bis zu 855 verkauft wurden 


$1 
3t 


Freitag für die Ausm. von 300 majchbaren Kinderanzügen, 21% bi 
10 Sabre, Matrofen- u. ruff. Faconz, abfolut echtfarbig, $2 Dual. 
oder 3 für $1 Freitag für Spielanzüge für Kinder, ftarfe Cham: 
brays, echtfarbig, Bloomer= und Antle Längen, 2 bi3 8 Jahre— 


pofitive 50c Qualitäten (nur 3 Anzüge an jeden Kunden). 


25 


Längen, reg. 50c Werthe. 


500 


und Bercales, reguläre $1 Werthe. 


19c 


Freitag für Union Euit3 für Anaben und Kinder, 
bi3 34, Balbriagan und porös geftrift, kurze Aermel und Knie- 


Freitag für Bloufen für Kinaben, 6 bis 17 Jahre, 
Bartien, weicher Kragen Negligee = 


Grögen 24 


angebrochene 
Tacons, bon feinen Sotfettes 


Yreitag für Strob- und Tudh-Hüte für Kinder, Matrofen- und 
merifanijches Stroh, Eton- und mwafchbare Golffappen, Leinen u. 


Dud Tams, angebrocdene Partien, die bi3 zu $1 verfauft m.rben. , 


251 


Freitag für Kappen für Yünglinge und Knaben, 63 bis 74,, in 
reinmwoll. Kammgarnen und Cafjimeres; auch Stroh-Matroſen— 


büte, leicht befhmugt, Werthe bis $1.50. 
Räumung von Männer: Hüten, Kappen, Gepäd 


$1 
53.50 
500 
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88.50 werth (Baſement). 


Freitag für die Ausw. von 100 Dutz. Strohhüten fürMänner, Split, 
Sennit u. and. Braids, alle Facons u. Formen, Werthe bis 82. 
Freitag für Sohlenleder Suit. Caſes und Club Bags, gut 
gemacht, regulär für 54.50 verkauft (Baſement). 
Freitag für Touriſten-Hüte und Kappen für Männer, reinwoll. 
Cloths, Dud, Khaki und Pferdehaar, alle Facons, 75c u. 81 Wth. 
Freitag für Lindenholz -Koffer, Größen 32 bis 36, $6.50 bis 


- 


Räumungs :Preife an Männer: Ausitattungen 


I 
IC 


Freitag für Ichlihte und Fancy Halbftrümpfe für Männer, hell- u. 
dunfelfarbig, dad Doppelte merth. 

Treitag für angeb. Partien von Männer-Unterzeug, geripptesBal- 
briggan, mercerized® ws Machen, reg. 50c und 75c Derthe. 


25e Freitag für reinjeid. Your-insHand3 für „sunner, reg. 50c Werthe. 


Räumungspreije an Männer: u. Knaben:Schuhen 
(Bafement.) 

w Sreitag für Goodyear Welt Orford3 für Männer, Blucher- 

5 1.35 Facon, Dull Ealf, Pat. Colt u. Iohfarb.Leber, reg. $2.50 Mt. 


$1 


Sommerleutnants. 


Die Gefäihte einer ahtmöchigen Webung. 
Bon Walter Blvem. 


(17. Fortfegung.) 

Martin Ylamberg jann einen Aus 
genblid nad. Er fand es fehr richtig 
und bornehm von Herrn von Bran- 
bei, dab er e3 jeiner, bed Malerz 
Entjheidung überließ, wie er die An 
gelegenheit auffafjen wolle: 

„sh bitte ganz gehorjamft, Herr 
Hauptmann, mir gejtatten zu wollen, 
meine Arbeit |hrer Yrau Gemahlin 
alö bejcheidenen Ausdrud meines 
Dantes für liebenswürbige Gaft- 
freundfchaft zu Füßen zu legen, und 
Ihnen, Herr Hauptmann, ald gleich 
bejcheidenen Dant für die gütige Auf- 
nahme, die ich jhon zum zimeiten 
Male bei der Königlichen Erften ge- 
funben habe!“ 

Brandeis markirte liebenswürdige 
Verlegenheit: „Aber lieber Flamberg, 
wie ſoll ich das nur wieder gut ma⸗ 

g” 


„Da8 haben Herr Hauptmann be= 
reitö vorher getan! Nur eine Bitte 
möchte ich mir aeitatten auszufpre- 
hen, vorausgeſetzt jelbitverjtändlich 
bie Zuftiimmung hrer verehrten Frau 
Gemahlin: ich möchte bitten, mir zu 
erlauben, das Bild im nächſten Früh— 
jahr in Berlin auszuftellen!“ 

„Ra, lieber Flamberg — — felbit- 
verftändlich werde ich ja den Fall mit 
meiner Frau beiprechen müffen.... . 
aber ich zmeifle nicht im geringiten 
daran... . daß fie ftolz fein wird, 
in folh einer meifterhaften Verförpe- 
zung .... bor ber ftaunenden Mit- 
melt paradiren zu dürfen. ... 

— — „Sa, mad machen mir dba, 
Bäzilie?"- fragte Brandeis daheim, 
nachdem er berichtet Hatte. „Eigent- 
Iich ift mir die Sache ein bischen -fa= 
tal... .das Bild ift ja ein fürftli- 
ches, ein unbezahlbares Geidhent.. .... 
das fann ich ja eigentlich gar nicht 
annehmen von dem fremden Herrn.“ 

„Da wird und wohl nichts anderes 
übrig bleiben!“ meinte Frau Zäzilie, 
„jedenfall müffen wir uns in irgend» 
‚einer Form revandjiren.“ 

„Da fällt mir mas ein: Flamberg 
iſt doch verlobt und heirathet unmit- 
”  elbar nach dem Manöver. Da werben 
wir ihm alſo ein ſchönes Hochzeitsge⸗ 
Senf machen!” 

B „ber bitte, mit eima einen 
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Freitag für Schuhe für Knaben, von Dull Kalbleder, Blucher-Fa- 
con, Größen 9 bis 5, reauläre $1.75 Werthe. 


germaßen mie eine Bezahlung aus- 
ſieht!“ 

„Ne, ſelbſtverſtändlich das nicht!“ 
lachte der Hauptmann, „das möchte 
uns auch wohl doch ein bischen jchmer 
fallen! — Weißt Du, daß er für je- 
de3 der Bilder in der Sezeflion fünf: 
zigtaufend Mark befommen hat?“ 

„Mir fallt noch etwas anderes ein 
.... felbitverftändlich,das mit dem 
Hochzeitägefchent, das wird gemacht 
.... aber ich werde der Braut einen 
pradtpollen Korb Rofen fchidlen mit 


ı unjerer Bifitenfarte!“ 


Der Hauptmann mar einveritan= 
den. Und Frau Zäzilie ließ ein rie- 
fige8 Arrangement practooller Las 
Yrance-Rojen zufammenftellen. Dazu 
fann fie fich noch etwas anderes aus: 
jie ließ Flambergd Wert photographis 
ren und fügte eined der Bilder ihrer 
Sendung an die Braut des Malers 
bei. Zu bdiefer Sendung jchrieb fie 
jelbft ein paar Begleitzeilen: 

„Mein ehr verehrte® gnäbiges 
Träulein, empfangen Sie hierbei daß 
Abbild ded jüngften Meiftermertes 
Yhres Herrn Bräutigamd, und er=- 
lauben Sie dem Original und dem 
fünftigen Mitbefiter be3 herrlichen 
Merkes, Ihnen die berzlichiten Wün- 
fche zu Yhrer demnächftigen Vereini- 
gung auszusprechen. 

Ein Mann, dem mir andern alle 
nichts find al3 der gleichgültige äu- 
here Anftoß für fein Schaffen, nichts 
ala ein Motiv, ein Modell, dad man 
fefthält mit rafhem, unfehlbarem 
Pinfel, und da3 dann, ach fo fchnell, 
einem neuen Pla machen muß, nichts 
als ein paar bunte Farbenflede in ber 
Außenwelt — — einem folden Dann 
dürfen Sie Lebensgefellin fein — 
Sie Glüdliche. — 

Empfangen Sie unfere aufrichtig- 
ften Empfehlungen. 

Fri und Zäzilie von Brandeis.“ 

Als Agathe von den Bergh biefe 
Zeilen Tas, gab e3 ihr einen Rud am 
Herzen .... Lange, lange ftudirte 
fie die Züge der Photographie, bie 
flare Schrift mit den feften Grund- 
zügen und dem fapriziöfen Schnörfel- 
gerant .... 

So mar ed nun jehon Die zmei 
Jahre hindurch geweſen: jedesmal, 
wenn ſie ein neues Werk des Gelieb⸗ 
ten ſah, hatte ſie dies dumpf nagende 
Wehgefühl .... Es war nicht Eifer⸗ 
ſucht .... es war der unbegriffene 
Schmerz der reinen Mädchenſeele, die 
empfand, daß ſie dem geliebten Man⸗ 


enſtand, der auch nur eini⸗ ve nicht alles — nicht alles war — 


niemals alles werden würde — ach 
nein, niemals mehr denn ein kleiner, 
kleiner Ausſchnitt aus ſeiner Welt — 

Es war nicht Mißtrauen .... nur 
das geheime Grauen war's des ah—⸗ 
nenden Mädchenherzens vor den Ab—⸗ 
gründen im Leben, in der Sehnſucht, 
in der Vergangenheit und Gegenwart 
des Mannes .... des Künſtlers. 

— — Am vorletzten Samſtag vor 
dem Ausrücken — es war der 25. Au⸗ 
guſt — ging Martin Flamberg auf 
* viertägigen Urlaub nach Düſſel— 

PAR 

Wie im Flug verftrichen ihm die 
wenigen Stunden der Heimfahrt... . 

Mel ein Sturm in ihm .... 
welch ein Sturm der Gefühle —, der 
Leidenfchaften — der Gedanten — 
der Grübeleien und Träume... . 
Ugathe hatte ihm den großen Frieden 
feine Lebens bringen follen — ihn 
ausfüllen bis in die Tiefen feiner 
Seele... . Er hatte gemähnt, in 
ihr jene große Liebe gefunden zu ha— 
ben... . jene aroße Liebe, von ber 
ale Menichen träumten .... und 
die Künftler heißer und fehnfüchtiger 
denn alle andern..... und nun — — 

Seine Befuche bei Frau Zäzilie hat» 
ten nun aufgehört, und jeitdem erft 
war .e3 ihm ganz bewußt gemorden, 
was diefe Bejuche ihm bedeutet hatten 
: . Nein mwahrlih, mad feitdem 
in feiner Seele fieberte und ftiirmte, 
das hatte wenig Vehnlichfeit mit dem 
großen Frieden, den er erhofft... 

Ugathe empfing ihn am Bahnhof. 
Der Präfident von den Bergh beglei- 
tete feine Tochter. 

Martin merkte, wie feine Braut ihn 
prüfend..... angftvoll beobachtet . . 

. Er fühlte e8, ohne daß er den 
Zufammenhang begriff; denn Agathe 
hatte e& nicht übers Herz bringen fün- 
nen, au nur ein Wort über die 
Sendung der fremden Dame und das 
feltjame Briefhen, da8 fie begleitet 
hatte, an ihren Verlobten zu berichten. 

War e3 fo etwas mie böjes Gemif- 
fen, mad Martin lamberg Helfichtig 
machte für die verhohlene Befangen⸗ 
heit feiner Erforenen....? Er gab 
fich Tebhaft.... Beiter.... un= 
gezwungen . . mit faft lärmhaf: 
ter Quftigfeit .... Und dabei fühlte 
er doc, daß fie feine Abficht durdh- 
fhaute.... - 

„Run, Martin,“ fagte der Bräft- 
dent bei der Heimfahrt, „Sie haben 
ingmwifchen auch wieder eine neue Ar 
beit vollendet?" Der Präfident Hatte 
fich noch heute nicht entſchließen kön— 
nen, feinem Schmwiegerfohn das päter- 
liche Du entgegenzubringen. 

„Sp, hat Agathe Xhnen erzählt — 
ja ‘gentß,. Pape, ich Habe meine Zeit 
gründlich ausgenußt.“ _ 

„Eine jhöne Frau! — Sch. erinnere 
mich ihrer noch fehr aut... . als 
Badfifch machte fie Furore in unfern 
Salons .... aber fie muß fich in- 
zwiſchen noch — herausgemacht 
Fr nah Ihrem Bilde zu 'chlie- 

en an 


„Aber — moher miffen Sie, Papa 
— * 


Dunkelglühend, mit niedetgeſchla⸗ 
genen Augen ſagte Agathe: 
Dame hat mir einen prachtvollen Ro— 
ſenſtrauß geſchickt . . . . und eine 
Photographie ihres Bildes ....“ 

Und davon haſt Du mir nichts ge— 


ichrieben!?“ 


„sch dachte, fie hätte e8 Dir felber 
gejagt. 2 * 

„Nein, das hat ſie nicht — ich habe 
ſie auch nicht mehr geſehen, ſeit das 
Bild fertig iſt ...“ 

— — Zu Hauſe, im erſten Augen— 
blick des Alleinſeins warf ſich Aga— 
the mit einem leiſen Stöhnen an ſeine 
Bruſt, ſah ihm tief in die Augen: 
„Ach, Martin, kommſt Du mir ſo 
twieber, wie Du gegangen bift — —?" 

„AberKind — mas haft Du nur?!” 

Stumm zeigte ihm Aaathe Zäzi- 
liens Brief .... 

Tief athmend überflog Martin die 
feltfamen Zeilen... . Gott, fie jags 
ten ihm ja nichts Neues .... er 
mußte ja do jhon.... Aber Agas 
the mußte beruhigt werden... . 

Wie fie fo vor ihm ftand, da glich 
fie fo ganz mieder jener Geftalt, die 
dad Fauftbuh von Wilhelm robe- 
nius in feiner Phantafie lebendig ge- 
madt .... ganz wie Grethihen jah 
fie aus, bie bebenden SHerzend den 
Geliebten fragt, ob er glaube, glaube 
an eine ewige Macht, die den Wandel 
unſeres Schickſals ſchenkt .... 

Und in einem Wirbel des Gefühls 
riß er die geliebte Geſtalt in ſeine 
Arme und küßte die ſchweren Thrä⸗ 
nen aus ſeines Mädchens Augen ... 

Aber während er die bebende Braut 

an ſeinem Herzen hielt, fühlte er mit 
Grauſen, daß er einer andern denken 
mußte.... immerzu.... immerzu 
einer andern... . fo, mie fie ihm 
gegenüber geftanden Hatte in ber Ieh- 
ten Stunde zmeieinfamen Beifammen- 
jeinz . .‘ 
Das Bemußtfein, daß diefe Stunde 
niemals mwiederfommen merbe, hatte 
beiden jähen Griffes plöglich die Stehle 
.... das Herz umſchnürt ... 

Herrgott, warum gab es Schran⸗ 
ken in der Welt? — Was half dem 
Künſtler die Phantaſie — die all— 
mächtige, allerfaſſende, die ihn die 
grenzenloſen Reiche der Schönheit nur 
darum in all ihrer Herrlichkeit über⸗ 
fhauen lehrte, vamit das Leben felbft 
ihn dann immer mieber ausfchlöffe 
von dem Befit alles defien, das er 
viel tiefer doch al3 andere empfand .. 

. biel tiefer verftand .... . viel tie 
fer hätte genießen können... . 

Martin hatte. die Zähne zufammen- 
gebiffen ..... hatte das lebte Auf» 
gebot all feiner Seelenträfte in fich 
aufgerufen zu feuchendem Rampfe .ge- 
gen die Verfuchung, bie Weib in 
feine Arme zu fchließen ..... ... daß 
Meib des vertrauenden Mannes, de3 
Vorgefegten, de8 Kameraden ..... . 
Und er mußte e& mohl: die Gluth 
all diefer verfchiwiegenen Kämpfe hatte 
er feinem Werte eingehaudt .... Er 
mußte: ed war fein befte3 gemorben, 

Und hatte Agathe das nicht heraus 


“u 


gefühlt — nicht afmenb empfunden — 


„Die, 
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felbft aus dem fehattenhaften Abbild 
feines Merfes,-. das jie allein erft 
tannte?! 

Und warum mußte er diejer legten 
Sefunde des heißen Kampfes, des 
ſchmerzvoll bittern Sieges gedenken .. 
in dieſem Augenblick .... im 
Arme des Mädchens, das er ſich zur 
Kameradin ſeines Lebens, zur Friede⸗ 
bringerin ſeines Herzens erkoren? 

Sie hatte ihn nicht gebracht 
den erſehnten Frieden .... Ob er 
wohl kommen würde, wenn er ſie ein— 
mal ganz ſein eigen nennen durfte? 

An dieſe Hoffnung wollte er ſich 
anklammern. 

* * * 

Und nun ſaß Martin Flamberg in— 
mitten des glänzenden Kreiſes des 
Regiments Prinz Heinrich der Nie— 
derlande und ſeiner Damen im ker— 
zenhellen Kaſino vor dem Vorhang, 
hinier dem das Feſtſpiel ſich entrol⸗ 
len ſollte. 

Wirklich 
lung. 

Zu den Offizieren des Regiments 
hatte ſich ein größerer Zuzug fremder 
Uniformen geſellt, deren Träger dem 
Regiment nahe ſtanden. 

Voran natürlich der Brigadekom— 
mandeur mit ſeinem Adjutanten, 
dann eine Anzahl glatzköpfiger, weiß⸗ 
bärtiger Herren, penſionirter Generale 
und Stabsoffiziere mit redſeligen 
Gattinnen und leiſe verblühenden 
Töchtern; denn die Villenvorſtadt der 
Garnifon war eine vielbegehrte Pen- 
fionspolis. Auch fämmtliche in erreich- 
barer Nähe mwohnenden inaftiven und 
Meferne =» Dffiziere des Regiments 
hatten fich eingefunden. 

Zu den Waffenröden, die bei den 
älteren Herren von einem bunten Or- 
denageflimmer erhellt waren, gefellte 
fich ein Iichtfarbiger, gleißender Da- 
menflor. | 

Allerdings, die Gattin ded Brigabe- 
tommandeurs hatte fich entfchuldigen 
laffen in tattvoller Rüdfiht auf Frau 
Baronin von Weizfäder; galt doc 
der Kommandeufe da3 ganze heutige 
Feſt, ſoweit e8 als ein gefellichaftli- 
ched Ereignif auägeftaltet mar. Und 
fo hatte die rau. Generalin fich zu- 
rüdgehalten, damit die Gattin des 
Regimentsfommanbeur die Ehren 
bes Abends unverfürzt ald Erjte ges 
nieße. 

Bon den Stabsoffizieren mar der 
trunt- und metterfejte Oberftleutnant 
Rautz Junggefell, der hagere, unnah- 
bare Major Blasberg fett faft zwei 
Jahren Wittwer. 

&o bildeten die fpindfe Yrau von 
Saffenbadh, die ihre bürgerliche Ge- 
burt durch fehr ftarfe Betonung ari- 
ftofratifhen Wefens zu verbeden 
fuhte, und die aus uraltem Abel 
ftammende, rundliche Frau von Gzi- 
gorafi, die mit ihrem Manne in laus= 
tem und bourgeoifem Wefen tmettei- 
ferte, die nächfte Umgebung der Frau 
Dberft. 

Die Gruppe diefer drei Damen 
mar der Mittelpuntt der Weiblichkeit. 
Un fie alieverte fich auf ber einen 
Seite die Schaar der meift fchon et- 
mas greifenhaften Gattinnen der 
Penfionirten, auf der andern Seite 
die jungen Frauen der Hauptleute 
und Oberleutnant und endlich eine 
ganze Schaar junger Mädchen, theila 
Dffigierstöchter, theil8 geladene 
Freundinnen. der letzteren aus der 
Stabt, 

Am 


eine ftattliche Verfamm- 
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‚tn für eine Stunde dem Flirt 


aroken Saale waren dieStuhle 


Auli 1910. 


nitte 


Ganz gleich ob e3 frifch ift, eine Stunde 
aus dem Dfen oder vierundzwanzig 
Stunden, es jchneidet ih feit, rein, 
jolivde und Dicht. 

Kein Krümeln oder Zerbrödeln in 
Stüde, denn es ift recht gemacht, unver: 

talicht und zuperläflig. Ä 
Zip:Top befigt einen Geihmad, ein Aroma 
und eine Dnalität, die nur ihm eigenthiümlich ift. 
Seht dak der Name Tip: Top fih anf dem 


Zabel des Laibs befin 


reihen geftellt. Die Bühne war in 
ber Veranda aufgefchlagen, die große 
SGasthür ausgehoben, ihr Rahmen 


- bildete da3 Projzenium. 
Hinterm Vorhang harrte der ein- 


jährig-= freimillige Unteroffizier Frie— 
fen, aufgeregt wie nur je ein bramati= 


jher Dichter am Abend feiner Pres 


miere an einer Meltftabtbühne, felbit: 
berftändlich mieder in Dienftanzug 
und „Borzellanbuchfen“, 
und Snfpizient in einer PBerfon. 

Neben ihm faß al3 Souffleur der 
jüngfte Leutnant  Garjtanjen, fehr 
ungnädig über die Kommando, das 
im 
Saal entzog. 

Ym Augenblid, ald Hand Friefen 
das erfte. Glodenzeichen “geben mollte, 
fiel ſein Blick ſeitwärts, wo plötlich, 
wie aus der Erde gewachſen, der Ge— 
freite Manes ſeiner Kompagnie ſtand, 
ſchlotternd vor Befangenheit, im 
Drillichanzug, mit der ſchwarzen Ge— 
freitenſchnur um den Jackenkragen, 
die zerknüllte Feldmütze in der Hand, 
ganz geblendet von den paar Strah— 


len Feſtglanz, die ſeine weit aufgeriſ— 


ſen ſtarrenden Augen erhaſcht hatten. 
Er machte dem Unteroffizier ' Hilflofe 
Winkzeichen. 

„Haben Sie was für mich, Ma— 
nes?“ 

Jawohl, Herr Unner'ffizier .... 
ene Zettel vom Herr Feldwebel!“ 

Voll düſterer Ahnung nahm Hans 
den Wiſch, entrollte ihn und las: 
„Morgen früh fünf Uhr zur Aufſicht 
beim Umbau des Schießſtandes V. 
Düfke, Feldwebel.“ 

Aha, der Neid der Götter! — Hol's 
der Teufel! 

In der Eile betete Hans Frieſen 
das Regiſter ſämmilicher Flüche her, 
die er während ſeines Dienſtjahres 
aus dem Munde der Kapitulanten 
feiner Kompagnie vernommen hatte. 

„Na, Manes, jtehen Sie no im- 
mer da? — Sagen Sie dem Herrn 
Telbmebel einen fchönen Gruß von 
mir, und er fönnte —” 

E3 mar boch gerathener, den Reft 
zu verfchluden.... dad Duffelthier 
war imftande, bie Beſtellung auszu—⸗ 
rihten ... . 

D melde Luft, Soldat zu fein —! 

Auf einmal Hang eine meihe Stim- 
me neben ihm: „uten Abend, Herr 
Frieſen!“ 

Herrgott, Molly von Saſſenbach 
als „Triebe“. 

Mein Himmel, wie ihön... . 
mie unfagbar jchön das Mäbchen aus⸗ 
fah! Zwar das rothe Griechenge- 
mand, ba3 fie trug, paßte eigentlich 
verfluht menig zu ihrer Miffion; 
aber an dem goldenen Palmzmeig, 
den fie im Arme hielt, fonnte man 
ja bei einigem guten Willen immerhin 
erfennen, wa3 jie vorjtellen follte, 

„Hühlen Sie, wie ich zittere!” Sie 
hielt ihm die Kleine, buftige Hand hin. 

„Das nennt man Qampenfieber!“ 
fcherzte er gezwungen. 

Die fchade, nun find die Proben 


0... und übermorgen 
geht’3 fort... . unb ich jeh Sie 
nicht mehr wieder... . .* 

„Kommen Sie denn nicht nodh ein- 
mal zurücd in die Garnifon?“ 

„Das wohl... . vierzehn Tage, 
um das Dffigierderamen zu machen! 
— aber dann — dann find Sie wie- 
der dad Majorätöchterlein..... und 
ih der fimple Kommißfnote.. . ." 


(Bortfegung folgt.) 


Regiſſeur 


dod zu fechB Prozent geborgt, 


ür die Haus 


oppelten und einfachen Laiben; 
37% 10c der boppelte Kalb: Be ber ein) 
* fache Laib. 


SZokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarki. 


Vier neue Fern ſprechämter im Hauptge⸗ 
(häftstheil.-gandwerthe an W. North Av. 

Für die Subway Conſtruction Co. 
hat G. W. Kunſtmann Räumlichkeiten 
für vier Fernſprech-Zweigämter ge— 
pachtet, nämlich das dritte Stockwerk 
im Chemical Bant-Gebäude, 85 Dear- 
born Str., zwei Stodiwerle im: Chro= 
nicle-Gebäude, 164 Wafhington Str., 
das erjte Stodwerf in R. 3. Gun- 
ningg Gebäude, 19 Plymouth PL. 
und einen Theil des zimeiten Stodmwer- 
kes des Brooks-Gebäudes, Südweſt⸗ 
ecke des Jackſon Boulevard und der 
Market Straße. Die Pachtpreiſe wer⸗ 
den nicht bekannt gegeben. 

Die Lincoln Park-Behörde hat den 
Bau eines Geſellſchaftshauſes im 
Hamlin Park am Schnittpunkte der 


Nord Hoyne Ave. Robey Straße und 


Wellington Ave. zu 8100,000 verge⸗ 
ben. Backſtein und Felsſtein werden 
beim Bau verwandt werden. 

An der Südweſtecke der Aberdeen 
und 77. Straße, Weit-Auburn, mird 
eine neue katholiſche Kirche gebaut 
werden. Das Land, 148 bei 124 uß, 
iſt ſoeben vom Erzbiſchof zu 81875 
Otto Miller abgekauft worden. 

Zu 313,000 iſt das Erundſtüd, 100 
bei 150 Fuß, an der Südoſtecke der 
Sheridan Road und Sheffield Anenue 
bon 9. €. Carey an Milton Dailey 
verfauft morden. Diefer mirb dort 
ein moderne Zin3hau3 mit Zaben er» 
richten. 

Ein Laden- und Wohngebäude auf 
der Nordfeite der North Npenue, 25 
Fuß öftlih von der Lrtefian Ape., 
nebft Grund, 24 bei 125 Fuß, ift von 
Emil Wilten zu $17,000 an Pincus 
Adler verkauft worden. 

%. E. Eolnon hat einen Drittelan- 
theil an Land und Gebäude 199 und 
201 Wafhington Str., 40 bei 90 Fuß, 
zu $12,700 von Wm. P. MeGuire er: 
morben. Das Land ift an die Chi: 
cago Telephone Eo. verpachtet. 

Hm. H. Zallman von Wbeeling, 
MW. Da., hat 20 Xcres Land an der 
Südofiede der NKedzie Ave. und 81. 
Straße von Chad. Rolfter u. U. um 
$11,900 erworben. 

Die Südmeltede der 18. Str. und 
Clifton Tpe., 28 bei 125 Fuß, ift vom 
Nahlak von Frau Ellen Gallagher an 
Ellen AH. Mooney zu $12,000 verfauft 
worden. 

Sohn 3. Fifcher, ein hiefiger Grund: 
eigentfumshändler, hat pon Henry 2. 
Durand ſechs AUcres im nörblicdhen 
Theil von Late Foreft, ein Straßenge- 
viert vom See, an einer tiefen 
Schluöt, zu $13,000 gefauft ınd mill 
dort einen Landfig bauen.. Auh in 
Highland Park, gegenüber dem Ravi⸗ 
nia Park, ift ein wald⸗ und ſchluchten⸗ 
reiches Gelänve, melches Ti 1400 
Fuß meit an der Sheridan Road hin- 
ftredit, insgefammt 11.6 Actes, von 
Mm. H. Johnfon zu 335,000 an Carl 
% Walter von der Blue Valley 
Creamery Co. verkauft worden, Der 
Käufer will das Land in Baupläße 
von je 100 Fuß Yront auftheilen, 

Frau Anna H. Monroe hat den Bau 
eined modernen dreiftödigen Mieth3- 
haufes, 62 und 64 Elm Straße, zu 
$45,000 vergeben. 

Mar Santor hat auf fein Mieths- 

üd 12. Straße und 


haus, © 
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det, den Ihr heute kauft. 


Erkennt es an den Kerben — i 
Schneiden — ein neuer oe tet * 
frau — Auswahl von 


Edward U. Elart von X. Roberts 
Toulte $40,000 zu fünf Prozent auf 
das Miethshaus und Land an ber 
Nordmeitede der 46. Straße 
Greenwood Avenue. 
— — 


Was iſt koſcher? 


Fleiſcher im Ghetto gewiſſenloſer Untere 


fhiebung geziehen. 


Daß manche der Fleiſcher im Ghet⸗ 


to fo gemiffenlos find, ftrenaglii- 


bigen Juden nicht koſcheres Fleiſch als 
durch 


koſcher zu verkaufen und ſie 
deſſen Genuß zur Verletzung ihrer 
Glaubensſatzungen zu verleiten, war 
der Inhalt einer Beſchwerde, welche 
eine Anzahl Rabbi dem ſtaatlichen 
Lebensmittellommiſſär Newman ge— 
ſtern vorlegte. 
amte woſſen wollte, was koſcher und 
was nicht koſcher ſei, waren ſeine Be⸗ 
ſucher nicht ganz einig. Er erſuchte 
ſie daher, ſich Darüber zu verftändis 
gen, dann erſt könnten die Fleiſcher 
unter Strafandrohung gemahnt wer—⸗ 
den, nur koſcheres Fleiſch als ſolches 
zu bezeichnen. 
—rhi — 
Aus Bereinstreiſen. 


Im Eureka Park an Irving Park 
Boulevard und Bernard Str. hält der 
Frauenverein Freund⸗ 
ſchaft am Mittwoch, dem 10. Aus 
guſt, um 10 Uhr Morgens beginnend, 
fein jährliches Piknik ab, für welches 
ein erfahrener Feſtausſchuß alle er—⸗ 
denkbaren Vorbereitungen getroffen 
hat. Allerlei Beluſtigungen für 
Jung und Alt ſind vorgeſehen wor—⸗ 
den, darunter auch ein Kegeln um 
werthvolle Preiſe, und natürlich 
wird auch den Tanzluſtigen Gelegen⸗ 
heit geboten ſein, ao Neigung zu 
fröhnen. Die Theilnehmer dürfen das 
ber mit Sicherheit auf vergnügte 
Stunden rechnen. Der Eintritt foftet 
nur 15 Gent3 bie PBerfon. 

In der Pierteljahröverfammlung 
bee Schmabenpereins in de 
Nordfeite -» Turnhalle wurden geftern 
Abend die legten Vorkehrungen für 
das Ganftatter Volksfeſt beſprochen, 
melche® am Sonntag, 21., Montag, 
22. und Sonntag, 28. Auauft, im 
Brands Part, Eliton und Belmont 
AUne., ftattfinden wird. Ferner wurde 
auf fünf meitere Jahre für das Tyeft 
ein Pachtvertrag mit der Parkvermals 
tung abgefchloffen. Den United Cha⸗ 
ritie3 wurden $25 überiiefen für ben 
Fonds, auß dem der Landaufenthalt 
für arme Kinder beftritten wird, Elf 
Vertreter murben zum Staatd-Stons 
zert bes Deutfchameritanifchen Natios 
nalbundes erforen. Der Konvent fol 
im September in Moline ftattfinden, 


Zum vierten, aud leiten Mar} 


Poliziſt Wm. 2. Woods hat vom 
der Disziplinarbehörde den Laufpaß 
erhalten, weil er angetrunten feinen 
ihn deshalb tadelnden Vorgeſetzten 
und andere Polizeibeamte  geichmäht 
hatte. Er war jchon drei Mal porher 
entlaffen worden. Um je zehn Tage 
Sold murben die Poliziften Harry 
Smith, wegen unerlaubter Dienftvers 
fäaumniß, und Peter $. Murray, mes 
gen Betruntenheit, gebüßt. 


— DVorbereitet. — Buchhalterin (M& 
pon dem Kollegen gefüht murde): „So 
ein raffinirter Kerl; ich ſchütte ihm 
das Tintenfaß über den Kopf, als es 
mich Tüffen mollte:...da hat’ erg 
heimlich mit Gau de Cologne gefüllt!* 


und: 


Als aber diejfer Bes 
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‚ ECannon’s Stumpredem. 

Kanſas City, Mo., 20. Juli. %o- 
epb ©. Cannon, ber Sprecher bes 
ongreßbaufes, brachte feine Stump- 
eben in Kanja, zugunften ber ftod- 
jllnerifchen republitanifchen Kongreß 
Be melche eine Wiebernomina- 
ion anftreben und gegen bie „Snfur- 
enten”, in Marion, Kanf., zum Ab 
chluß. 
‚Er reifte nad St. Louis ab und be- 
ie fi von da nad feinem Heim in 

andille, SU. Zroß feiner 74 Jahre 
und der Hige bat er ziemlich. ſtramm 
busgebalten; aber er ift auch jebt ftart 
ermüdet! 


Auslanud. 

Das Waͤſſerunheil! 

VNeue Hiobspoſten aus dem Mittelrhein⸗ 
gebiet. — Sowie aus Oeſterr eichiſch⸗ 
Schleſien und Sũdtiroll — Polniſche 
BHoffnungen bei einem Journaliſten⸗ 
baukett in Verbindung mit der Kra- 
kauer Feier. 

kEresialtipeldepeihe der „N. D. Staotsgeitung”.) 
Berlin, 21. Juli. Große Beforg- 

niß erregen abermald Meldungen 

aus dem Rheingebiet mit neuen Hiob3- 
poſten von ſchweren Ueberſchwem— 
mungen. Nachdem erſt kürzlich der 

Oberrhein mehrmals hintereinander 

bon verheerenden Fluthen heimgeſucht 

worden iſt, kommen nun ähnliche Un— 
glücksmeldungen vom mittleren Rhein 
und ſeinen Nebenflüſſen. 

In der ganzen Gegend von Bingen 
bis Bonn und weiter abwärts ſind ge— 
waltige Wolkenbrüche niedergegangen 
und haben den Rhein zu unheimlicher 
En anſchwellen laſſen. Am ſchlimm⸗ 
ten mitgenommen iſt die Gegend von 
Bonn. Brücken ſind gefährdet, Chauſ⸗ 
* überfluthet. Die von den Bergen 

rabſtürzenden Waſſermaſſen haben 
die Bahndämme unterwaſchen. Der 

Betrieb auf den Bergbahnen nach dem 


/Drachenfels und dem Petersberg muß⸗ 


ten wegen der Waſſersgefahr 
ſtellt werden. 

Der Ernteſchaden iſt ungeheuer! 

Wien, 21. Juli. Unwetter 

ſchlimmſter Art haben in verſchiedenen 
Theilen des Reiches unendlichen ——* 
den angerichtet. Wolkenbrüche, Gemit- 
ter und Hagelſtürme haben beſonders 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien und das ſüd— 
liche Tirol heimgeſucht. Die Landleute 
befinden ſich in einer verzweifelten 
—* Auf weite Strecken iſt die Ernte 
völlig vernichtet. 
Einzelne Ortſchaften ſind durch 
Hochwaſſer, das den Wolkenbrüchen 
folgte, vom Verkehr mit der Außen— 
welt gänzlich abgeſchnitten. Der Bahn⸗ 
verkehr iſt ebenfalls unterbrochen. 

Einzelheiten über die Ausdehnung 
des Schadens fehlen noch; doch hat es 
den Anſchein, als ob ein Eingreifen 
der Regierung nöthig werden würde, 
um dem drohenden Nothſtand einiger⸗ 
maßen vorzubeugen. 

Zum Schluß der großartigen Feſt⸗ 
lichkeiten in der galiziſchen Hauptſtadt 
u in Erinnerung an den, bot 

Jahren erfochtenen Sieg der Po- 
len iiber die Deutfchen bei Tannenberg 
bat die dort verfammelten Bez 
ften ein Diner vereinigt. Bei dem Teft- 
mabl ließen fich nicht weniger, ala 37 
Medner vernehmen, deren Auslaffun- 
“gen durchweg auf einen echt national- 
polniihen Geift geftimmt waren. In 
den Ergüffen fam bie zuperfichtliche 
Hoffnung auf eine beffere Zukunft des 
Bes zu enthufiaftiichem Aus» 

ruck. 

Unter den Rednern befanden ſich 
Engländer, Amerikaner, Franzoſen, 
Tſchechen, Ruſſen, Slowenen und 
Deutſche. 

Zu einer bemerkenswerthen oratori⸗ 
ſchen Leiſtung verſtieg ſich der Redak⸗ 
teur Korfanth aus Kattowitz, deſſen 
glühende nationalpolniſche Begeiſte⸗ 
rung nicht nur aus ſeinem Blatte, 
ſondern auch aus ſeinen Ausführun- 
gen im Reichsrath genugſam bekannt 
iſt. Die markanteſte Stelle in ſeiner 
Rede lautete dahin: Wie damals (vor 
fünfhundert Jahren) ſei auch jetzt der 
Feind wieder beſtrebt, dem polniſchen 
Volk den Boden und die Seele zu neh— 
men. Angeſichts der erhebenden Tage 
ober, welche die polniſche Nation in 
Krakau feiere, werde dieſes Beſtreben 
gewiß nicht gelingen. 

Senſation erregte ein polniſcher 
Sozialiſt (deſſenRame nicht angegeben 
mird.) Er verbreitete ſich über das 
Loos der Polen in Rußland. Seine 
Ausführungen erreichten ihren Höhe- 
punft in der Forberung, daß Polen 
gänzlich von Rußland losgerifjen wer⸗ 
den müffe. 

‚Kaum maren biefe Worte gefpro- 
hen, ala fi fofort Mitglieder der 
ruffifden Duma, melde: zum Bantett 
eingeladen waren, zumBroteft erhoben, 
modurch nicht geringe Aufregung her- 
borgerufen wurde. 

Die ruffifhen Parlamentarier ba- 
ben e3 dabei nicht bemenden Tlaffen. 


einge= 


. Sie veröffentlichten auch noch eine Er- 


Härung, in meldher fie betonen, daß 
Tte dad in der Rebe des polnifchen So- 
ztaliften Taut gemordene Verlangen 
mißbilligten. Sie feien bereit, Polen 
Selbftregierung zu gemähren, aber 
nicht mehr. 
Spanien und der Batifan. 
Mahrid, 21. Juli. Die Regierung 
beftätigt den Bericht, daß der bißhe- 
rige fpanifhe Gefandte Marquis Emis 
Ito de Dieda beim Batifan in den 
nächften Zagen nad Spanien zurüd- 
ehren wird. In Anbetraht der ge- 
fpannten Beziehungen zmwifchen dem 
Datilan und der fpanifihen Regierung 
glaubt man allgemein, daß die Rüd- 
tehr des Gefandten einer Abberu- 
fung und einem Abbrud) der biplo= 
matifhen Beziehungen zmifdhen Spa- 
nien und dem Batifan aleichtommt, 
obihon in amtlichen Kreifen feft und 
| fteif behauptet wird, daf der Gefanbte 
smegen Krankheit zurüdehre. 
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Inlaud. 


— Waldfeuer zerſtörten auch die 
Wiskonſiner Ortſchaften Heineman 
und Manowa. 

— Unter Anklage des Schweſter⸗ 
mordes wurde zu Wayn, Nebr., Wm. 
Flege verhaftet. 

— 4 Kinder auf einer Farm bei 
Bradford, Pa., auf einem brennenden 
Heuhaufen umgefommen. 

— Aus unbelannter Veranlaffung 
erſchoß ſich in New York der junge ver= 
beirathete Baftor Athlefton Arthur Hall 
bon London. 

— Die 12jährige Jane Anderjon in 
Orion, Ill. wurde, auf einem Zei: 
rad dahinfahrend, dur Zufammen- 
ftoß mit einem Auto getöbiet. 

Meiblihe Stenographen im 

Bundesregierungsbienft follen all» 

mählich dur Männer erfegt werden, 

bon denen man mehr Disziplin er: 
wartet. 

— Im Soldakenheim zu Milwaukee 
tarb Albert O. O'Gorman am Aus— 
—* er hatte ſeit 5 Jahren in einer 
Hütte, an einer Ede des Grundftüds, 
allein gehauft. 

— 3 Umgelommene bei einem Dre= 
goner Waldbrand, am North‘ San- 
ttamfluß. In Britifh-Kolumbia fuht 
man ftellenweife, die Walbbrände 
durch Gegenfeuer zu befämpfen. 

— Durd Erplofion einer Gafolin- 
labung auf einem Küftenboot wäre bie 
Station der amerifanifchen ylotte zu 
Can Yuan de PBortoriko beinahe zer- 
ftört worden. Die Mannfchaft fprang 
über Bord; nur ein Verlekter. 


— Beim Baben zu Weit Palm 
Beach, Tzla., fam der 11jährige Yatv- 
rence ©. Bafer dadurch um, daß ihn 
ein Schlag von einem Stingareefifche 
traf, welcher große Stadheln an den 
Schmwanzfloffen bat, und ihm Die 
Halsſchlagader durchſchnitt! 

Geſtrige 
„Rational League” — Chicago], 
Brooklyn O (12 Gänge); Pittsburg 2, 


Bofton 3; Cincinnati 6, New York 55° 


St. Louis 2, Philadelphia 11. „Ame- 
tican League” Philadelphia 2, 
Ehicago 0; New York 2, St. Louis 
1; MWafhington 8, Cleveland 4; Bo 
fton 2, Detroit 3 (11 Gänge). 
— |). — 
Auslaud. 


— Brand in Bridgetown, Inſel 
Barbados, verurſachte große Ver— 
heerung. 

— Wieder ein Streit zwiſchen fran⸗ 
zöſichen und ſpaniſchen Poliziſten zu 
Caſablanca, Marokko; ein ſpaniſcher 
Korporal getödtet. 

— Zu Neapel, Jtalten, wurde Ale 
rander Hollander. verhaftet, jeit Mo- 
naten in Nem York wegen angeblicher 
Zollſchwindeleien geſucht. 

— Umfaſſende Reformen im briti⸗ 
ſchen Gefängnißweſen kündigte der 
Sekretär des Innern, Winſton Spen⸗ 
cer Churchill, in einer Unterhausrede 
an, bie großen Eindruck machte. 


— Nach ſpäteren Nachrichten iſt der 
Aufſtand in der mittelamerikaniſchen 
Republi” Honduras nur ein örklicyer 
Putich und feine Bewegung zugunften 
des Er-Präfidenten Bonilla. , 


— Beim ziveiten Spiel in bem, zu 
Hamburg ftattfindenden Schadturnier 
wurde Marfhall, der Champion Ame- 
rilad, von dem Böhmen Tartafomwer 
gefhlagen. Schlechter gewann ein 
Spiel von Leonhardt. 

— Die, zmifchen der deutfchen und 
der amerilanifchen Regierung in ber 
Kalifrage im Gange befindlichen Iinter- 
banblungen nehmen einen fehr un 
befriebigenden Verlauf und drohen, 
ganz in’3.Stoden zu fommen. 


— Amtlih wird nad; Liffabon ge- 
meldet, daß die portugiefifchen Irup- 
pen jeht bie chinefifihen Piraten auf 
dem Eiland Eoloiwan, bei Macau, un 
termorfen, 44 chinefifche Piraten ge: 
fangen und 16 Gefangene befreit ha= 
ben. 

— Aus perfifhen Kreifen in Tehe> 
ran wird dem PBarifer „Siecle” be- 
richtet, daß Rußland außer dem Rüd- 
tritt des Gouperneurs von Täbris num 
auch noch die Abfegung des Gouper- 
neur3 bon Aftrabad, Prinz Emir Alfa, 
fordere, anläplich der Hinrichtung eines 
ruffifchen Iheehändler3 wegen Ermor- 
bung eined perfifhen Arbeiter. — 
Aud) fonft fegen die Ruffen ihre Ränte 
fort. 


— Dbmohl faft alle aroßen Fabri⸗ 
fanten bes Diftrift Bilbao, deren 
Arbeiter fi am Streit befinden, 
barum erfuchien, hat die fpanifche Re- 
gterung fich gemeigert, die Verfaffungs- 
garantien aufzuheben und den Belage- 
rungszuftand zu proflamiren. Man 
befürchtet, daß eine berartige Pro- 
Hamation das Signal zu einem fo- 
fortigen Aufftande und noch ſchlimme⸗ 
rem Blutvergießen fein wiürbe, ala e3 
fi im legten Yahre ereignete, 


Lokalbericht. 
Die Revifionsbehörde, 


Beihwerden wegen Einfhätung müffen 
vor dem 1. Auguft eingereicht werden. 


Die Revifionsbehörbe erledigte heute 
ausſchließlich Beſchwerden über allzu 
hohe Einſchätzung von Grundeigen⸗ 
ihum, doch handelte es ſich nur um un⸗ 
bedeutende Fälle. Morgen und am 
Montag und Dienſtag kommen Pro— 
teſte gegen die Einſchätzung von Fahr⸗ 
habe zur Verhandlung, am nächſien 
Mittwoch wiederum Proteſte gegen die 
Einſchätzung von Grundeigenthum. 
Da zahlreiche Anfragen einlaufen, wie 
lange Steuerzahler Beſchwerden gegen 
die Einſchätzung der Aſſeſſorenbehörde 
einreichen koönnen, macht die Behörde 
darauf aufmerkſam, daß alle Beſchwer⸗ 


den bor dem 1. Auguft eingereicht iwer= | 


den müffen. 


— 


Baſeballſpiele: 


ab einem 


KCascarets ſind fiherlich fein. Ich 
eines d ala ihn anf 


mis der Ara 
Ragenfreb3 be ä 
gingen ihm drei Stüde Ba i 5 
beite er eine Chadtel, und in brei Zagen ver⸗ 
r er einen Bandnurm, 45 Fuß lang. 
babe Ga don 
ede Krankheit, 

mr Blut‘ Sen ig Chas. E. 
Condon, Zetnifton, Pa. (Mifflin Eo.) 
Angenehm, ſchmaghaft, wirkfam, ſchmecken 
gut: —*8— Gutes. Veru 

eBelfeit, 

öc, * 
blet iſt C. E. 
rant 


eitembelt, Heilung gas 
irt oder a ® ni $i 


Geld aurüd. 


Dert wird fortgefekt. 


Direftoren des City Club organifiren heute 
eine neue Kommiflion:; 


Der Direftorenrath des City Club 
trat heute Mittag zufammen, um bie 
neun Herren auszumählen, welche die 
Arbeiten der Kommiffion leiten fols 
len, die an bie Stelle der Merriam- 
Kommiffion treten fol. Xhre Auf- 
gabe wird e3 fein, größere Leiftungs- 
fähigfeit der ftädtifhen Verwaltungs- 
zeige herbeizuführen. Sie mirb 
nad dem Mujter bes Nem Yorker 
Büros für Unterfuhungen gebildet 
werden. Die Mittel für da3 Unter- 
nehmen werben vom City Club und 
aus freiwilligen Beiträgen geliefert 
werden. 3 verlautet, daß mehr ala 
die Hälfte der nöthigen, auf $130,- 
000 veranfchlagten Summe bereits 
gezeichnet if. Die neue Kommiffion 
wird ein Privatunternehmen fein, 
doch hoffen ihre Gründer, vom Stadt» 
tath die nöthigen Machtbefugniffe zu 
erlangen. Außer den neun Mötglie- 
bern der Kommiffion wird auf ein 
Direktor erwählt werden. Für biefe 
Stellung ift Herbert 2. Sande bon 
New Hork, ein Finanzfachmann, den 
die Merriam » Kommiffion fi hat 
aus der Stadt am Hudfon kommen 
laffen, in Ausficht genommen. 

Eine Abordnung von Bemohnern 
St. Pauls erfuchte geftern Ald. Mer- 
tiam um feinen Rath für Gründung 
einer ber nad ihm benannten Som= 
miffion ähnlichen Körperfchaft, melche 
die einzelnen Vermaltungszmeige St. 
Pauls unterfuchen fol. 


— — — — — 
. Erlag der Berfugung. 


John Erotty unter $1500 Bürgfchaft der 
Grandjury übermwiefen. 

Unter der Untlage, im Berein mit 
einem entfommenen Spießgefellen den 
erit kürzlich eingemmanderten Norweger 
Charles Sorenfon in räuberifcher Ab- 
ficht überfallen zu haben, wurde heute 
der 26jährige John Erotty, Nr. 3 Oft 
Huron Straße, vom GStabtrichter 
Himes unter $1500 Bürgfchaft ben 
Großgefehmorenen übermiefen. 

Die Verhandlung ergab, daßSoren- 
fon am Dienftag im Stabtgericht me- 
gen unbefugten Waffentragena um $5 
und die Koften geftraft wurde. Bei je- 
ner Gelegenheit hatte er dem Richter 
erzählt, daß er etwa $200 bei fid 
habe. Das hörte Crotty, der zufällig 
anweſend war, freundete ſich mit ihm 
an, ging mit ihm aus, fiel dann mit 
einem Spießgeſellen über ihn her und 
nahm ihm angeblich $8 ab. Den Reſt 
des Mammons hatte Sorenſon ſo gut 
verſteckt, daß die Räuber ihn nicht 
finden konnten. 

Empfindliche Strafe. 

Der Farbige Eugene Houſton, Nr. 
2511 Dearborn Straße, wurde heute 
Morgen dem Stadtrichter Wells un— 
ter der Anklage vorgeführt, einen 
ſchwunghaften Handel mit Opium be— 
trieben zu haben. Auf Grund der Aus— 
fagen des Detektives Hal, der mit fei- 
nem Sameraben ‘ones das Bemeis- 
material gegen ihn gefammelt hatte, 
wurde der Mohr zu drei Monaten Ar: 
beithaus und $200 Geldftrafe, forbie 
Tragung:der Koften verurtheilt.- Er 
fol der erfte Opumfchleiähändler fein, 
der zur Haftftrafe verurtheilt morben 
ift. 

— —— — 
Qualvolier Tod. 


Sehsjähriger Knabe bei lebendigem £eibe 
verbrannt. 


Während feine Mutter audgegangen 
mar, um Einfäufe zu machen, ift heute 
Morgen der jehsjährige Charles Wil: 
cor, Rt. 3015 N. Wafhtenam Ave., bei 
lebendigem Leibe verbrannt. Die heim- 
fehrende Mutter fand ihn als theilmeife 
verfohlte Leiche auf den Dielen liegen. 
Ein Sofort geholter Arzt konnte nur 
den Tod des Knaben feititellen. 

Man muthmaßt, daß Charles mit 
Streichhölzern geipielt und unabficht- 
lich feine Kleider in Brand gefeht habe. 


Ausflug ins Grüne. 


Morgen veranftaltet der Damen- 
Verein ehemaliger Soldaten des Deut- 
fhen Heeres und der Marine ein Pit: 
nit im Garben City Grove in Lhon3, 
mohin die Abfahrt um 10 Uhr Mor: 
gens von der Archer Ave. und 22. Str. 
au3 angetreten wird. Die Erfrifehun- 
gen für die Mitalteber find frei; um 
1 Uhr wird ein gemeinfames Mittag3- 
mahl eingenommen. Mitglieder der 
beutfchen Striegerpereine find befon- 
ber3 eingeladen, bie Tyeitlichleit mitzu- 


machen. 
— — — — 


Unter hoher Burgſchaft. 


Die angebliche Kupplerin Frau Net⸗ 
tie Jenkins, die vor mehreren Wochen 
auf einem hieſigen Bahnhof im Augen⸗ 
blick verhaftet wurde, als ſie im Be— 
griff war, mit fünf ihrer Opfer nach 
Houghton, Mich. abzudampfen, ver—⸗ 
zichtete heute vor dem Bundestommif- 
für Marf A. Foote auf ein Vorverhör. 
Sie mwurrde ben Bundes-Großgefchmo- 
renen übermwiefen, aber gegen $10,000 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefett. 


Der Kuppelei befhuldigt. 
Stadtrichter Wells genehmigte heute 
das Gefuch von Charles E. Herrid um 
ein Schwurgerichtöverfahren. Herrid 
ift der Kuppelei angeflagt. Seine ei- 
gene Gattin Sophia Herrid lieferte der 
Polizei das Beweismaterial. 


em |... 


iie in anderen 
wir unter den diesjährigen Witterungs⸗ 
verhältniffen und angefichts der Knapp- 
beit ber Heuernte dazu gezwungen, 
fleißig im Matsfelde zu arbeiten, um 
—— hier noch, namentlich nach⸗ 
dem die Dürre durch erquickende, aus⸗ 
giebige Gewitterregen mancherorts 
gebrochen iſt, eine möglichſt gute Ernte 
zu erzielen. ——— 

Vor allen Dingen kommt es darauf 
an, im Maisfeld das Unkraut nieder— 
zuhalten; denn für die unbedingt noch 
tommenben -beißen Wochen benöthigen 
J einer gedeihlichen Entwickelung 
des Maiſes alle Feuchtigkeit, die im 
Boden vorhanden iſt, und das Unkraut 
entzieht bekanntlich große Maſſen Bo 
denfeuchtigkeit dem Lande. Wer ſein 
Maisfeld nicht unkrautfrei hält, er— 
ſcheint wie ein ſteuerloſer Schiffer, der 
nicht weiß, wohin er geräth; ein ſolcher 
Farmer treibt leichtſinniges Spiel mit 
dem Erfolge ſeiner Arbeit. Ueberflüſ⸗ 
ſig dagegen — es eigentlich erſchei⸗ 
nen, noch befonder3 darauf hinzumei- 
fen, daß unter feinen Umftänden der 
Kultivator und Unfrautjäter nad) fri- 
Then Regen in dem durdhfättigten Bo— 
ben’ gebraucht werden barf; und den- 
noch, häufiger wie man erwarten foll- 
te, fieht man in den naßgeträntten 
Maisfeldern die Farmer auf. diefen 
Geräthen umherfahren. Das Kultibi- 
ren im Maisfelde muß, der fortfchrei- 
tenden Entmidelung der Pflanze ent- 
prechend, mit Sorgfalt, Gefchid und 

orficht gefchehen. Yit derBoden durch 
fhhmere Regenaüffe zu einer harten 
Maffe verfhlammt und an der Dber- 
fläche hart geworden, fo empfiehlt es 
fich vielfach, fo tief zu Fultiviren, ala 
e8 ohne Beihädigung ber Wurzeln 
möglich ift, Damit der Boden mieber 
gründlich durchlüftet wird. Ye häufi- 
ger im AYugendftadium der Mais- 
pflanze fultivirt morden if, um fo 
biel leichter geftaltet fich natürlich die 
fpätere Arbeit im Maiöfelde. ’ 

Als Richtſchnur für die Arbeit des 
Kultivirens follen wir ung immer die 
zwei Punkte, denen wir mit dieſer Arbeit 
gerecht werden wollen, vor Augen hal= 
ten: da3 Niederhalten des Unfrautes 
und die Erhaltung der muldhartigen 
Schiht an. der Bodenoberflähe zur 
Konfervirung der Bodenfeudtigfeit. 
Um die3 zu erreichen, ‚müffen wir mit 
dem Kultivator in’ Feld diehen, ſo 
lange e3 nöthig erfcheint, und wenn e3 
darüber. au Ende Juli gemorden ift. 

Um die Bodenfeuchtigkeit zu erhal- 
ten, muß an der Oberfläche des Lan» 
des ein 2—3 Zoll dider, Streifen 
Mulhihicht fein. Wird nad einem 
Regen, der die Oberfläche verfruftet 
bat, nicht rechtzeitig fultivirt, fo ift 
bie Arbeit nachher um fo. fchmerer. 
Denn ein hart gebadener Boden bricht 
unter dem Kultivator in Klumpen 
und Scollen auf, namentlih menn 
Thon vorher feine gründliche Bearbei- 
tung bernadhläffigt 'morden war. €3 
wird in einem foldhen Falle alfo nicht 
allein die ermünfchte Mulhfchicht nicht 
bergejtellt, fondesn obendrein noch eine 
Beihaffenheit de3 Boden? zuftande 
gebracht, die 
werthvollen Bodenfeuchtigkeit erſt 
recht Thor und Thür öffnet; ein ſol— 
ches Kultiviren ſchadet dann mehr, als 
es nützt. 

Das Kultiviren im Felde ſollte 
möglichſt lange fortgeſetzt werden, 
auch dann noch, wenn der Mais ſchon 
„täffelt”. Denn ein flaches Kultiviren 
lohnt fich immer, wenn die Bodenober- 
fläche verhärtet und verfruftet tft. Gar 
viele erfahrene Praftifer Behaupten, 
daß der Ertrag im Maiöfelde nicht in 
erfter Linie duch die yruchtbarfeit 
des Landes, fondern vielmehr durch 
da3 Map der im Boden vorhandenen 
und den Pflanzen zur Verfügung fte- 
henden Bodenfeuchtigkeit beſtimmt 
wird. Darin liegt eine Wahrheit, die 
leider nur zu häufig noch von unſeren 
Farmern durchaus verkannt wird. Oft 
redet der Farmer von dem armen 
Lande, das keine gute Maisernte tra— 
gen kann, während in Wirklichkeit er 
die Schuld daran trägt, weil er zu we— 
nigen und jedenfalls nicht zeitgemäßen 
Gebrauch vom Kultivator gemacht hat. 
Wird der Kultivator mit Fleiß und 
Sorgfalt, ſodaß die zarten Wurzeln 
der Maispflanze nicht beſchädigt und 
abgeſchnitten werden, benutzt, ſo trägt 
dieſe Arbeit regelmäßig zur Erhöhung 
der Ernte bei. Aber, wie geſagt, das 
Kultiviren muß ſo geſchehen, daß die 
Wurzeln der Pflanze dabei nicht lei— 
den; die Minneſota Verſuchsſtation 
ſtellte vor einigen Jahren durch ſorg— 
fältige Feldverſuche feſt, daß Land, 
auf dem die Wurzeln der Maispflanze 
beim Kultiviren beſchädigt worden 


waren, 3 Buſhels Korn und 800 Pfd. 
„Fodder“ weniger brachte, wie ein un- 


beſchädigtes Stück. 

Die Erfahrung fcheint den unmiber- 
leglichen Beweis dafür zu bringerf, 
daß beftändiges flaches Kultiviren 
dem tiefen Kultipiren meit überlegen 
ift, weil e8 die Gefahr einer Wurzel: 
befhädtgung der Pflanze verringert. 

Und da3 fleißige Kultiviren im 
Maisfelde bezahlt Tih ſchließlich. Im 
—* ſowohl wie auch noch den ganzen 

onat Juli hindurch. Wer bisher ſein 
Maisfeld richtig und mit Fleiß bear—⸗ 
beitet hat, der ſtellt die ganze Frucht 
aller früheren Arbeit in Frage, wenn 
er jetzt anfängt, nachläſſig und ſäumig 
zu werden, weil das Korn jetzt hoch 
mird und momentan bielverfprechend 
vielleicht ausfieht. 


Bom Melten. 


Wo unmittelbar vor dem Melten 
oder während de3 Meltens Heu oder 
trodenes Raubfutter verfüttert mird, 
fült fih die Mtmofphäre im Stall 
mit Staub. Diefer Staub fällt nad 
unten und fammelt fi fo audh im 
Milcheimer in. Mit ihm zugleich ge- 
langen immer Balterien in die Milch, 
und das Refultat ift eine verunrei- 
nigte und an Kranfheit3erzeugern be- 
reicherte Milch. 

Wo getrodnete Maisftengel unmit- 
telbar vor oder während des Melkens 
gefüttert werben, ift bie Gefahr ber 


aßten find | Yenget "gerößnic, mehr 


ber Verdunftung der 


auch das Kind. 


ocknete Mais⸗ 
Staub und 
Batterien enthalten, wie Heu und Ge- 
treide. 

Empfehlenswerth iſt es in hohem 
Grade, das Euter und die Flanken 
der Kuh vor dem Melken mit einem 
feuchtwarmen Tuche —*— und 
abaureiben; el mwirb nachgemie- 
ferermaßen die Anfühl der Balterien- 
fetme in der Mil beträchtlich herab: 


gelegt. ) 

Nicht empfehlensmerth dagegen ilt 
ed, unmittelbar vor dem Melten die 
Kühe mit der Bürfte zu reinigen und 
zu pußen. Denn eine Menge Staub 
wird dadurdh dom Haarkleide des 
Thieres gelöft und frei in die Gtall- 
Iuft überführt, von mo er mährenb des 
Meltens fi nad) unten hin aud) mie: 
der im Milcheimer ablagert und fo be= 
trädhtlih zur Erhöhung ber Zahl ber 
Krantheitäfeime in ber Milch beiträgt. 

Wird die Kuh jedesmal ganz troden 
ausgemolten, jo wird dadurd bie 
Zahl der Bakterien, melche fich in der 
Mil beim nädjften Melten finden, 
reduzirt, umgefehrt wird die geht dies 
fer Batterien erhöht, wenn die Kuh 
nicht rein ausgemolfen und eimas 
Milch in den Ziken des Euters zurüd- 
bleibt. MWahrfcheinlich ift dies damit 
zu erflären, daß bei ber erhöhten Be— 
arbeitung des Euters, welche das reine 
Ausmelten mit fich bringt, viele Bat- 
terien entfernt werden, bie im umge- 
fehrten Falle im Euter zurücgeblieben 
und fich der bi zum folgenden Melten 
zahllos vermehrt hätten. 

Damit die große Anzahl Batterien, 
bie jedesmal in der Milchzifterne eiiter 
Kuh fich zmifchen den Meltzeiten an» 
gefammelt Haben, entfernt merde, ijt 
e3 nothmendig, die erften fünf bis 
fech8 volfenStrahlen aus jedem Euter- 
piertel in den Stall zu melfen. Jndef- 
fen haben neuere Unterfuchungen doc 
nachgemiefen, daß bei diefer Prari3 
die Anzahl der im Reft der Milch ver- 


' Hleibenden Bakterien nur in fo gerin= 


gem Mafe reduzirt wird, daß das 
Verfahren fich im Allgemeinen nicht 
lohnt, atögenommen dort, wo ein 
außergemöhnlich niedriger Gehalt der 
Milh an Bakterien ermünfcht wird. 
Die Intelligenz und die perfünlichen 
Gemohnhetten de3 einzelnen Melters 
beftimmen in meitgehendem Umfange 
die Anzahl Bakterien, die fich in der 
Mil anfammeln und entmwideln fön- 
nen. ft der Melfer rein.und forgfäl- 
tig in feinem Unzuge und in allen fei- 
nen Maßnahmen und Vorkehrungen, 
fo wird auch eine verhältnikmäßig 
fehr reine und gefunde Mil geimon- 
nen werden. Gerade dbiefeg dit ein 
Punkt, der dort, mo e3 fi um die Er- 
zeugung reiner, erftflafjiger , Milch 
handelt, nicht body genug, beranfchlagt 
merden fann. ne 2 


DaB Götenbild. 
Bon 2. M. Shultheis (Mandefer). 


Der alte Atheift jak por feinem 
Schreibtifh. Vor ihm ftand, unter 
Photographien und Schreibutenfi- 
tien, ein Kleines, thönernes Götzenbild, 
eıne Ftauernde Figur, in finnender 
Haltung, " mit vielen Gemändern be- 
bedt. Aber er fah das Bilbnif nicht. 
Er blidte vor fich hin und lächelte. E3 
war ein Lächeln des Kämpfers. Sein 
Leben lang hatte.er gefämpft — gegen 
Menfchenglauben und Aberwih. Seine 
Haare waren mweiß, aber in feinen Aus 
gen glühte ein helles Teuer. 

Nicht Iange mährte e3, fo öffnete fich 
bie Thür. E3 trat jemand ein. Ein 
Priefter. Auch er war weiß bon Haa= 
ren; fein Geficht mar ernft und milde. 

Der Alte rücte ihm einen Stuhl zu- 


dt. 
„sriebe fer mit Euch,“ begann ber 
Priefter. ’ 

„Und mit Euch Friebe,“ antwortete 
ber Atheift höflich. 

Die beiden fcehrviegen eine Meile. 

„sch komme im Namen bes Herrn,” 
begann ber Priefter auf’3 neue. 

„Ih weiß von feinem Herrn!” 

„Im Namen Gottes!" 

„sch tenne Euren Gott nicht.” 

„Db hr ihn fennt oder nicht, er ift 
doch Euer Gott und mein’Gott, ber 
Ehöpfer Himmeld und der Erbe.” 

Der Alte Täcelte geduldig und 
ſchwieg. Er 

„Ih komme nicht, um zu fordern,” 
fuhr der Priefter fort, „ich fomme, um 
zu bitten, nicht Euretmwillen, ben ber 
Simmel menden fann, wenn er mill, 
fendern um eine3 unmünbigen Kindes 
willen.“ 

Der Alte ſchwieg noch immer. Aber 
eine Falte war zmifchen feinenBrauen. 

„Euer Enkelſohn hat Euch die kleine 
Waiſe hinterlaſſen. Ihr ſeid alt. 
Gebt das Kind in den Schutz der 
Kirche, laßt es taufen, laßt es ein 
Glied der Gemeinde werden.“ 

Der Alte richtete ſich auf. „Das 
Kind ſoll frei aufwachſen, frei von al⸗ 
tem Aberglauben, frei von den Schlin⸗ 
gen Eures Wahns — frei wie ich 
ſelbſt!“ 

Der Prieſter lächelte. „Ihr irrt, 
wenn Ihr glaubt, Ihr wäret frei — 
kein Menſch iſt frei, außer dem, der 
ein freiwilliger Knecht iſt in Chriſto. 
Ihr ſelbſt ſeid der Sklave Eures Un⸗ 
glaubens, dem Ihr täglich opfert.“ 

Der Alte lachte, ein ſchallendes, 
ſorgloſes Lachen. „Wenn dem ſo 
wäre, ſo habe ich doch ſelbſt gewählt, 
ſelbſt geprüft, ſelbſt verworfen. Und 
ſelbſt wählen, prüfen, verwerfen ſoll 


re 


„Wenn aber das Kind fterben follte, 
dh: e3 daB Mannedalter erreicht hat? 
Wenn e3 ungetauft und unerlöft von 
Grbfünde von hinnen geht? Wie könnt 
Ihr foldhe Verantwortung auf Euch 
nehmen?“ 

Der Alte hatte ſich erhoben. „Ihr 
habt in Wahrheit zwei Götter,“ fagte 
er kalt, „einen Gott der Liebe und ei— 
nen Gott der Rache, einen Gott der 
Vorausbeſtimmung und einen Gott 
der Vergeltung für dieſe. Ihr läſtert 
—— wenn Ihr zu dem anderen 

etet.“ 

Auch der weißhaarige Prieſter hatte 
fih erhoben. „Ich fehe, wie es if,“ 


EL 


* 
Größter Dorsinventur-Verkauf, der jemals in der Manbel-Schuh- 
Abtheilung fattfand, und der verfchiedene Spezial» Einkäufe um- 
faßt, mie aud; den Reft der -angebrochenen Partien auß dem reguläs 


ten Lager. 


1.300 ®aar 2.50 Bis 83 Damen- 
Sxfordd in allen Lederſorten. 
375 Baar 2.50 bi3 $3 Männer: 
Dxfords in allen Xederforten. 


1.35 


Grohe Räumung von Carpets und Russ. | 


Bafement. 


284 Baar $2 Bis 2.50 Knaben, 
Drforbß, alle Leberforten, 1.55, 
365_Paor reg. 2.25 Iohf, Eit 
Knaben Duting Schuhe, 1.55, 


Die Carpet⸗ und Domeſtic Rug⸗Abtheilung, die unter neuer Leitung 
ſteht, wird faſt das ganze Lager ausberkaufen, um es durch neue Par—⸗ 


tien zu erſetzen. Radikale Herabfegungen. 


Baſement. 


Japanefiihe Dantju_ Mugs. Brühe 6x9 Fuß; regulärer $5 Werth, 2.25. 

Arminfter Mıgd, 9x12 Fur Größe; reguläver 22.50_Werth, zu 15.75. 

Arminiter Mugs, 8.3x10.6 uk Größe, weaulär zu 19.50, für 13.25. 
15.50 nahtlofe Tapeftry Brufjels Ruga, 9x12, berabgefegt auf 12.75. 
12.50 nahtlofe Colonial Velvet Rugs, 6x9 Fuß, berabgefegt auf $10. 
Rag Carpet, 1 Yard breit; reg. 35c Sorte, marfirt die Yard zu 25c. 
Zreppenläufer, gewöhnlich zu 45c verfauft, berabgefeßt, Yard zu 30c. 
Reinmwollene Smyrna Rugs, 4x7 Fuß; regul. 6.25 Merth, zu 4.25. 


Sommer » Unterhemden für Damen, 10c 


Es iſt nur während der Vor⸗In ventur-Periode, wo ſolche Preiſe mög⸗ 
lich ſind. Tiefausgeſchnittene, är melloſe Unterhemden, einzelne mit kur— 


zen Aermeln aus fein geripptem Stoff, 10c. 


25c_ Umbrella Hofen für Damen, 


Meine Nummern, Audverfauf 15c 


Bafement. 
Reine 2idle Union Snits, niepr. 


Hals, ärmellos, Knielängen, 48c. 


Sehr elaſtiſche, auch extra große Lisle Veſts, ſpez. 3 f. 50c; Stück 18. 
Bce ventilirte Maſchen Union Suits für Damen, mit kurzen Aermeln, in 
Knie- oder Knüöcel-Länge; berabneiegtg, um jnfort zu räumen, auf 58c. 
Athletic Nainfoot Union Suits f. Männer, befte für denSommer, 58c. 
Ventilated Mefh Knaben-Suits, furze Aermel, Knielänge, zu 25c. 
25c gerippte Umbrella Hofen f. Mädchen, 2—10 Jahre, herabgef., 18c, 


185 und 7.50 garnirte Hüte für nur 1.00 


E3 ift ein großer Verluft mit jedem Hute in diefer Offerte berfnüpft, 


aber die Vor⸗Inventur rückt heran 


haben bei der Aufnahme des Lagers. 


und wir dürfen ſie nicht an Hand 
Baſement. 


Hunderte von begehrlichen Käufern werden die Baſement ⸗Sektion beſu⸗ 
chen, um ſich einen von dieſen feinen Bargains zu ſichern. Partie be- 


ſteht aus weißen Chip und Milan Straws, hübf 


arnirt mit Blumen 


und Bändern; Hüte, die für $5_bi3 7.50 derfauft wurden; reduz. auf Bl. 
Hite im. Bafement frei garnirt 


Kaufen. Sie hre ungarnirten Hüte und das Material hier und wir 
ftelen Shnen die Dienfte einer erfahrenen Putmacerin foftenfrei zur 
Verfügung, moburd) Sie der neuejten und anerfannteften Mufter vers 


fichert find. 


Großartige Werthe in Wailts zu nur 506 


Eine Partie, die ziemlich fpät für und angefertigt wurde, wir marfi- 
ren fie daher zu Vorsnpentur- Preifen, ohne erft auf angebrochene 
Partien zu marten. Blaue Chambray Waift3 mit rundem Sragen;- 
neuer, an der Seite zuzufnöpfender Effett; mit PerImutter-Rnöpfen; 


zu 50c.: 


Mit Spiken und Gtiderei verziert; 
hübſche Spitzen-Yokes, 3 Xermel; 
viele Andere zu 1.95. ı 


Weihe Lan Waifts, für $1 
Spigen- und Stiderei-Bejak, net- 
ted Joch bildend; kommen mit 


Baſement. 


Viele hübſche Muſter in Linge—⸗ 
rie Waiſts, mit feinen Spitzen 
und Stickerei beſetzt, 81.50. 


100 beſchmutzte Waiſts, 686 
Geſchneide. und Lingerie Facons; 
einige plait. Facons gebüg. Kra⸗ 


gen u. Manſchetten, Ausw. 68e. 
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Basement 


Bäumung von 2,59 und $3 Oxfords, 1.55 
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Beler in Sommerfloffen zu 10c und 15e | 


Um mit den kurzen Längen in der Seiden-Abtheilung zu räumen, füh- 


ren wir Preife an, die nicht die Hälfte 


koſten darftellen. 


10c Neiche Satin 


antungs, 


der mirflichen Herftellungs=- 


Bafement. 
Kleider; 


afjfend_ für Draperie, wie au 


ferner einzelne Längen Jap Seide, Moires_etc. Werthe bis 48c, 10c. 


Waift-, Stirt- und Kleider-Längen von Novelty-Seidenftoffen — ein- 
fache und Glace Ched3, Hairline und Pelin Streifen, Foularda u.f.m., 


bis zu 68c merth, zu 25c. 


50c weiße Rleider für Saualinae, zu 35e 


Kurze Kleider aus Nainfoof mit Tuded Note, mit Spiben eingefaßter 


Hals und Aermel; für 6monatliche 
auf 35c. 


bi3 2jährige; herabgefegt von 50c 
Bafement. 


50€ farbige Kleider für Kinder, in _rofa oder auh in Klau_Farrirtem 
Singham_oder in Chambray von cdhter Yyarbe; 1 bi 4 Jahre, zu Bär. 


506 Mufhroom Kinderftrohhüte mit farbigen langen Bändern, 35c. 
Kurzärmelige Guimpe3 für Kinder, aus feinem weißem Laron, 50c. 


fagte er unmillig. „Euch hat der Böſe 
umgarnt mit jpikfindigen Argumen- 
ten. Xch mage faum auf Gnade für 
Euch zu hoffen. Wber mein guter 
Mille ift nublos hier. Gehabt Euch 
wohl!“ 


Und mit einer heftigen Bewegung 
manbte er fich der Thür zu. Da fing 
fi der Wermel feine? Gemandes an 
dem Thonbild, das auf des Alten 
Shreibtifh ftand. Krachend fiel e3 
zu Boden und zerfchellte, 

Die beiden meißharigen Männer 
faben ftumm auf die Scherben. . 

„Verzeiht, daß ich Euer Eigenthum 
zerftörte,“ hub der Priefter an. „Sch 
jehe, e8 war ein frembländifcher Göße, 
zu dem bie Heiben beten in ber Nacht 
ihrer Finfternig. Wie ich hoffe, ohne 
reellen Werth, den ich jedoch gern er- 
jegen werde. Au‘ jeden Fall ohne 
ibeellen Werth für einen mit Euren 
Grundfägen, frei von allem Glauben 
und — Xberglauben!” 

Der alte Atheift ſah brütend zu Bo— 


en. 

„Nein,“ ſagte er ſtirnrunzelnd, „ich 
habe nicht zu ihm gerufen — er war 
dazu da, meine Schriften zufammen- 
zubalten —, aber nun er! da liegt, zer» 
fehmettert, wie mwißt Yhr denn, daß 
Ihr nicht den zerftörtet, den der Kon- 
pertit Paulus ehrte — den Unbelann- 
ten Gott?“ 

Und ehrfürcjtig beugte er feinen 
alten Rüden, um. die Scherben zu 
fammeln. 


China ift befriedigt. 


Peling, 21. Juli. Die Antwort der 
hinefifchenRegierung auf die Befannt« 
madhung des, jüngft zum völligen Wb= 
Ihluß gelangten, ruffifch-japanifchen 
Vertrages, ift dem ruffnfchen und dem 
japaniſchen Geſandtſchaftsamt dahier 
übermittelt worden. 

Wie erwartet wurde, iſt die chineſi⸗ 
ſche Regierung befriedigt von dem aus—⸗ 
geſprochenen Zweck Rußlands und Ja⸗ 
pans, an den Bedingungen des Frie— 
densvertrages von Portsmouth feſtzu⸗ 
halten und mit ber betreffenden Polis 
tif der Ver. Staaten im Einvernehmen 
zu bleiben, bei dem China ftet3 Rüd« 
halt erwartet. Der japanifche Gefanbte 
bei der hinefifhen Regierung, 9. 
H. Yofchuin, verficherte, indem er bie 
Antmwortnote entgegennahm, den hine= 
fifhen Vertretern, Japan bente an fei« 
nerlei angriffämweifes Vorgehen, unb 
die Zeit merbe bemeifen, daß Japan 
ber mahre Freund China? fet. 


Sohfluthen und Hungersnoth. 
Victoria, B. K., 21. Juli. Pofte 
nachrichten, welche mit dem Dampfer 


„Shiyo Maru” hierher gelangten, ent ° 
halten noch fehredliche Nachrichten Über 


die Yunihochfluthen im chinefifchen 
Bezirk Tihungtic (Provinz Hunan). 
Der Berluft ift ungeheuer, und e8 hat 


fich- unmittelbar im Gefolge der Ylun 4 


then eine große Hungersnoth 
ftelt! Man ae infolge 
au) neue Aufftänbe. 
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Schöne Worte...» 


In Buenos Aires ſitzen Vertreter 
aller amerikaniſchen Republiken bei⸗ 
ſemmen, um darüber zu berathen, wie 
das gemeinſame Wohl Allamerikas am 
beſten gefördert werden mag durch 
freundſchaftliches Zuſammenwirken. 
„Die amerifanifhen Wölfer“, fagte 
Staatsjefretär Anor in feinen In⸗ 
ſiruktionen für die Vertreter der gro⸗ 
ben nörblichen Republit, „find ver— 
fchieden nah Rafje und Sprade und 
in ihrem litterarifchen und fchöngeifti- 
gen Befit. Sie ftehen auf gemeinfa- 
mem Grund in ihrer tepublifanifchen 
MRegierungform, in ihrer Liebe zur 
Sreiheit und darin, daß fie aus jchive- 
ten bürgerlichen Kämpfen hervorgin⸗ 
gen, gewaltig große und wilde Land— 
gebiete bevölkerten und zu geordneten. 
neuzeitlichen Staaten entwickelten. Sie 
ſind zufammengebunden durch die 
Bande gegenſeitiger Hilfsbereitſchaft 
und einer gemeinſamen Beſtimmung.“ 

Weiterhin machte der Staatsſekre— 
“tär die Delegaten der Ber. Staaten 
darauf aufmerkſam, daß unſere Re— 
gierung zwar grundſätzlich für die 
friedliche Beilegung aller internatio- 
halen Streitfragen eintritt, aber durch⸗ 
aus nichts wiſſen will von irgendwel⸗ 
chen Vorſchlägen, irgend einem Staate 
die Annahme einer jhiedsgerichtlichen 
Entfcheidung aufzuzmingen: riede, 
Freundſchaft und Hilfsbereitſchaft, 
und Betonung der abſoluten Souve— 
ränität des bedingungsloſen Selbſtbe— 
ſtimmungsrechtes einer jeden der ame— 
rikaniſchen Republifen. Schöne Wor- 
te, die ein jeder Bürger gern unter> 
{reiben fann und wird, und die vor= 


/ möfihtli in der panamerifanifchen 
- Konfernz den vollen Beifall der jüd- 


und mittelamerifanifchen Vertreter ge= 
funden haben werden, wenn fie ihnen 
zu: Obren famen. Leider hörte man 
nichts. darüber, wie überhaupt fo gut 
wie nichts aus Buenos Aires gemeldet 


| wurde und wird. 


’E 
I K 
EB 


© auf fie find. €3 heißt da, der Yun- 


Dafür fommt unter gejtr. Datum 
eine Depefche aus Wafhington, die, jo= 

eit das Verhältniß zmifchen den Ver. 
Staaten und einer ihrer fleinen 
Schweſterrepubliken in Betracht 
fommt, jene ſchönen Worte gröblichſt 
Lügen ſtraft, bitterer, blutiger Hohn 


deskreuzer Tacoma ſei nach Kap Gra⸗ 
cias geſandt worden, weil man um die 


Sicherheit und das Leben des dortigen 


und ein Artikel in „La Nacion“, 
Min Manaqua erſcheinenden 


amerikaniſchen Konſuls beſorgt ſei. 
Der Bundeskonſul in Bluefields habe 
auf die Gefahr aufmerkſam gemacht, 
dem 
amtlichen 
Organ der Madriz-Regierung, kenn— 


zeichne die Stimmung Nikaraguas den 


* 


merikanern gegenüber. In dieſem 
Aufſatze heiße es unter Anderem: 
„Wir Nilaraauaner haben noch ein 
ichles Mittel, zu dem wir greifen mö— 
en, wmenn alles Andere verſagt und 
der Yankee verſucht, ſeine Drohung 
wahr zu machen: laßt uns alle Nord— 
amerikaner, die in Nikaragua wohnen, 
feſtnehmen und zu Herrn Taft ſagen: 
Für jeden Schuß, den Ihr gegen uns 
abfeuert, wird der Kopf eines Eurer 
Landsleute in den Sand rollen!““ 
Wenn die Meldung wahr iſt, ſo iſt 
natürlih „Wahnjinn”, was das Blatt 
da fchried. Auch dann, wenn man in 
Wirklichkeit gar nicht daran dentt, fich 
an den dort meilenden WUmerilanern 
zu vergreifen, jolange fie fich friedlich 
verhalten, und durch die Drohung die 
Regierung in Wafhington nur ab» 
ſchrecken will por meiterer Ginmis 
hung. Denn folde Drohung muß 
Maffer auf die Mühle derjenigen fein, 
die nad) Vorwänden für die Bejekung 
Nitaraguas juhen. Daß die nifara- 
Bo Regierung nicht daran dentt, 
e Drohung von „La Nacion“ wahr 
zu machen, weiß man in Wafhington 
sang genau, und deshalb wird man 


Ti) durch fie auch nicht ftören lafjen 


in der Durdführung der Pläne, die 
man etwa haben mag. Hingegen lie- 
Zen. fich die Neuerungen des nifara= 
guanifchen Blattes ganz gut al3 Vor⸗ 
wand benuten zu entichiedenem Ein⸗ 
greifen „Namens der Zinilifation” und 


‚ fo zum Stride drehen für bie nifara- 


2 2 5 unfer Selbftbeftimmungs- 


guanifche Freiheit. Wenn nicht blut» 
Dürftiger, jo ift jene Drohung bum= 
mer Wahnjinn, aber eben auch Ber: 
zweiflungswahnfinn, fogufagen, und 
der Zennt Kluge Ueberlegen und Wb- 
mägen nicht. 

„Aud) der Wurm früämmt I, menn 
er getreten wird”, und „getreien” wur: 
de bie Regierung Nitaraguas gerade 
genug bon „Amerifa”. Während mir 
uns gemiffermaßen rühmen, und durch 
ſchweren innern Kampf hindurchgerun⸗ 
gen zu haben, machen wir dem kleinen 
Nikaragua den Bürgerkrieg zum Ver— 
brechen. Die Ver. Staaten bedrohen 
die Unabhängigkeit Nikaraguas eines 
Bürgerkrieges wegen, der von „Ame— 
rika“ aus wenigſtens „im Gange“ ge⸗ 
halten wird, wenn nicht gerade ange⸗ 

zettelt und hervorgerufen wmurbe. Aber 
de perbaten fi |. 3. felbitverftändlich 
egliche Einmiſchung in ihren bier 
hre währenden Bürgerkrieg, von dem 
die damalige ziviliſirte Welt gewiß 
ſtart in Mitleidenſchaft gezogen wurde, 
und die europãiſchen Raubftaaten 


Warum geitebt man dem 
nicht dasſelbe 
zu? Wenn die Ver. Siaaten 


Nikaragua 


E am jeglicher Einmiſchung enthal⸗ 


en wollten, dann würde ſicher leinem 


Pas. 
Br 


; 


Feingigen „Ameritaner” °- „Amerifaner“ * Hä 
gekrümmt werben unb bie Ver, Ei 
ten würden fi auf dem panamerika- 
niſchen Kongreß nicht ich oder ive= 
niger beutlih jagen —* müſſen, 
daß ſie ihre ſchönen Worte verhöhnen 
durch ihre Thaten. — — 


Arbeiterſieg. 


Wenn heute alle Arbeiterorganiſa⸗ 
tionen in Acht und Bann gethan, un⸗ 
terdrückt und aufgelöſt würden, ſo 
würde morgen die Gründung von 
neuen beginnen. Unaufhaltſam! Und 
die neuen würden größer und mächti⸗ 
ger werden, als die alten geweſen ſind. 
Denn je mehr die Vereinigung der Ur« 
beiter erfchwert wird und behindert 
und befämpft wird, defto fühldärer 
und zmingender wird den Arbeitern 
die Nothmweridigfeit der Vereinigung. 
Der Arbeitgeber, der Heute noch das 
Dereinigungsrecht feiner Arbeiter be» 
fämpft, führt einen Kampf, der under» 
meidlich, früher oder jpäter, mit jeiner 
Niederlage enden muß. So ift denn 
auch die gejtern gemeldete Beilegung 
de langiwierigen Gtreites zmijchen 
ber „Hederation of Labor” und ber 
St. Louifer „VBud’3 Stove and Range 
Company“, unvermuthet mie jie ge» 
fommen, faum als große Ueberra- 
Ihung zu bezeichnen. 

E3 mußte fo fommen. Die Arbeit: 
gebergejellichaft hat Sieg über Sieg in 
den Gerichten errungen, jeder dieſer 
Siege aber hat auf dem mirthichaftli- 
hen Kampfplate ihr neue Niederlagen 
ugezogen. ‘e mehr und je häufiger 
ıhr Name ald Gegnerin der organifir- 
ten Arbeit por die Deffentlichkeit ge- 
bracht wurde, dejto mehr hat die Macht 
der Deffentlichkeit jich gegen fie gewen=- 
det. Die Gerichte fonnten wieder und 
wieder den Boykott verbieten: jedeß 
jolche Verbot trug nur bei zur meite- 
ren Belanntmahung und damit zur 
Verftärfung des Bopkotts. Mit allen 
Einhaltöbefehlen gegen die „Verfchmö- 
rung zum Boykott“, welche die Gejell- 
Ihaft jchwarz auf weiß nah Haufe 
tragen tonnte, konnte fie nicht einen 
einzigen Dfen verkaufen an Leute, die 
mit ihren Sympathien auf Seite der 
Arbeiter ftanden, oder in ihren ge> 
ſchäftlichen Intereſſen angewieſen wa— 
ren auf die Gunſt der arbeitenden 
Klaſſe. Die Verfolgung der Führer 
des Arbeiterbundes wegen Uebertre— 
tung des Einhaltsbefehls und die dar— 
aufhin bewirkte Verurtheilung dieſer 
Führer zu Gefängnißſtrafen hat den 
Arbeiterbund nicht geſchwächt, hat aber 
unzweifelhaft der für die Verfolgung 
verantwortlichen Firma weiteren gro— 
hen geſchäftlichen Schaden zugefügt. 

Es liegt kein Bericht vor, aus dem 
ſich erſehen ließe, wie groß in Dollarb 
und Cents der Schaden war. Es iſt 
nicht bekannt gegeben, um wieviel der 
über das ganze Land ſich erſtreckende 
Abſatz der Erzeugniſſe der Geſellſchaft 
im Verlauf der geführten Fehde gerin— 
ger geworden iſt. Es läßt ſich nicht 
beurtheilen, wie lange die Geſellſchaft 
den Kampf noch hätte aushalten und 
weiterführen können. Die Thatſache 
genügt, daß die Geſellſchaft ſich ge— 
zwungen gefunden hat zur Einſtellung 
des Kampfes. Sich gezwungen gefun— 
den hat zur Eingehung eines Friedens, 
deſſen Bedingungen die Arbeiter dik— 
tirt haben. Eines Friedens, durch 
den nicht bloß das umſtrittene 
Organiſationsrecht der 
das Recht gemeinſamer Vertretung, 
gemeinſamer Vertragsſchließung — 
vollinhaltlich zugeſtanden wird, ſon— 
dern auch ſonſt noch weitere erhebliche 
Zugeſtändniſſe gemacht werden; fogar 
das Zugeſtändniß des „Cloſed "Shop“ 
— der ausſchließlichen Beſchäftigung 
von Mitgliedern der Gewerkſchaft. 
Löhne, Arbeitszeit und ſonſtige Ar— 
beitsbedingungen ſollen fggtraftlich 
feitgelegt werden im Einflang mit den 
Regeln der Gemwerkfchaft; e3 fol den 
Arbeitern Alles zugeftanden merden, 
was ihnen in anderen Unionsmerfität- 
ten gewährt ift, mit denen Die Buck's— 
Gefelichaft in gefchäftlichem Wettbe- 
werb fteht. Weberbies verpflichtet fich 
die Gefelfchaft, auf Grund vorherge: 
gangener, ihr zugefügter Schäbigun- 
gen oder Rechtöverletunden gegen ben 
Arbeiterverband oder deffen Mitglieder 
feine gerichtliche lage mehr zu erhe= 
ben, und auch zu verzichten auf meitere 
Verfolgung der bereits eingebrachten 
derartigen Klagen. MWogegen die Ar: 
beiterorganifationen nichts meiter zu 
tbun haben, al3 öffentlich anzufündi- 
gen, daß zmwifchen ihnen und der Ge- 
feliehaft nun Frieden befteht, alle alten 
Streitfragen und Fermwürfniffe „be= 
frieb igend und ehrenhaft beigelegt 
find,‘ 

Ein Sieg der organifirten Arbeit, 
der an Vollftändiafeit nichts zu mün= 
fhen übrig läßt. Und zwar — das 
muß bejonder3 betont werden — ‚ein 
Gieg, den die Arbeiter in erjter Linie 
dem Webereifer ihrer Gegner verdan= 
fen. Das Sprichwort, daß allzu ſcharf 
Thhartig macht, hat hier wieder einmal 
feine Beftätigung gefunden. Ein 
haltsbefehle in Fallen von Gtreif3 und 
Bopkott3 find auch anderwärt3 fchon 
erwirft worden, niemals zubor aber in 
einer Art und Weife, mie e3 hier ge= 
fchehen tft. Zum erften Male wurde 
bier ber erfuch gemacht, mittels des 
Einhaltsbefehls Rede- und Preßfrei—⸗ 
heit zu vernichten. Dem Arbeiterbun⸗ 
de wurde nicht bloß der — allgemein 
als ungeſetzlich anerkannte — ſekun— 
däre Bonfott verboten, der darauf aus- 
geht, Leute, welche perfünlich an dem 
Streit unbetheiligt find, in ben Streit 
hineinzugiehen und fie zu zivingen, ge= 
gen ihren Willen theilgunehmen an dem 
Boykott — fondern e8 wurde dem AUr- 
beiterbunde verboten, in feiner eigenen 


"Zeitung den Namen ber Gefellfichaft 


auf der „We don’t patronize*s-Lijte 
zu führen oder auf fonftige Weife et- 
was zu erwähnen oder zu berichten, 
mas den Boykott in Erinnerung brin- 
gen fünnte. Das Verbot ging jo meit, 
daß nicht einmal der erlaffene Ein- 
baltäbefehl in dem Arbeiterblatte ver- 
öffentliht oder befprochen. werden 
durfte. Der Arbeiterzeitung wurde ver= 


Arbeiter — 


boten, was * — ——— er⸗ 
laubt war. 


Das war umerhört, Unb baf bie Ge 


jellihaft, bie den Einhaltäbefehl er 
wirft hatte, dafür bie Verantwortlich⸗ 
keit trug und unnachſichtlich vorging 
gegen die Uebertretung des unerhörten 
Verbotes, das gab dem von ihr ge⸗ 
führten Kampfe den — gehäflt- 
gen Anftrid. Stempelte den Kampf zu 
einem Sampfe nicht gegen ein Unrecht 
der — Arbeit, ſondern gegen 
ihr Recht — gegen ihrt Organifteungs 
recht und gegen ihre Gletchberedttgung 
bor bem Gejehe. Dafitr verantmort- 
lich gehalten zu werben, brachte bie 
Gejelfchaft in eine Stellung, die auf 
bie Dauer unbaltbar werben mußte, 


| 
Die nationalen Bewäflerungd« 
Brojette. 

Mit einem Koftenauftvande von pie 
len Millionen Dollars führt bie —* 
desregierung ſeit mehreren Jahren in 
den ſog. regenarmen und halbregenar⸗ 
men Staaten große Bewäſſerungspro⸗ 
jekte aus, um dadurch den Mangel an 
Riederfchlagen in biefen Gebteten auß- 
zugleichen und fie einer gebeißlichen, 
fruchtbringenden Kultur zu erjchlies 
Ben, Someit biefe Projekte biaher aut 
Ausführung gelangt find, hat man fie 
in tleine fFarmen eingetheilt und biefe 
den Anfiedlern gegen angemeffene Id» 
Thlagszahlungen überlaffen Man 
hofft, auf biefem Wege bie regterungs«- 
feitig verausgabten, gewaltigen Sum- 
men für die Anlage ber Bemwäfje- 
rungäfpfteme im Laufe ber Jahre * 
rückerſtattet zu bekommen und gleich“ 
zeitig bem Lande neue, ergiebige Du 
len für die Steigerung ber lanbivtrth. 
ru Produktion erfchloffen zu 


ägtenb bes Monats Upril diefes 

ahre3 maren bie eriten berartigen 

Enge n fetteng der Unfied» 
fer für die bon ber Megierung erioor- 
benen Mafferrechte rät, Der Ge 
fammtbetrag ber fälligen Mate betrug 
etwa eine Million Dollars, Waren bie 
angefiebelten Leute in ber Lage, ihren 
diesbezüglichen Auhlungönerprtichtun. 
gen nachzulommen, fo hatte dte Regie- 
rung damit ben Bemels erbracht, daß 
es möglich jei, im Baufe der ‚Jahre ber 
Bunbesfafje bie für die Irrigations⸗ 
anlagen verausgabten Summer mieder 
zu erfegen. Eine forgfältige Inter» 
ſuchung derjenigen Unlagen, bie bereit$ 
in Betrieb findy und von benen Zah- 
lungen für verliehene Waſſergerechtſa⸗ 
me in biefem Xabre fette waren, zeigt 
nun, daß die Anfiedler im Allgemet- 
nen bereit und in der Lage find, ihren 
Verpflichtungen nad) zufommen. Im 
North Platte Irrigationg-VBezirk, der 
96,000 Xcred einjähließt, mar im 
April biefed. Jahres bie erfte Zahlung 
für Waſſerrechte von 385 Farmen fäl⸗ 
lig; hiervon hatten bereits 227 am 1. 
Dezember vorigen Jahres bezahlt, die 
übrigen folgten bis zum Zahlungs⸗ 
termin, und nicht mehr mie gehn zahl» 
ten nicht, morauf Entziehung der Waf- 
fergerechtfame erfolgte. 
Carſön Bewäſſerungsbezirk in Neva⸗ 
da umfaßt rund 100,000 Acres, und, 
obſchon hier die Verhältniſſe befonders 
ungünſtig zu liegen ſchienen, zeigt der 
Bericht doch, daß nur wenige Anſied⸗ 
ler ihrer Zahlungsverpflichtung für 
Waſſerrechte nicht nachkamen. Ferner 
wird berichtet, daß im Okanogan⸗ Be⸗ 
zirk, 9000 Acres groß, und im Sun— 
nyſide Bezirk zur Größe von 88,500 
Acres, beide im Staate Waſhingion 
gelegen, im 150,000 Xcres Br ⸗ 
den Shoſhane-Bezirk im Staate Wy⸗— 
oming, und in den Beztrfen Huntley 
mit 33,000 Veres und Sun River mit 
16,000 Xcer3 tim Gtaate Montana 
nad) den jorgfältigen Erhebungen ber 
Bunbesbeamten jeber Farmer feiner 
Sablpflicht gerecht werden wird. Gu 
berichten die Bundesbeamten, deren 
Leitung die Ausführung der Projekte 
unterſtellt iſt. 

Wenn alle dieſe Farmer thatſächlich 
ihren eingegangenen Verpflichtungen 
nachkommen wollen und thatſächlich 
dazu in der Lage ſind, ſo wäre das 
jedenfalls ein äußerſt bedeutſamer und 
beachtenswerther Moment in der Ge— 
ſchichte unſerer nationalen Bewäſſe⸗ 
rungsunternehmungen. Denn daß die 
Ausführung der Bewäſſerungspro—⸗ 
jekte in techniſcher Hinſicht möglich ſei, 
hat von Anfang an niemand bezwei⸗ 
felt. Große Zweifel aber hat man in 
weiten Kreiſen darin geſetzi, ob ſie je— 
mals auf eine ſolch zahlende Baſis ge⸗ 
langen könnten, daß aus dem Ertrage 
der Unternehmungen der Regierung 
bie vorgeftredten Anlagefapitalien zu= 
rüderftattet werden fönnten, Wenn bie 
Regierung aber thatfächlih, mie der 
borliegende Bericht jagt, jet bon einer 
großen Zahl profperirender armer 
prompt die fälligen Wafferzinfen be— 
zahlt erhält, jo müßte auch diefe Ich» 
tere Frage eigentlih nunmehr bejaht 
werden. Damit ftände dann aud 
mohl das jogenannte Reflamationz- 
Gejeß vollfommen gerechtfertigt da: 

Nach den Schäßungen der Beamten 
der Bundesregierung betrug ber Werth 
der auf den bemwäfferten Qändereien im 
Sabre 1909 gezogenen Produkte 14 
Milionen Dollars, dieWerthfteigerung 
des Landes jelbit infolge ber bon ber 
Regierung gebauten Wafferanlagen 
105 Millionen Dollard. Das find 
Zahlen, die fich hören laffen können, 
namentlich wenn man bebentt, daß im- 
merhin boch erft ein Theil der feftge- 
legten Projekte, durch die insgeſammt 
2278,846 Acres Oedland mit einem 
Koftenaufivande bon indgefammi rund 
90 Millionen Dollars (nad) ben ferti» 
gen Anjchlägen der Bunbesingenieure) 
einer einträglichen Kultur erfchloffen 
werden follen, zur Ausführung ge- 
langt ift. 

Trotz dieſer anfcheinend fehr viel 
verſprechenden Ausſichten bleibt bie 
große Frage immerhin noch die: Wirb 
bad verausgabte Geld wieder einfom- 
men und erden die einzelnen Anfieb- 
lerunternehmungen dauernd profperir= 
ren? Eine burhaus zuverläffige und 
zufriebenftellende Antwort darauf 
fann, nach den bisherigen furzen und 
immerhin engbegrenzien Erfahrungen, 
jedenfalls nicht gegeben werden, 


* — 


Der Truckee⸗ 


—RD 
Demokraten protefliten. 


Berdammen Legiölaturmitglieder, 
die fllr Lorimer geftimmt haben. 


Geiheln Sullivan, 


Ungefehene Dertreter der Partei im Staat 
verlangen In Kincoln Säuberung der 
Partel, —Sullivan befürwortet Samm« 
lung eines großen Kampagnefonds, 


Ungefehene Demokraten aus allen 
Pr. bes Staates und Chlengo tva- 
ten geftern in Bincoln zufammen, ber 
bammten in ber nachbelldftchften 
Meife bie ——* Reglalatur- 
mitglieber, bie filt bie Grmwählung 
Miltam Borimers zum Bunbesfena- 
tor geftimmt haben, und erdrierien 
Pläne, tole die nochmalige Nominatton 
diefer Herren, bon denen bie große 
Medrzadt fich um eine Wiederwahl be 
toirbt, vereitelt werben fann, Moger 
C. Sullivan, ala Vertreter bea Staa- 
tes im bemofratifchen Nattonalaug« 
Kduß das Haupt der Wartet Im Staat, 

in ber ir Ye Meife ge eißelt 
und zum geohen t fir bie Uebel⸗ 
ftänbe —2 gemacht. Nach⸗ 
richten aus Lincoln la fm. erfennen, 
baf die Berfammfung fich ebenfo > 
gegen Ihn ihn richtete, wie genen n diejenigen 
emokvatiſchen Legislaturmltglie 
die [9 au Koran Seite ſchlugen. 
Zwelhundert angeſehene Demokraten 
aus allen Theilen "taates hatten 
[9 in ber Heimathſtadt des demokra⸗ 
ſchen Kandidaten für den Bundesſe⸗ 
nat Lawrence B. A eingefuns 
ben, ber felbft verhindert mar, der 
—— behzuwohnen, da er im 
lana eine — halten mu ke, 
und ein Entfhuldigunge ge 
anbte, in dem er daß Vorge 
b eher 


= 


roteſtler gut hieß. Das 

ongreßmitglied Ben F. Caldwell von 
Springfield, der als Kandidat für die 
demotranfche Nomination > das 
Gouverneurkamt gilt, filhrte den Wor« 
ſitz, Kongreßmitglied M. D. Foſter 
von Olney war Schriftführer. Die 
demokratiſchen Legislaturmitglieder, 
welche bis zum Schluß für Stringers 
Wahl geſtimmt haben, waren nahezu 
vollzählig anweſend. 

Vorfihender Caldwell eröffnete die 
Verſammlung mit einer Anſprache, 
die einen Vorgeſchmack davon gab, was 
kommen würde. „Daß die demokrati⸗ 
ſche Partei im Staat“, erklärte er, 
„gründlich teorganiftrt erben muß, 
ift jo befannt, daß man nicht meiter 
Darauf einzugehen braucht. Wir ver» 
pflihten ung unb damit, mie ich 
glaube, bie große Mehrheit der Demo- 
fraten im Staat, daß fein Grabfcher 
und Budler von ber Paptei unterſtützt 

werden ſoll. Es iſt gleichgiltig, ob 
die Korruption durch die Vertheilung 
einer Pinke oder eines Reptilienfonds 
in der Höhe von $250,000 herbeige- 
führt wurde, der augenfcheinlich bon 
Chicago nah Springfield geſandt 
wurde, um die Wahl eines Mannes 

um Bunbesfenator herbeizuführen, 
Ger noch nicht einmal in den Vereintg- 
ten Staaten geboren fit.“ 

Robins geißelt Sullivan. 

Die Hauptanfprache de Tages, bie 
mit großem Beifall aufgenommen 
wurde, hielt Raymond Robin? bon 


Chicago. Gie bildete einen vernichten- 
den Angriff auf Roger &. Sullivan, 


der al3 die Wurzel alles Llebels Hin=' 


geſtellt wurde. Vorſitzender Caldwell 
forderte den Redner auf, kein Blatt 
bor den Mund zu nehmen, als er ihn 
der Verſammlung vorſtellte, und Ro— 
bins, der, was immer ſeine anderen 
Fehler fein mögen, die engliſche 
Sprache völlig meiſtert, ließ ſich das 
nicht zweimal ſagen. In den ſchärf⸗ 
ſten Ausdrücken geißelte er die Demo— 
kraten, die für Lorimer geſtimmt ha⸗ 
ben, Lorimer ſelbſt und Roger 6, 
Sullivan, den er für bie Zuftände ber= 
antmortlih machte. Er fehilderte, mie 
er felbit von der Gallerie aus der ent» 
Scheivenden Abftimmung, die Lorimer 
zum Bunbesfenator «machte, beiges 
mohnt habe. „ch fah“, führte er aus, 
„wie Yudler, die fich Demokraten nen» 
nen, fich mit Bubdlern, die fich als Re- 
publifaner bezeichnen, vereinigten, um 
Lorimer die höchfte Stellung im 
Staat zugufhanzen. Ich munderte 
mih als ih einen Mann im Saal 
herumgehen jah, ber die Knieſchwa⸗ 
chen, die Männer, die noch einen 
Funken Schamgefühl in fi hat» 
teu, oaleihfam zum Gchmeine- 
trog trieb und fie aufforderte, 
fir Corimer zu ftimmen. ch hörte 
einen Dann, der fich ald Demofrat bes 
zeichnet, jagen: „hr fünnt Träume 
nicht in Baargeld umfeten!” Ein ans 
derer Demokrat antwortete ihm: 
„Was kann man 
fegen? Stimmen?” dh fagte zu mir: 
„Wird die Bevölkerung de3 Staates 
fich Das gefallen lafjen? Wenn fie 
es thut, dann ifl’3 vorbei mit ber 
Herrfchäft des Molfes in Minis. 

„ym ganzen Staat macht filh unter 
beranjtändigen Bevölkerung der Wunfch 
geltend, zufammenzuhalten und nicht 
zuzulaſſen, daß die höchſten Aemter 
öffentlich an die Männer verkauft wer⸗ 
den, die Staatöheamte korrumpiren. 
Der Mann, der zum Yundesfenator 
ermählt morben ift, würde nie gemagt 
haben, die Bevölkerung über feine 
Kandidatur abftimmen zu —* 
Seht, wer hinter ihm ſteht. gewiſſe 
Zen und die Großfälädhter. 

er Fleiſchtruſt brauchte eine weitere 
Stimme im Bundesſenat. 

„Warum wurde die demotratiſche 
Partei einer Schaar Diebe überant- 
wortet, die ſich durch die Ausſicht auf 
die Pinke beeinfluſſen ließen, und an 
ein republitaniſches Mitglied des 
„Plunderbund“ ausverkauft? Der 


Grund iſt meiner ie nad) der, da _ 


En 


bie demofratifehe 


in Baargeld ums |. 


550,000 


Partet — aus⸗ 

chließlich von — Manne ontro⸗ 
litt toieb, ber fich felbft mit Hilfe bon ! 
Gerehtfamen für öffentliche Nuketn- 
—— bereicheri hat. Dieſer 

Mann iſt Roger C. Sullivan. Sulli⸗ 
van iſt — ein ganz neiter Kerl. 
Er Hat gute Gtgenfchaften, er tft —* 
kräftig Es energiſch. Aber Ta 
Nacht tritt er für Legislalurm halle 
der, Stabtratöämtigliever und * 
I der Partetlettung ein, bie f 

n Sefetigaften bie öffentliche nah 
einrichtungen betrefben, verfchtieben 
haben, welche die Bevblkerung * 
gen Er ift felbft Weftger einer dieſer 

ee Er meint e8 nicht ehr» 

t ben Demokraten. Er kann e8 
ht Roger E, Sullivan, in Allinois 
peboren, das Ihm Macht und Stärke 
verliehen, fegelt unter — 

lagge, um die Bevölkerung d * 

taates zu Sklaven zu machen,“ 

Die Verſammlung — einen 
Uufsuf an alle Demokraten bes Staa- 
tes au erlaffen, ben gegenwärtigen 
—— ein Ende zu machen, und 
nahm m Bea e an, in denen 
fte fich rs bie Nufftelung zweier 
demofrat u Kandidaten fir das 
Unterhaus — * Senatsbezirk er⸗ 
Härte, bie Haltung der demokratiſchen 
Legtälatuemit lieder pries, die bis 
zum Schluß ſtandhaf fie Stringers 
Wahl ſtimmten, die demokratiſchen 
Mitglieder, die für Lorimer ſtimm⸗ 
ten, nachdrücklich verdammte und alle 
ehrlichen Bürger aufforderte, der ge⸗ 
ent —*rŒ demokratiſchen Oligar⸗ 

ie ein Ende zu machen. 
Verdammen M. S. £inf, 


Demokraten von Mabifon County 
erklärten 1 neftern, Nachrichten aus 
Alton zufol ige mit großer Schärfe ge= 
nen ben Ubgeorbneten Michael ©, 
int von Miichell, der —— ge⸗ 
ſtanden hat, für ſeine Stimme für 
Lorimer H1000 erhalten zu haben. 
Der Torpulente Gefehgeber, der fi 
um eine nochmalige Nomination bes 
wirbt und eine Petition beim Staats» 
fefretär eingereicht hat, murbe fürm- 
lich aus der Partei ausgeſtoßen. C. 
W. Terry wurde als Kandidat für 
den Staatsſenat indoſſirt. Charles 
Böſchenſtein von Edwardsville, Vor⸗ 
ſihennder der demotraufchen Parteillei⸗ 
tung im Staat, führte den Vorſitz. Ein 
—— der Gouverneur De⸗ 
neen wegen ſeiner Verſchwendung ver⸗ 
dammt, gelangte zur Annahme. 

Kampf um Kongreßſitze. 

Staatsſekretär James A. Roſe 
veröffentlichte geſtern Nachrichten aus 
Springfield zufolge die erſten Liſten 
von Kandidaten für die Vorwahlen, 
die ihm ihre Nominationspapiere uns 
terbreitet haben. Sie enthalten bie 
Namen aller Kandidaten für den 
Kongteh, den Staatsfenat, das Haus 
und bie MParteileitung ber eriten 
fünfundzwanzig Senatsbezirke, ſind 
aber bet weitem nicht polffändig, ba 
ftünblich meitere Petitionen einlau⸗ 


fen. 

Die giften der Kandidaten für * 
Kongreß laſſen erkennen, daß ber» 
ſchiedene Kongreßmitglieder, die auf 
feine Oppofttton gerechnet Hatten, am 
Vorwahlentag auf einen erbitterten 
Kampf zu reinen haben. Gegen 
Sprecher Joſeph &G. Cannon von 
Danpille ift Henry B. Domn3 von 
Danpille al3 Bewerber um die repu= 
blilanifche Nomtnation im Feld, doch 
berlautet, daß im lebten Augenblid 
ein bebeutend gefährlicherer Mitbe- 
merber herausgebracht werden mird, 

Kongrekmitglied Martin B. Mab- 
den vom 1. Kongreibezirf hat einen 
Mitbewerber um die republitanijche 
Nomtnatton in Frant H.Childs, Kon 

repmitglied Yames R. Mann zmet 
Drkbeinerher 3 in Rofeph Burre3 und 
Louis Behan. Kongreßmitglied Wil: 
fon vom 3. Bezirk ift ein Gegner in 
der Perfon des Hilfabunbesbezirfdan- 
mwalt3 Harry Atmood von Morgan 
Parf erwachfen. Gegen Kongregmits 
glied Morley tm 6. Bezirk bewirbt 
fich Wdalbert MePherfon um die re= 
publifantiche Nomination, gegen Kon 
grehmitglied Fred Qundin im 7. Bes 
zirk Willem Grant Webſter, mehr⸗ 
mals auf eigene Fauſt Kandidat für 
den Bundesſenat. Kongreßmiiglied 
Boutell vom 9. Bezirk hat noch keine 
Petition eingereicht, doch hat James 
Peafe, „Boß“ von Lakeview, angeblich 
erklärt, daß Boutell kaum als an— 
nehmbarer Kandidat anzufehen ſei. 
Im 10. Bezirk bewirbt ſich Frederick 
C. Delong von Glencoe um die re— 
publikaniſche Nomination gegen Ges 
orge E. Foß. Demokratiſche Kandi⸗ 
daten ſind im 2. Bezirk zwei im Feld, 
Orva G. Williams und John Charles 
Vaughn, im 4. Bezirk gar fünf mit 
Rongremitgeh James T. MeDer- 
mott an ber Spite. 

Im 9. Kongrekbezirk ift ein Kampf 
um ben Sik in der ftaatlichen Partei» 
leitung zmifchen Kohn MeGillen und 
Ald. Herman 3. Bauler von ber 28. 
Ward zu erwarten, 

Demofratifche Kampagnepläne. 

Die demofratifchen Kandidaten für 
Gountgämter und ber Vollzugsaus- 
fhuß der demofratifchen Parteileis 
tung tm County hielten geftern Abend 
eine Konferenz ab, in ber Pläne für 
die Kampagne beſprochen wurden. 
Roger EC. Sullivan, dad Haupt ber 
Partei im Staat, hielt eine Anfpra- 
che, in ber er bie Aufbringung eines 
Kampagnefonds "in ber Höhe von 
tr bie Vorwahlentampagne 
befürmortete und erflärte, daß bie 
Partei barauf binarbeiten müffe, daß 
in.der Vorwahl menigftens 100,000 
Stimmen abgegeben mürben. Ale 
Kandidaten follten gemeinfam vorge» 
ben. Der Kampagmefonds Toll nicht 
durch millfürliche VBefteuerung ber 
Kandidaten aufgebracht werden, fon= 
dern jeder Kandibat foll nach feinem 
Vermögen und Gutdünten beifteuern. 
Die Aemter follen, wenn da8 County- 
tidet fiegt, auf die Wards, je nach ber 
Zahl der abgegebenen Stimmen ber= 
theilt werden. Der Vorfehlag Sulli- 
vans, $50,000 für einen Rampagne- 
fonds ayfaubringen, raubte den’ Kans 


. 


Frederic, W. 9. Rogers, 9. € 


Dampfer Columbus 
nach MILWAUKEE und zurück ® 


Abfahrt 9:30 Vorm. an Wodentagen— 10:00 Borm. Sonntags. 


Der Dampfer „Columbus“ Hat 4 breite, ſchattige 
Decks, trägt 4000 Perſonen. 


derſelben. 


Genügend Raum für alle 


Ihr behaltet das Land immer im Auge, und 


genießt eine der ſchönſten kurzen Fahrten auf dem See. 


Nachtſchiff, O Uhr Abends jeden Tag. 
Nachmittags, 2 Ihr (Hrlsenmmen ) 


Docks, Fuhß don Michigan Avenue. 


bidaten ben Athen. Sie berufigten 
fi jeboch, ald das Haupt der Partei 
ertlärte, der größte Theil der Summe 
folle von Parteigenofien, die nicht 
Kandidaten find, aufgebracht werben. 
Man verftand fich hlieplich zu feinen 
Vorſchlägen. 

Bei Countyſchreiber Haas gingen 
geſtern die folgenden Petitionen von 
Bewerbern um demokratiſche Nomina⸗ 
tionen für Countyämter ein: 

Für den Countyrath — Michael 


Paleſe. 

Für die Abwaſſerbehörde — Chas. 
A. Monear. 

Für dieAſſeſſorenbehörde — James 
J. Cronin. 

Für das Nachlaßgericht — John 
Heron. 

Für die Nachlaßgerichtsſchreiberei 
— Daniel J. Conſidine. 


Für das Amt des Schulſuperinten⸗ 

denten — Edward J. Tobin. 
Kandidaten der Prohibitioniften. 

Die Prohibitionspattei reichte ge— 
ftern bie Petitionen der folgenden 
Kändibaten * das Countylicket ein: 

Sheriff — O. F. Sorber, San⸗ 
ford Peck. 

Countyſchatzmeiſter — Jeſſie P. 
Robinſon, Thomas V. ——* 

Countyſchreiber — J. A. Goers, 
S. F. Crippen. 

Nachlakgerichtsfchreiber — 1 € 


| Eolman, Zalmar Wefterbahl, W. R. 


Page. 
Kriminalgerichtsſchreiber — G. S. 
— M. C. Carr, Arthur Hota— 


nC hulſuperintendent — John 
Troeger, J. W. Akers. 

Abwaſſerbehörde — J. H. Leslie, 

E. Hoht, G. W. York, H. E. Eor- 
bel, ©. 3. Donaldfon. 

Affefforenbehörde — T. 3. Deder, 
James Todd. 

Reviſionsbehörde — T. L. Haines, 
James Garner, F. W. Eldredge. 

en im Countyrath — R. 7. 


— — R. F. > U M. 
. Kohn 
fon, X. ®. Didinfon, G. M. Moods, 
D. F. Larfon, €. W. Eridfon, N. 2. 
pe - T. U. Ihorien, %. 5. Seiler, 
A. D. Truſane, C. D. Barmore. 


Polen proteſtiren. 


Polniſche Vereinigun n in der Ge⸗ 
meinde Lake ſandten geſtern ein gehar⸗ 
niſchtes Proteſtſchreiben an Gouver⸗ 
neur Deneen, in dem ſie ſich darüber 
beſchweren, daß kein polniſcher Kan⸗ 
didat für ein Countyamt auserſehen 


ſei. 
Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen MWechfelraten mid folgt: 

Dentihland: 100 ze: — 


* Der Bibliothefsrath wird mot= 
gen Nachmittag in Sonderfigung 
neue Beamten wählen und die Aus— 
fhüffe neu befegen, die Folge bes Aus⸗ 
ſcheidens alter und der Ernennung 
neuer Mitglieder durch den Bürger⸗ 
meiſter. Präſident Roulſton ſoll der 
Wiederwahl ſicher fein. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die trauri er 
38 — mein geliebter Gatte und unſer Habe 


Karl Dit 
im alter von 82 Jahren, 10 Monaten und 8 
Zagen am Pienstag, ben 20. ern 8 im 
Herrn 1, Can 


A. uU — die, 26 
rdia. nahme e 
Be, Sinter Men 
Karoling Dit’ geb 

ur Ban: * 

—S z* Boeſe, Schwie⸗ 


veri Schwiegertochter. 


Dora, De the, 


bfr 


Tode8-Anzeige. 
„us reunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, hab unfer liebes Tödterlein und uns 
fere Echmwefter 


Sufanna Dehlihläger 


Bm * 1 
—5. en a ft, "actorbe — die 
—3 gene a a — 
e 
: Allaee, ‚Dom ze wer nterft ee 


ei und "ur nf, Eltern. 
ohann — 


Todes Anzeige. 
en und Belannten no traurige Nach⸗ 
Pa unfere Tiebe 
hs ih Woh 
Alter v ren in ihrer Wohnung, 
— — * ben geftorben ift. Beerb 


GE =: und ei iaabe el get, 


5 —— 
T 

es ai, um 3 rße am e tag, „den 

che, 5 * — en 

“ 

et. — 


— — 


Wieder eingetroffen: Kronpring Rudolfs tragi 
{che Ende. B. e, öfterr. Ariftolraten. — 60c. 


Klappenbach, 


8 ae Erortartiuel. 
u 


| 


123. Ward Tag 


| 


Eity Tietet-Difice, 101 Adams Etr. 


Todes- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß u bielfges 
liebter Gatte und unfer VBate 

Sohn Kolb 
im Alter bon 69 Jahren fanft im Herrn 
—— iſt. Die Beerdigun net 
att am Samstag, oe 2 QSuli 1910, 


u bom zus 
2042 Cry kan Str. 


oneörbie- 2 Sy um "ftille zhelle 
ahme Bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


a geb. Baumgärt- 
Mary Sanditad, Loniie R 
recht, Alyima Sperling, Ti de 
ter nebit Verwandten. 
EEE 
Todes-Anzeige, 


— Verwandten und Bekannten die ugs 
adrit, dab_ am Pienstag, den 19. 
m. 3 Uhr 30, unfere innigitgeliebte r 
und treue Sqhwefter 


Ella Schnäckel 
fanft in feftem Gottsertrauen entſchlummert ft. 
Die — findet ſtatt am Freitag, den 
2. Juli, Nächm. 2 Uhr, vom —— "1423 
14* Etr. 

ulian Schnädel, Bater. 
u auße Schmädel geb. Stahl, MWärtter, 

Jult us 6. Schnädel, Pruder, 

Zur Erinnerung 
an ben Todestag unferer geliebten Tochter unb 

Schwefter 


Thereie Mahlte 


melde 5* vor zwei Jahren im Alter von 20 
hren von uns geſchieden iſt. 


gan den ſchönſten Jungfrauiahren, 
inem welfen Straude gleich, 
Ruh'ſt du ſchon zwei — im Grabe, 


gubergebli jene “2 > 

Da man di au Gra 

Do in 28 58 Tinten Höhen 
Werden wir und miederfehen. 


Deine trauernden Eltern und Bruder, 


"Waldheim. 


Chico, * konfeſſionsloſer Friedhof don 
'# J 12 und Se nen litan⸗Hoch 9 eben» 


nen 
(&önen Si 7 Sl. find in leer 


—— gölungen au da 
za Fr Bar a Ofen: Ki BR 
"red. 3. — Fr J Maas, Sekr. 

Jakob Schwab, Suverintendent 


DIVERVII EW 


EXPO: 


Weftern— Belmomt — Rodese— Clydourn 
Madt die Bekanntichaft Eurer Nachbarn, 


te und 
ente Abend 


BELLMAN} orEATION 


FEST ;emeeumemz 
vchl.Som.| Merrimac 


PELZ’ Kaiserlich-Russische Sans " 
ATLANTIG BEACH 


—V 


AILAMIIV DBEAWER aum Schwimmen Schwimmen 
LOMBAR — 
Jetzt! Kapelle und Opera Co. 


Tonangebend unter den Dirigenten 


Kommend Zweite BABY SHOW 


jährliche 


—W 
a feine KAFSLLE 
Sente ! — ag at Binde 


u us Puce „Ma ng Butterfly“ und 
owälhy’s —*— Gaprice”. 


FOREST TARK 


Der ideale Sommerjport— Eine fühle Fahrt 
durch freies Land und ein Bergnügungsparadied 


 Siherbeits Goakter. Chuted. 
eien-Shwimmbeden. Dffen täglich von 10: Em 


Bismarck-Garten 
Ein Tühler Plas für Nahmittagd-Gejellihaften, 


Pas Kapelle dene Yisda genen 
Großes PiE-Nit 

beranitaltet bom . 
Vergnügungs-Alub des I. Angar, Krk.« 
Anterft.- Verein v. Chicago u. Amgegend 
Sonntag, ben — ult 1910, in Gardens Con⸗ 
cert Groupe, ifon Str. und Desplaines 
Ave ana“ Ber, tgend. Pa Mas 
Dion Str. — Abe, 


J b 
Lt 


Grosses PIK-NIK 


beranftaltet bom 
Damen » Berein ehemaliger Soldaten des 
— Heeres * der Marine. 
d Gitn 
Grein, 24, den 28 Furt. 1 Shfaßet um 10, od 
ae pe. und 22 
Effe e ge "rlinten für die Miitglieder, Samen 


ſchaftliches Mittage 1 Uber. eve 
—— —e— —S * 


The Columbia Club 


Nordöftkiches Ufer des oz Lake 
nimmt eine neu möblit Anzahl Säfte auf. euch 


Gebäude 
Seiner ae elranb Ai und — 


Ss En Reis 


The Relio House, 


2037 N. eg Str. 
EN, erh gincoln Part 


— 





Büfte von Karl Schurz, die von dem Verein Dentiche Preife, Chicago, der Irving 
Vark Hochſchule geitiftet werden wirb. 


Karl Shurz-Büjte, 


Scyulrath nimmt die vom Derein Deutfche 
Prefle geftiftete Süfte an. 

Sn der geftrigen GSitung des | 
Schulraths machte der Verein Deutche 
Vrefle, Chicago, dem Schulrath fürm- | 
li das Angebot, eine Büfte von Karl | 
Schurz für die neue nach ihm benannte 
Hochſchule in Irving Park zu ſtiften. 
Die Büſte, ein Meiſterwerk des be— 
kannten Bildhauers Karl Bitter in 
New Hort, mird in der Aula ver 
Hohfehule ihren Pla finden. Gie 
wird borausfihtlih im September 
unter entjprechenden Feierlichkeiten 
aufgeftelt werden. Der Schulrath 
nahm das Gejchent an, und Präfident 
Urion wurde beauftragt, einen Fün⸗ 

ferausſchuß zu ernennen, der mit ei— 
nem aus den Herren Charles Wacker, 
Louis O. Kodt, Dr. 2. Schmidt, 
X Glogauer, W. R. Michaelis, Paul 

. Mueller und E. Deuß beſtehen⸗ 
den Ausſchuß des Vereins die Vor— 
dereitungen für die Tyeier treffen joll. 

Abendſchulen. 

Auf Empfehlung der Schulfuperin- 
tendentin bejchloß der Schulrath, die 
53 Wbendpfchulen, in denen im Vor: 
jahr Unterricht ertheilt wurde, vom 
10. Oktober an zu öffnen. Die 
Kurje werden zehn Wochen dauern, 
doch joll Unterricht nur an vier Wo- 
henabenden ftatt wie bisher an fünf 
Übenden ertheilt werden. Ein zwei— 
ter Kurs wird am 3. Januar begin- 

* eldungen werden in den 

len am 6. und 7. Oktober 

Abend entgegengenommen. Unter⸗ 

richt wird in ben folgenden Schulen 
ertbeilt: 

Bomwen » Schule; Burley - Schule; 
Burns =» Schule; Burr-fFortbildungs- 
fhule; Gentral-Schule; Chaje-Schu- | 
le; Elan -» Schule; Crane -» Schule; | 
Dante» Schule; Englewood » Schule; | 
Yofter » Schule; Franklin =» Schule; 

toebel - Schule; Garfield = Schule; | 

amline » Schule; Hammond-Säule; | 

Harrifon » Schule: Kadjon = Schule; | 

irfa - Schule; Joned-Schule; Late- | 
Schule; Lane-Shuls; Marquettes 
MeAUifter - Schule; Medill - Schule; 
Nafh =» Schule; Phillips -» Schule; 
Pullman » Schule; Scammon-Schu- 
le; Sullivan « Schule; Tuley-Schule; | 
Maller = Schule; Walfh - Schule; | 
Wafhington = Schule; Wells⸗Schule. 

Für den Bau einer neuen Hod= 
f&ule an der 62. Straße und Jadfon 
Park Ave. wurden $600,000 und aus | 
Berbem $100,000 für innere Eins 
richtung, Taboratorien ufm. außge- 
morfen. Die Schule foll 2000 Zög—⸗ 
fingen Raum gemähren und 50 Klaj- 
fenzimmer enthalten. 

Da Mayor Buffe die neuen Mit- 
glieder de Schulrath3 noch nicht er- 
nannt bat, trat der Schulrath nicht 
tote üblich geftern feine Sommerferien 
an, fondern vertaate fi nur. Prä- 
fibent Urion murde ermädtiat, bie 
näcdfte Situng nad) feinem Ermeffen 
anzuberaumen. 

—21-” 

» » nd wird für 10 

e——— en * iſt 
— für Frauen und Kinder, Harry 
Kiokr, 72 Oft Adam Str., der Fair ges 
genüber. (Bajement) 


Znovdidoſone 
— 1 ——— 
Er-Alderman Race geftorben. 


Erlag heute nad furzer Krankheit einer 
Bauchfellentzün dung. 


m Garfield Park Sanatorium 
berſtarb heute Morgen um 6 Uhr Ex⸗ 
Alderman Frank L. Race, längere Zeit 
Dertreter der 35. Ward im Stabtrath. 
Der Berftorbene erfranfte vor vier- 
zehn Tagen, wie man annahm an 
Blinddarmentzündung. Er wurde nad 
der Heilanftalt überführt und operirt. 
Nach der Operation verfchlimmerte fich 
fein Zuftand, und e3 trat Bauchfell- 
entzündung ein. Hyıte Morgen ver= 
[hied er. Seine Leiche wurde nach jei- 
ner Wohnung, 5726 Weit Ontario 
Straße überführt. Er-Alderman 
Race wurde am 23. Auguft 1863 in 
Auftin geboren und erhielt daſelbſt 
ſeine Erziehung. Seit 1885 war er im 
Grundeigenthumsgefhäft thätig und 
Mitglied der Firma Race & Thiele. 
{ zu Sabre 1899 wurde er al3 Repu- 

Iifaner in den Stadtrath gemählt, 
bem er biß vor drei Jahren angehörte. 
Er mar ein ftrenagläubiger Methopift 
und ftimmtie gegen alle liberalen An⸗ 
träge, Seine Wittwe und drei Kinder 

überleben ihn. 


— 


— Am Endes erhalten fi, die 
Nufionen, die wir uns und 


Ibft machen. 


rt 
F Verſonal · Aachrichten. 


———— 


— In einem Straßenbahnwagen iſt 
an der State und Randolph Straße ge⸗— 
jtern Abend auf der Heimfehr von einem 
Befuh bon Freunden auf der Nordfeite 
der Makler Sohn B. Gridley, Nr. 4801 
Langley Ape., an einem Herzübel plöß- 
lich geitorben. Er fiel von —— Sitz 
und war todt. Der Verſtorbene war 50 
Jahre alt und hinterläßt Frau und zwei 
Söhne. 

— Major Geo. K. Hermann vom er⸗— 
ſten Miliz-Infanterie- Regiment wurde 
in der Apotheke von Geo. H. Mayr, La 
Salle und Waſhington Str. deren Leiter 
er iſt, geſtern Nachmittag infolge eines 
Herzleidens ohnmächtig. Er murde in’3 
Grace-Hojpital gebracht, tvo fein Zuſtand 
als bedenklich geſchildert wird. Herr Her⸗ 
mann wohnt 799 50. Straße. 

.— 1.9 — 


Die Briefträger. 


Ihr großes Pifnif und ihre Wünfche hin- 
fichtlich befferer Stellung. 

Am nädjten Sonntag mirb der 
Briefträger = Verein in ElliottS Part 
fein 14. jährlicheg Sommerfejt abhal- 
ten. Auf der Jlinois Zentralbahn 
werden von 9 Uhr Morgens bis 2 
Uhr Nachmittags alle 15 oder 30 
Minuten Züge hinfahren, ma3 aud 
nothmwendig ijt, denn an den Ausflü— 
gen der Briefträger nehmen gemöhn- 
lich über 10,000 Menjchen theil. Die 
Abgeordneten Wilfon, Sabath, Mad- 
den, MeDermott, Gallagher,; Lundin, 
Mann, Boutel und Morley, Boftmei- 
fter Campbell und andere hohe Pojit- 
beamte haben ich bereit erflärt, Ans 
fpracdhen zu halten, namentlich über 
die dem Kongrek vorliegenden Gejeh- 
entwürfe, wonach die „Clerks“ und 
Träger im Poſtamt 30 Tage Ferien, 
feſtes Gehalt, Alterspenſion erhalten, 
und auch die Erſatzleute beſſer geſtellt 
werden ſollen. Die „Clerks“ und 


Träger des Poſtamtes "erhalten einen 


halben Monat Urlaub, andere Anges 
ftellte im Bundesdienft 30 Tage und 
ebenfo lange Kranfenurlaub, dabei 
haben die Poftangeftellten an allen 
Sonn und Feiertagen zu arbeiten, 
und die Briefträger müffen außerdem 
drei Jahre ala Erjagleute zu fehr 
bejcheinem Gehalt dienen, und erft 
nach meiteren fünf Jahren erhalten 
fie das Höchftaehalt. Für das Piknit 
find umfaffende Vorkehrungen getrof: 
fen worden, 
— ——— — — 


Die große Oper. 


Seit geſtern ſind die Proben der 
weiblichen Mitglieder des Chors für 
die Chicagoer Große Oper im Gang, 
und zwar leitet ſie der Chevalier Ema— 
nuel, Dirigent des hieſigen philharmo⸗ 
niſchen Orcheſters. Sie finden jeweils 
um 10 Uhr Morgens im Foyer des 
Auditoriums ſtatt. Vorläufig ſtudirt 
Chevalier ſeinen 60 Schülerinnen bie 
Chöre aus der Oper „Aida“ ein, mit 
welcher die Opernſaiſon eröffnet wer⸗ 
den ſoll. Nur ſtimmbegabte Sänger 
und Sängerinnen mit der nöthigen 
muſikaliſchen Vorbildung werden in 
den Chor aufgenommen. 

— — — — 


— Kourage geholt. — Lebemann: 
Das wundert mich aber wirklich, daß 
du deine großen Schulden jo Leicht 
eingeftanden und dein Schwiegervater 
fie fo ruhig aufgenommen hat! — 
Hreund: Ya, wir hatten und offenbar 
beide KRourage geholt, — mir rochen 
beide nad) Kognaf! 


Habi Ihr Geld in Alinen- 
Aktien verloren ? 


Die Frage iit beinahe eine perfönliche Peleidi- 
gung für da3 allgemeine Publifum, aber Ihr 
mwißt ohne Zweifel, daß die meilten Minen» 
betriebe mur in der Dffice ftatifinden und nicht 
in dem Bergmwerf, das fie repräfentiren. 

Hört zu, wir Zönnen Deweifen und garantis 
ren, dab mir eine große Ader Blei und Silber 
Erz auf unferem wertbbollen Mineralland in 
Britifd Kolumbien Blobgelegt haben. Die Yes 
fdicte zeigt, dab Blei und Silber immer die 
— * ps — an — — * 

gen — uns gebört biefed La Ars 
beit und "alles — iſt begahlt Ba Die .bas 
ben bereit3 — tauſend Dollars in unfe⸗ 
rer Kaffe; aber wir brauden mebr Geld für 
Ausrüftung, und sibr Tönnt jent auf erite Hand 
eintreten, Unfere Direltoren Tind Tonferbative, 
auberläffige Geiäft!- und erfahrene Berghaus 

e. Keine Kontrolle bon irgendiweldher Clique 
u ie Altionär ift völig beſchützt. 
—— =. De wir find und welden 
Shr werdet überzeugt fi 
Cure 5 € Anlage, fider ift und große Dividenden 


er bor oder jchreißt nad Profbelius und 
Einzelbeiten. 


The Chicago & British 
‚Columbia Mining Co., Lid, 


- 616 Continental National Bank Bidg. 
—R * ILLINOIS, 


IB; 


UDendyoR, Fnicano, | 


Ehicagos Beutfetpum, 


Es beträgt ein Biertel der 
Gejammtbevölterung. 


Auf 500,000 Köpfe geihägt. 


° 


‚Superintendent Bodine veranlagt in 


feinem Bericht über das Ergebniß der 
Schulzählung Chicagos Bevölkerung 
auf 2,100,000 Köpfe, 


Auf 2,100,000 Köpfe ftellt fich bie 
Benölferung Chicago nach dem Bes 
richt des Superintendenten W. 2. 
Bodine von der Abtheilung für 
—— den er geſtern 

em Schultath über die unter ſeiner 
Leitung vorgenommene Schulzäh- 
lung unterbreitete. 500,000 Bewoh⸗ 
ner der Stadt oder nahezu ein Viertel 
der Bevölkerung iſt deutſcher Abkunft. 
Beide Zahlen gründen ſich nur auf 
Schätzungen, da die Schulzählung nur 
Perſonen unter 21 Jahren betraf 
und Erwachſene von mehr als 21 Jah⸗ 
ren nicht gezählt wurden. Gegenüber 
dem Reſultat der letzten Schulzählung 
vor zwei Jahren, bei der alle Perſonen 
ohne Unterſchied des Ulters gezählt 
wurden, hat bie Bevölkerung deutſcher 
Abkunft eine Zunahme von nahezu 
80,000 Köpfen aufzuweiſen. Vor zwei 
Jahren betrug die Zahl der Bewohner 
deutſcher Abkunft 421,615, wovon 
257,147 in den Ver. Staaten gebo⸗ 
ren waren und 164,468 im Ausland, 
meiſt in Deutſchland. „Chicagos deut⸗ 
ſche Bevölkerung,“ erklärte Herr Bo—⸗ 
dine geſtern einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ gegenüber, „iſt auf eine 
halbe Million anzuſchlagen. Mit dem 
Zuwachs an hier geborenen Kindern 
deutſcher Eltern iſt eine verhältnißmä— 
Big ſtarke Einwanderung erwachſener 
Deutſcher Hand in Hand gegangen, 
wie die Einwanderungsſtatiſtik lehrt. 
Eine halbe Million Bemohner deut- 
Ther Abtunft in Chicago ift entfchieden 
nicht zu hoch gegriffen.“ 

Deutfche an zweiter Stelle, 

Die  minderjährige Bevölkerung 
Chicago betrug nah dem Be 
riht am 2. Mai, an welchem Tag die 
Zählung begonnen wurde, 814,115 
Perfonen unter 21 Jahren, eine Zus 
nahme um 66,768 Köpfe gegenüber der 
legten Schulzählung vom 4. Mai 
1908. Im Nahre 1906 ftellte fich die 
Zahl der Perjonen unter 21 Jahren 
auf 706,550, im Sahre 1904 auf 
680,592. Der größte Zumads ift in 
ben letten beiden ahren zu berzeich- 
nen‘ gemefen. 

Der Bericht iefert einen ſchlagenden 
Beweis dafür, daß von Raſſeſelbſt— 
mord in Chicago "nicht die Rede fein 
fann. Die Zahl der Kleinen unter 4 
Sahren beträgt nicht meniger ala 166,- 
503. Bon den Minderjährigen ftehen 
die Kinder amerifanifcher Eltern, des 
ren Vater im Land geboren ift, weit: 
aus an erjter Stelle. Ihnen folgen die 
Minderjährigen deutfher Abfunft mit 
132,223 Köpfen. Bon ihnen find 5820 
im Ausland geboren, ber Reft ftammt 
bon deutfchen Vätern in den Per. 
Staaten ab. Un dritter Stelle folgen 
dieBolen mit 94,432 Köpfen, denen im 
meiten Abitand bie Ruflen mit 54,827, 
bie Irländer mit 48,015 und bie Böh- 
men mit 44,037 Köpfen folgen. An 
legter Stelle ftehen die Merifaner mit 
34 und die Yapaner mit 38 Köpfen. 
Umerikanifche Neger unter 21 Yahren 
murben 8,627 gezählt. 

Die verfchiedenen Dölferfchaften. 


Die Perfonen unter 21 Jahren ver- 
theilen jich auf die verfchiedenen Näl- 
Ara bezw. Nationalitäten wie 


en, 


ater im 


geboren. 
Ausland geboren. 


Yın Ausland 
Geſammtzahl. 


Hier gebor 
V 


Amerllaner, hier gebor 
Nater bier geboren ” 
Neger, bier EUR 

— ————— vr .... 


‚| Mexikaner 


Norweger 1,045 
Volen 247 
Rumänen 


Zuſammen —......... 54,380 814,115 


Deutfche und Oefterreiher. 

Auf die einzelnen Ward3 vertheilen 

fich die minderjährigen Deutfchen und 
Defterreicher mie folgt: 


Deutſche Defterreicher 


geboren, 
deboren. 
geboren. 
Bater in 
Deiterreih 
geboren, 


Yın Ausland 
Bater in 


Hier geboren 
Im Ausland 
Hier geboren 
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Zuuahme in der Produktion 
zu wiflen wünfcht — ungefähr 
100,000% in 50 Jahren—io findet 


m N 


Ihr volle und angenehme Antwort in 
einer $laiche von 


Euer Auge und Gaumen wird Feine 
weitere Derficherung brauchen, daß es die 
Qualität ift, die dem Edelweiß feine 
ttolze Stellung verliehen hat als 
„Das Bier ohne Gleichen“. 


Sum Derfauf wo gute Biere verkauft werden. 


\ Y 


Minderjährige Schweizer und Kin: 
der von Schweizern vertheilen jich auf 
die einzelnen Warb3 mie folgt: 


ie 
_ 
— 
= 
— 
= 


& 


1578 
Alter und Geſchlecht. 

Nach Alter und Geſchlecht vertheilt 
ſich die minderjährige Bevölkerung 
Chicagos wie folgt: 

Alter, * 
„er. 5 .. 24,333 
i Aahren.. 22,813 

mwifchen 14 u. 16 Jahren. 39,592 


Ueber 16 und unter 2 
Jahren 


84,968 
24, 423 
23, 28 


10a 251,556 
40,874 80,466 


88,781 173,844 
PIRTTWOTRTTG 


Mit Kindern unter vier Yahren fteht 
die 27. Ward an erfter Stelle. Sie 
bat nicht meniger al3 8888 aufzumei- 
fen. Un zmeiter Stelle fommt die 12. 
Ward mit einer ſehr ſtarken böhmiſchen 
Bevölkerung mit 8679 Kindern unter 
vier Jahren, der die 20. Ward mit 
einer ſtarken polniſchen und — 2 | Be 
ſchen Bevöllerung mit 8210 Aindern 
unter vier Jahren auf dem Fuße folgt. 
Die 16. Ward hat 7451, die 17. 6834 
und die 8. Ward 6605 Kinder unter 
pier Jahren aufzumeifen. Sie Baen | I 
fämmtlich eine ftarfe ausländifche Be- 
völferung aufzumelfen, meift VBolen 
und Italiener. Die wenigften Kinder 
in diefem Alter meilen die 18, Warb 
mit 1032, die 1. Ward mit 1246 und 
die 21. Ward mit 1770 Köpfen auf, 


E83 mirb von Holt, Divifion, Blad- 


bawf und Didfon Straße begrenzt |, 
und enthält 1126 Perjonen unter 21 
Jahren. 3 ift im Herzen eines pol- 
nifchen Gebietes gelegen. 

Derfchiebung der Bevölkerung. 


Der Bericht, von dem auf Beihluß 
de3 Schulrath3 2500 Eremplare ge= 
druckt werden follen, enthält eine Meihe 
interejfanter Angaben über die Ber- 
fchiehbung der Bevölkerung innerhalb 
der Stadtgrenzen, die Zahl der Anal» 
phabeten, Pie Zahl der gebrechlichen 
Kinder, den Schulbefuch, die Zahl der 
Schulgebäude ufm. 

„Der norbmeftlihe Theil der 
Stadt“, wird in dem Bericht audge- 
führt, „mächft an Einwohnern Tchnel- 
ler al3 irgend ein anderer Stabttheil. 
Die 7. Ward Steht an erfter Stelle. 
Auch die 12., 34., 25., 26. und 8. 
Ward haben eine bedeutende Zunahme 
an Einwohnern aufzumelfen. Die an- 
beren Mards mweijen eine geringene Zus 
nahme auf. nr der 1. und 18. Ward 
verfchmwindben die Kinder mehr und 
mehr mit dem Eindringen von Fabri- 
ken. Die Bevölkerung verſchiebt ſich 
beſtändig. Die Juden verlaſſen das 
Ghetto und ziehen nach den weſtlichen 
und nordweſtlichen Wards. Viele Po⸗ 
len und Lithauer verziehen aus ben 
füdlichen Ward in die 19. Ward, 
Polen verlaffen die 16. Ward und Fi 
bein nad) der 27. und 28. Warb über 
Die 27. Ward hat einen außerorbent- 
ih ftarfen Zuzug von Deutfchen, 
Schmeden und Normegern, Amerita- 
nern und au, Polen aufzumeifen. Die 
rländer verziehen in großer Zahl aus 
Der einft rein irländijchen 30. Ward’ 
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Dr. @. H. BOBERTZ, 


564 Woodward Ave., Detrolt, Mioh. 


P.SCHOENHOFEN" BREWING Co. 
"CHICAGO 


TELEPHONE CANAL 9 


HIZrIZIURSION 


Sonntag, 24. Juli 1029, 9:30 Uhr Borm. 


LENA PARK, , Indiana, 


„Die neue Fabritftadt« 
Mit ver GC. EL.R R. . Bahnhof: 12. Str. Station, Lake Front. 


!otten werden für H15 und aufwärts verfauft. 


Abſtrakt und Titel durchaus Foftenfrei geliefert. 
ie United States 59 —5 Manufacturing Co., 1015 Grand Ave., Chicage ** 


hre er Anlagen 


d werden mit hundert Angefteikten während Die 


Lena Part u 
fe3 nats in —7— e "ein; es "ist 10 Wohnhänfer, 4 Lapengebände und 


her "erfindet ſich i 


Ben) u. ſeht — Park in voller Bau⸗ Ren 


—— Bus an ag ber 31., Str, 43. 


Iawn), Grand 


ingt d b ’ 
dbiana Harbor, Eait roffing, Senfinsten, um semion Ysland 


Str., 53. St de Bart), 
* wo Bat agiert —* ah 9m Ins; 
efördert werben. 


The Square Realty Co. Not Inc. 


35 Dearborn Strasse. 


Chemical Building, 
Zimmer 604, 605, 606, 607, 608 


nach der 31. und 32, Ward. Die 9., 

10. und 11. Ward haben einen großen 
Theil ihrer einftigen Bewohner an bie 
12. und 34. Ward abgegeben. Die 
Neger ziehen mehr und mehr nad) Sü⸗ 
den und haben jich in größerer Zahl 
in der 29. und 30. Ward niebergelaj- 

fen. Aus dem italienifchen Viertel der 
22. Ward find zahlreiche Italiener 
aus Furcht vor der „Schwarzen Hand“ 

ausgezogen, doc find an“ihre Stelle 
neue Einwanderer aus Sizilien getre⸗ 
ten. Nach den Wards im Norden, be⸗ 

ſonders der 25. und 26. Ward, find 
biele Deutfche, Amerikaner und Schiwe= 
den verzogen. Frühere “3emohner der 
Weitfeite, die mohlhabend geworden 
ſind, haben ſich in großer Zahl in den 
eleganten Wohnwierteln am Seeufer 
in den nörblichen Warbs niebergelaf- 
fen. Die Lorftäbte außerhalb der 
Stadtgrengen haben Taufende ange 
zogen, meift fyamilien, die fich ein eige- 
nes Heim ſichern mollen. Dies ift 
einer der Gründe, warum eine Volks⸗ 


Phones Randolph 


2692, 2693 CHICAGO, Ill. 


Die Zählung hat 523 völlig taube 
Kinder ergeben, 287 ftumme, 298 
blinde und 294 verfrüppelte Kinben, 

— —— 

— Auf dem Bahnhof. — Wie kom⸗ 
men Sie dazu, meinerFrau einen Kuß 
zu geben?“ „Verzeihung, mein Herz, 
in diefem Gebränge ben Sie 
meiner Alten auch einen!“ 


zählung in Chicago oftmal3 nicht daß |: 


erwartete Refultat ergibt.“ 
Analphabeten, 


- Die Zahl der Analphabeten zimifchen 
12 und 21 Jahren beträat 401, ver» 
lichen mit 601 vor zwei Kadren, Ein» 
gel lojfen 7 nur Perſonen, die we⸗ 

er leſen noch ſchreiben können. 
—* Hloſſen ns — dien 
— ohl aber eine andere Spra- 





| 


N —* Ab Zoftenfreie 
r —— im Operation und — 


Aonn aw ſ 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Diefe Lifte von Spezialitäten gibt Eudy nur eine 
Idee, was für Bargains Ahr in unferem 
Laden zu erwarten habt während Diefes 


großen Räumung-Verkaufs 
bon Sommer-Baaren. 


Muslin— 


Dardbreiter 

weicher er, — die res 
guläre dc-QDualität, 

ie Yarb 


Bettlafen— . 


ebleihten Mudlin — 


81 bei 80 gebleichte Betttücher — |” 


aus guter Qualität Sheet- 
ing gemacht, mertb 68c, 
jede3 


Soiſette — 


In allen beliebten Schattirungen — 


fieht wie Seide aus und Oc 


wäſcht ſich beſſer — inFa⸗ 
brik⸗Längen, wtih. 25c, M. 


Lawns — 


Fanch Dreß Lawns — in ſehr hüb⸗ 


ſchen Munern — die G6e⸗ 3 
20 


Qualität — die Yard 
Töpfe— 
4 Quart graue emaillirte gerade 
Töpfe. mit Griff und 
Dedel— die 39c-Sorte, HC 
Freitag 
Obſt-Staãnder — 
Rein geſchliffene gläſerne Frucht⸗ 
Ständer—hoher Fuß — 
runde oder fanch Kante, 6 
werth 25c, für 


Geſchirrwaſchſchüſſeln ⸗ 


14 Quart ſtarke blecherne Geſchirr⸗ 
Schüſſeln — tief oder 
flach — Freitag 


Geld Duit— 
— Gold Duſt 
owder — Freitag 
fpeziell, 3 Padete 
für 


Mafhing 


Shirtwaiits— 


Weite Lan Shirtwatit3 f. Damen, 
mit Spiten und Stiderei befeßt — 


offene Sront od. Nüden, 
(leicht befhmutt) — 500 
wth. 1.50, Freitag, Ausw 
Dreſſing Sacques — 
Lawn und Percale Dreſſing Sac⸗ 
ues und Kimonos — hübſch beſetzt, 
rößen 36 bi3 zu dd— Ic 


Slippers— 


Carpet Slipper für Männer — 
Größen nur 9 und 10— 

die regul. 35c Sorte— 

da3 Paar 


Die Eiweih- Milch. 
(Aus ber „sranffurter Zeitung.”) 


Seit man mit modernen chemijchen 
und phnfiologiihen Methoden ver 
Srage der fünftlihen Säuglingser- 
nährung nähergetreten ift, jucht man 
ir dem mejentlichen Erfahmittel für 
bie Muttermild, in der KRubhmildh, den 
fir den Säugling [hädlichen Beitand- 
theil zu ermitteln. Man ijt Davon ab- 
gefommen, beitimmte chemiiche Kör- 
per, wie da3 Eimeiß oder das Tyett ber 
Kuhmilch als die fpezifiich ſchädlichen 
Taktoren zu betrachten und hat einge- 
jehen, daß tiefgehende biologifche, auf 
dem. Urtunterfchiede beruhende Ver— 
fchiedenheiten hierbei in Betracht tom- 
men. Man mei, daß wenn es auch 
gelänge, ein der Muttermilch hemijch 
gleiches Präparat herzuftellen, man 
Doch nicht ein aleichiwerthiges hätte. 
Trotzdem hat man neuerdings mieber 
Verfuhe gemadt, in der Kuhmild 
die Khemifchen Gruppen zu finden, 
melche bei dem jchon in feiner Ernäh- 
zung geftörten fünftlih ernäbrten 
Säugling diefe Störung zu einer 
fchmweren Schädigung merden Taffen. 
Der Hinmeis auf den verjchiedenen 
Gehalt an Mineralfalzen in ber 
Frauenmilh und Kuhmild, die in der 
Molte aelöft find, hat dazu geführt, 
einerfeit3 bie feiten bezm. auzflodbaren 
Reitandtheile mie das Fett und das 
Kafein, andrerfeits die im Mafjer lös- 
lichen Beitandtheile, die Molfe, zu un- 
terfuchen. 2. 5. Meper hat bei er-- 
nöhrungsaeftörten Kindern fomohl 
Frauenmilchmolke, mit Kuhmilchkafein 
und Kuhmilchfett gegeben, als auch 
Kuhmilchmolke mit Frauenmilchkaſein 
und Frauenmilchfett. Bei der Kombi— 
nation der Molke der Frauenmilch mit 
Nährſtoffen der Kuhmilch gediehen die 
rekonvaleszenten Säuglinge; ſie er— 
krankten jedoch, als die entgegengeſetzte 
Miſchung verwandt wurde. Man 
mußte daher der Molke der Kuhmilch 
beſondere ſchädliche Eigenſchaften zu— 
ſchreiben. Neben den Salzen kam auch 
ale Schädlichkeit der Zucker in Be— 
tracht; denn man konnte beobachten, 
daß Zuckerlöſungen beim ernährungs⸗ 
geſtörten Säugling Vergiftungser⸗ 
ſcheinungen mit Fieber hervorriefen. 


Naturheilanſtalt Kosmos 


b, Leiter. —H. €. Lane, M. D., 
ee Wet iz Sherman Ave., Ede 
Cimpfon Etr., Evaniten, Hi. Bhone 1729 

t arzmei- und nperationdlafe 

er olg in allen Aranfbeiten bur 
ipplur, begetarifche Koft. Luft: und Sonnen, 
. Unterfußung durch Augendiagnofe. 
t 8—11 und 3—8. 

ern und ber edhten Pfarrer 
. QAusiheidungs-Dtalefiz.Del, 
,‚ Obren, Zabn- und and. Ropfleiden, 
Rheumatismus ufm. Preis, poftfrei, 
— Bu igungsd. und ent 
Maaen-, Zungen: und Nierenleiden, Heu- 
ieber, Waflerfucht, « Blutarmutd, Schwäden, 
ttnäf Preis poitfrei 5de.-— Age ber» 
um Aufl über 


Orfords — 
Canvas Oxfords für Damen, 


(leicht beſchmutzt) — 
merth bi3 zu $1.50— hc 
die Ausmahl da3 Paar... 


Unterzeug— 
Eine Bartie von Balbsiggan Inter- 
‘ Hemden und -Hofen für 
änner, alle Farben, 
alle Größen, fpeziell 


 Strümpfe— 
Schtwazre baummollene Strümpfe f. 
Kinder, alle Größen, 534 
bis 9%, die 121Acs 
Sorte, Freitag; zu 


Beinkleider— 


Muslin = Beinkleider für Kinder — 
Eluiter Tud3 — Grö- 
* bis zu 12 

reitag 


— Anzüge— 


500 Anzüge für Männer und junge 
Männer — blaue Serges und fanch 
Worſteds — gute 

810-Werthe — 

Freitag 


Hemden— 
Weiche Männer-Hemden — feidene 
Pongee, lohfarbig, Cream, weiß u. 
blau — Größen bi3 
gu 18 — regulärer 79c 

ertb — Freitag 


Halsbinden — 
Feine feidene Four-in-hand Tied — 
offene Enden und wendbare Facon3, 
alle neuen Mufter — 
die 25c-Sorte — 
Freitag 


Oeltuch — 
1% Yard breites Tiih-Oeltud — 
die reguläre 25c= 
Qualität — 
die Yard 


Gardinen — 


Nottingham und Cable Nek Spiken- 
Gardinen Corner3 — 

merth 75c das Baar, 

Freitag, Stüd 


Stidereien— 
Partie von Open Erod Stidereien— 
mehrere „beaded“ Stüde, 
mwerth 10c die Nard— 
Freitag, die Yard 


Regenihirme— 
Partie von Männer-Negenichirmen, 
en bejeßte Griffe — 
ute 75c Werthe, 


u nn ran 


| Diefe TIhatfache hat ja den Praftifer 
fon lange veranlaßt, bei afuten Er- 
nährungaftörungen desSäuglings den 
gewohnten Zuder der Nahrung dur 
| den Süßftoff Sackharin zu erjegen. 
| Bei jehr heruntergefommenen Fin- 
bern ift nun die Verabreihung einer 
Koft, die wie etwa Thee mit Sackharin 
nur das Flüffigfeitsbedürfnig befrie- 
| bigt, aber feine Nährjtoffe enthält, für 
| mehrere Tage nicht ohne Bedenten. 
| Und fo ift Finkelftein dazu gefommen, 
| befonders für Falle, wo Muttermilch 
| als Heilfaftor nicht zur Werfügung 
| fteht, eine Milch herzuftellen, in der die 
Molte und der Milchzuder erheblich 
bermindert und al3 Ausgleich das Ka- 
| fein vermehrt ift. Sie führt wegen der 
| Vermehrung de3 Kafein, des Milchei- 
ı treiß,- den Namen Cimeißmild. Sie 
| wird beraeftellt, indem zu einem hal- 
I ben Liter Buttermilch) das aus einem 
| Liter Vollmilh mit Lab ausgefüllte 
| Kafein und ein halbes Liter Maffer 
| augefeßt werben. Sie enthält demnad, 
ı Diolfe und Yuder nur aus einem 
| halben Liter Mil, Fyett aus einem 
| £iter und Eiweiß aus 11, Liter 
' Wild. Auffallend ift die quite Ver— 
| wendbarfeit troß des verhältnigmäßig 
| heben Fettgehalts, wenn man berüd- 
| Jichtigt, daß ernährungsfranfe Säug- 
| Iınge gegen Fett fehr empfinblid; find. 
| Aber e3 fcheint, daß e8 nicht auf den 
| abfoluten Gehalt an einem beitimmten 
Nährftoff anfommt, fondern auf eine 
| jemeilige Kombination mit anderen. 
Das Fett wirkt, mie man fich ausge- 
brüct hat, anders in anderem „Mi- 
— 

Die Eiweißmilch iſt alſo nicht etwa 
ein Präparat, das für die Dauerer— 
nährung des Säuglings in Frage 
kommt, ſondern vielleicht eine an 
Nährſtoffen verhältnißmäßig reiche 
„Schondiät“ für das in ſeiner Ernäh— 
rung geſtörte Kind. Die Anwendung 
der Eiweißmilch, die zunächſt immer 

| nur in ganz fleinen Mengen erfolgen 
darf, ift fomit nur bei ftetiger ärztli- 
Ger Kontrole des fleinen Patienten 
möglih. Sie ift fein Nährmittel, jon- 
bern ein mit Vorfiht anzumendendes 
Heilmittel. 


— — —— — 

— Hieb. — Reiſender: „Was war 
das denn für eine Geſellſchaft, der Sie 
geſtern Abend ſpät noch aufmachten?“ 
— Mirthi „Mehrere Herren, die zur 
Jagd hergekommen -find!” — Reifen- 
der: „Na, die werben diefe Nacht eine 


iftunde; | Teiche Beute in ihren Zimmern gemacht 


haben!“ 

— Pech. — Sonntagdjäger: „Frau, 
beute hatte ich ganz verteufeltes Pech! 
Habe meinen Schneider angefhoffen.” 
— „Ad, da hat er mohl fchönes 
Schmerzensgeld verlangt?” — „Das 
nicht; aber ich babe'ihm auf der Stelle 
I meinen legten Anzug bezahlen mif- 

en.” 


— 


a nn 


Bie Kugeln fahen. 


Jugendliher Dieb vom Poliziften 
James Stewart angejhoffen. 


Schlechtes Gewiſſen. 

CLieß, als er des Schergen anſichtig wurde, 
die Beute fallen und riß aus. —Stei- 
geſprochen. — Hinter ſchwediſchen Gar⸗ 
dinen. —£ebte in Saus und Braus. 


ALS Polizift James Stewart geftern 


-Ubend in Brighton Park auf den 16- 


jährigen Martin Maloney, Nr. 2451 
‚WM. 34. Straße, ftieß, ließ der Burfche 
“einen gefüllten Beutel fallen und gab 
Herjengeld. Der Häfcher nahm feine 
Verfolaung auf, gab zwei Schred- 
ihüffe ab und jagte ihm, ala diefe und 
bie mieberholten Zurufe, jteher zu 
bleiben, nichts fruchteten, je eine Ku= 
gel in den linten Schenfel und bie 
Iinte Schulter. An W. 34. Place und 
©. Campbell Ave. brach der Verwun⸗ 
dete zufammen. Die Polizei fehaffte 
ihn nad) dem Kefferfon Park-Hojpital, 
mo die Sugeln herausgezogen wurden. 

Der porermähnte Beutel enthielt 
60 Pfund Schwellennägel, die Malo- 
nen angeblich auf den Ranairhöfen der 
Baltimore & Ohio-Bahn geitohlen 
batte. 

In Sreiheit gefeßt. 

Frank und Anthony Soprano, Nr. 
866 Orleans Straße, wurden heute 
bom Stabtrichter Himes von der An 
Hage freigefprocdhen, ji an der Er- 
mordung ded Leonardo Palacio be= 
theiligt zu haben. Gejtern Nachmittag 
waren fie jchon von der Koronerzjury, 
die den üblichen Anquejt abhielt, von 
jeglicher. Verantmwortlichkeit entlaftet 
worden. Die Koronersjurn gelangte 
zu der Anficht, daß ein gemijfer Leo» 
nardo Gloriofo der Mörder fei, und 
empfahl der Polizei, den Burjchen 
einzufangen. 

Die Gebrüder Soprano, die bon 
vornherein ihre Unfchuld betheuert 
baken, befinden fich jegt auf freiem 
Fuße. 

Palacio wurde befanntlid am 9. 
Suli vor feiner Wohnung Nr. 848 
Gault Eourt meudhlings erfchoffen. 

Unfichere Gegend. 

Der 32jährige Charles Koujad, Nr. 
630.De Koven Straße, und der 21 
Sabre alte Wm. Grego, Nr. 548 MW. 
Volk Str., murben heute früh an W. 
Randolph und N. Sefferfon Straße 
bon drei mit Rebolvern bewaffneten 
Banditen überfallen und ausgeplün= 
dert. Koujad büßte $9 in Baar und 
Ched3 über $30, Grego aber feine $7 
enthaltende Börfe ein. 

Die Raubgefelen murben von ben 
Polizisten Walfh, Bladmel und D’- 
Brien verfolgt. Den Häfchern gelang e3, 
nach aufregender Hab zmei der angeb- 
lichen Wegelagerer einzufangen. Der 
dritte entfam in einer dunklen Gajfe. 
In der Wache an Desplaines Straße 
entpuppten die Häftlinge fich als der 
29jährige Walter Ryan, Nr. 2715 W. 
Madifon Straße, und der 21 Jahre 
alte Harry Zabreni, Nr. 1006 ©. 
Morgan Str. Sie weigerten Jich, den 
Namen ihres angeblichen Spießgefellen 
zu bverathen oder überhaupt irgend 
melche Angaben zur Sache zu madıen. 

Das die Ende. 

Nachdem er fünf Tage in Saus und 
Braus gelebt hatte, murde geftern 
Charles ITheim, ein Student der Me- 
dizin, verhaftet, nachdem er angeblich 
verfucht Hatte, in einem Allerhandla= 
den einen mwerthlofen Chef umzufegen. 
An der Wade an Harrifon Straße 
gab er an, erft kürzlich eine Reife nach 
Köln gemacht zu haben, in der Er=- 
martung, eine Erbfchaft anzutreten. 
Die Hoffnung ei zu Waffer gemor- 
den, denn der Erblaffer hatte ihn ent» 
erbt. 

Der 2ijährige Roy Morton, Nr. 
6501 Stewart Abe,, verfuchte geftern, 
nachdem er unter der Anklage verhaf- 
tet morden mar, eine Anzahl Ges 
Thäftsleute mit merthlofen Ched3 hin- 
eingelegt zu haben, mittel Arſenik 
feinem Dafein ein Ende zu machen. 
Sein Vorhaben wurde inbeß durch die 
Aufmerffamteit der Häfcher, die ihn 
nicht au3 den Augen ließen, vereitelt. 


Dollftändig begnadigt. 


Yrau Evelyn Romadfa, die por 
Sahresfrift probemeife aus dem Zucht- 
hauſe zu Joliet entlaffen wurde, ift 
geitern, da fie die Parolebedingungen 
ftet3 einwandfrei erfüllt hatte, vollftän- 
dig beanabigt morben. Sie hatte, ala 
Gattin eines reihen Kofferfabritan- 
ten in Milmaufee, der fich feither von 
ihr hat jcheiben Taffen, eine Menge 
Einbrüche und Diebftähle begangen. 


Kranke erſchöpfte 
Mäuner 
billig und ver- s10 


traulid; geheilt 
Garantirte Heilung 


Nerpdöfe, gelhmädte 
erfranft buch 
Ausfhrweifungen 
ober Weberarbeitung, 
Leibend an betlorener 
— oder Ch 
eiä, 


rungen, Krambfabern, 

Vergrößerung an der 

linlen CGeite, belegte 

Zunge, Laßt Euch nicht 

dur falide Sham ab» 

Balten, fommt und ier- 

det geheilt zu metner 

ipeziellen niedrigen Df- 

ferte don $10 für pro» 

E fefonelle Gebühren für 

irgend eine Sranfheit. Beite Medisinen bon 

unferem eigenen Laboratorium geliefert. Kon» 
fultation frei und ermünfdt. 


DR. FLINT, 260 State Str., 2. Flur. 


Spreditunden: Täglih bon 8 Um. bi3 6 Nm. 
Montag und Donner *9 bis Abends 9 Uhr. 
Sonntag, 9 Borm, bis 12 Mittag. 


Bor zwei Jahren wurbe fie dDiefer Ver- 
bredien wegen in Chicago „ progeffirt 
und, nachdem fie ich fchuldig befannt 
hatte, zu Zuchthausftrafe von 1 bi3 15 
Jahren verurtheilt. Nachdem fie ein 
‘ahr derStrafhaft verbüßt hatte, wur⸗ 
de fie probemeife auf freien Yuß gejeht 
und ber Obhut der Leiterin ber 
„Bolunteer8 of America”, Maud Bal- 
Iington Booth, unterftellt. Seither 
hielt fie fih in. Chicago auf. Xhre 
Adreſſe war aber. nicht in Erfahrung 
zu bringen, 
Starb. an gebrohenem Berzen. 

Der 2ljährige John Tykä ſtarb ge⸗ 
ſtern Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 
14283 Dickſon Str., nachdem er ſich 
eine Stunde zubor ald “best man” 
an der Hochzeit feines Freundes John 
Kiupa, Nr. 1524 Weit Superior Str., 
mit Victoria Rabdon, Nr. 1460 Weit 
Chiacgo Ae., beteiligt hatte. 

‚ &3 verlautet, daß er Victoria heim- 
lich hiebte. Als fie dem freunde bie 
Hand zum Bunde für's Leben reichte, 
ftand er ihm ritterlih als “best 
man” zur Seite, verließ dann aber, 
al die FFröhlichteit ihren Höhepunft 
erreicht hatte, die Atlas Halle an Emma 
Str. und Milmaufee Upe., wo bie 
Hochzeit gefeiert wurde, nachdem er fei- 
nen intimen freunden gegenüber ge- 
äußert hatte: „Ich Tann’s nicht Tan 
ger ertragen. Yhr merbet mich lebend 
mohl nicht mehr mieberfehen.“ Man 
muthmaßt, daß er an gebrochenem 
Herzen geftorben ift. 

Keichenfund. 

Sn ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
823 Chicago ne, Evanfton, murbe 
geftern Abend, nachdem Poliziften die 
Zhür gefprengt hatten, die 25jährige 
Sarah Knudfen ala Leiche gefunden. 
Neben der Tobten lag eine lafche, die 
no) einen Reft Karbolfäure enthielt. 
Man muthmaßt, daß Sarah fchon vor 
breit Tagen Selbftmord beging. 

Der AOjährige Loui3 Reinhardt 
nahm geftern Abend in feinem Zimmer 
im roine Hotel, Nr. 71 Ban Buren 
Str., Kerbolfäure. Man fchaffie den 
Lebendmübden nach dem Countyhofpital, 
mo er bald nach feiner -Einlieferung 
verſchied. 

Ausgeſetzt. 

Im Gebüſch am Ufer des im Norden 
des Lincoln Parks gelegenen Teiches 
fanden geſtern Abend zwei Frauen 
einen Korb, der ein ausgeſetztes, etwa 
fünf Wochen altes Kind enthielt. Das 
verlaſſene Würmchen hat Aufnahme im 


St. Vinzent-Findelhaus gefunden. 


—1+ oo —— 
Der Fleifhtruft. 


Seine Machenschaften von den Bundes» 
großgefchworenen unterfucht. 

Die Bundesgroßgefchmorenen be— 
Thäftigen fich zur Zeit mit der Inter: 
fudung der angeblich gefeßwidrigen 
Methoden, durch die angeblich die Chi- 
cagoer Großhändler in Bojton und 
eg den Wettbewerb lahmgelegt 
aben. 

Heute wurden folgende Fleifchiwaa- 
ten-Öroßhändler aud dem Diten als 
Zeugen vernommen: 

%. ©. Driscoll, Bofton. 

Clifford Dyer, Portland, Me. 

Brabbury Robinfon, Bofton. 

Andere Zeugen harrten ihrer Ver- 
nehmung. Bisher find nur Beamte 
und Ungeftellte der National Pading 
Company und Fleifchwaaren-Grof- 
händler al3 Zeugen vernommen mor= 
den, doch Jind fehon Beamten und An- 
geitellten der Armour-, Swift: und 
Morris Company Zeugenvorladungen 
zugejtellt worden, und in wenigen Ta= 
gen beabfichtigen die Bundes-Großge- 
ſchworenen, jede biefer Firmen einzeln 
unter die Qupe zu nehmen. 

Inzmwifchen find Geheimbeamte bes 
Suftiz-Minifteriums in Chicago und 
in anderen Stäbten damit beichäftigt, 
Bemeismaterial zu fammeln, das dem- 
nächlt ter Bundes-Grandjury borge: 
legt werben foll. 


— 1 +90 — — 
Berheerender Brand. 


Serftörte einen Lagerfpeicher und verur- 
fachte $125,000 Schaden. 

m Lagerfpeicher der Thür- und 
Fenſterrahmen-Fabrikanten Lockwood 
& Stridland Company, Nr. 4917— 
4925 ©. Halfted Str., brach geſtern 
Ubend Feuer au. EB myrbe fogleich 
bie Feuerwehr alarmirt. Gie mar 
pünktlich zur Stelle, fonnte e8 aber 
nicht verhindern, daß die Flammen 
fi dem Haufe Nr. 4915 ©. Halfted 
Str. und dem Hinterhäuschen mit: 
theilten, den Speicher faft gänzlich ein- 
äfcherten und indgefammt etwa $125,- 
000 Schaden anrichteten. Cine unge- 
beure Menfchenmenge, die nur müb- 
fam von der Polizei in Sc,ach gehal- 
ten werden fonnte, umlagerte bie 
Brandftätte und behinderte die Löfch- 
arbeit. Die Entjtehungsurfache des 
Teuer konnte nicht ermittelt werden. 

Die Hinter den Haufe Nr. 612 
Moodlamn Park gelegene, zmeiftödige 
Stallung wurde geftern Wbend ein 
Raub der Flammen. - Drei Pferde ver- 
brannten. Der Eigenthümer G. R. 
Yergufon beziffert feinen Verluft auf 
$1500. 


— eo. —— 
Das Wafler lodte. 


Uubefannter fnchte und fand ein naffes 
Grab im Sluß. 


Am Fuße der Rufh Straße fprang 
heute früh ein unbefannter Mann, der 
anfcheinend ein Arbeiter mar, in felbt- 
mörberifcher Abjicht in den Fluß und 
erttanf. Seine Leiche konnte bisher 
nicht geborgen werden. Vorigen Mon= 
tag hat, wie berichtet, gleichfall3 ein an- 
cheinend dem Arbeiterftande angehöri— 
ger Mann an jener Stelle fich ertränft. 
Auch von feiner Leiche wurde feine 
Spur gefunden. 


—t — —ñ— — 


— Neue Entdeckung. Krauſe: 
Wat meenſt denn du, wieviel Pole et 
jibt? — Müller: Drew — Kraufe: 


Nanu, drei, wie heißen denn die? — 


En Nordpol, Südpol und Mono- 
po —— alas) 
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che Exparnifle in Damen-Trachlen 


Jedes Kleidungsftüd ift eine neneAwinjhenswerthe Facon 
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und die gebotenen Preiſe 


ſind wohl der Mühe werth 


Kleider für Damen und Mädchen, wie abgebildet, v. Shepherd Check 
Percale gemacht, rundes, kragenloſes Modell, Yoke mit Bands und 


N 


Pipings von weißem Stoff garnirt. 


Plaited GSfirt. Yn fchmarz 


und weiß, blau und meiß und rofa und weißen Karri Si 05 


Sm: TORE. 2. ai MEER 


Kleider für Damen, mie, abge- 
bildet, von corded Zephyr Ging- 
ham, ausgejchnittener ediger 


Hals, mit meigen Pipings ver- ' 


fehen, furze Aermel mit umaes 
frempelten Euff3 bom jelben 
Stoff, gerade plaited Skirt3 — 


fämary unb mei, DS 


Geſchn. Touriſten Skirts 
für Damen, von ausgezeidh- 
neter Qualität Indian Head, 
plaited Bottom, zu weniger 


als der Hälfte des 
, reg. Werthes, für... oc 
f * * ⸗ ⸗ 
Weiße lbingetie-⸗ Rleidet 
ſüt Damen zu 83.95 
50 Kleider leicht be⸗ 
ſchmutzt, von 810, 812.50 
und noch höheren Prei— 
ſen herabgeſetzt, prachtvoll 
mit ValenciennesſSpigen⸗ 
Einſatz garnirt u. Yoke 
bon of fengearbeiteter 


J— 9 5 


Seidene Coats werden zu weniger als der Hälfte des Preiſes offerirt 


— ſſämmtlich in Facons dieſer Saiſon und ausgezeichnete 


Qualitäten. 


34 xange jchwarze Taffeta befticte feidene Coat3 für 


Damen. Sehr niedriger Preis 


Lange Ihmwarze Taffeta Seide Eoat3 für Damen, gar= 


nirter Shaw! Kragen. Sehr fpeziell 


34 Länge fhwarze Taffeta Seide Coats f.Damen, Moire 


Seide, Shaml-Kragen, Atlasfutter 


Volle Länge fhwarze Taffeta Seide Eoats für Damen, 
einfach gefchneidert, angepaßte Rüden, Coat Kragen 


5230u1ge jywarze Taffeta und natürlif farbige Kongee 
Herabgefegt auf 97.50 


Lange halbanſchließende lohfarb. Pongee jeidene Coats für Da⸗ 
men, Satin Shawl Kragen, ſchwarze Rajah ſeidene Coats, für 


dene Coats. 


ſei⸗ 


89.75 


300 Waſchkleider für Mädchen, von Percales und Ginghams, hübſch ausge— 


ſtattet mit verſchiedenen Kombinationen, zu 
weniger al der Hälfte des Preifes, zu 


Nad) zehn Jahren. 


Wittwe eines Erfinders fordert unter 
einem Dertrag $10,000. 

Sohn W. Duntley, Präfident der 

Duntley Mfg. Co., melde Staub» 

faugapparate herftellt, ift Heute bon 


Mary E. Miller, Wittive de3 vor meh- ı 


teren Jahren verftorbenen Erfinders 
©. Felton Miller, im Stabtgericht me- 
gen angeblichen Vertragäbruches auf 
$10,000 Schabenerfag verklagt mor= 
den. Miller war, laut der Anklage, 
zufammen mit Duntleyg an der Chi- 
cago Mneumatic Tool Co. betheiligt, 
und er follte, unter einem Vertrage, 
bon Duntley por dem 1. November 
1900 $10,000 oder Aktien in ber glei- 
chen Höhe der Gejellihaft erhalten, 
erhielt fie aber nit. Die Klägerin 
lebt von ihren Zinjen; fie ift viel auf 
Reifen. 


@r ift zu betrafen; aber er hat 
NRecht. 

Kurz nach dem Aufſtand in der 
Kriwoſchie (1882) errichtete Oeſter⸗ 
reich Dutzende von Defenſionskaſernen 
am montenegriniſchen Kordon. So— 
lange dieſe Kaſernen im Bau waren, 
begnügte man ſich mit flüchtigen Feld—⸗ 
befeſtigungen auf den höchſten Karſt— 
felſen. Dieſe Poſten nun wurden im— 
mer und immer wieder von Blitzſchlä⸗ 
gen heimgeſucht. Jeden Tag trafen 
neue Hiobspoſten beim Truppendivi⸗ 
ſionär, Exzellenz Jowanowitſch, ein. 
Exzellenz verhielt die k. und k. Genie— 
direktion in Cattaro „gjur Aeußerung“. 
Der erſte Gedanke der k. u. k. Genie— 
direktion war ſicherlich: Nikola, der 
Goſpodar von Montenegro, hat wie 
überall auch da die Hand im Spiel. 
Aber man läht einen Verdacht nicht 
laut merben, imenn er Schreibereten 
berurfahhen fann. Lieber äußert man 
etliche gelehrte Vermuthungen und er=- 
Härt fich im übrigen für infompetent 
in atmofphärtfcheeleftrifchen Angele— 
genheiten. Nun befragte Exzellenz Jo— 
manomitfch die Kommandanten ber 
einzelnen SKorbonpoften: Oberleut— 
nants, Qeutnants und Kadetten. Sie 
antmworteten nicht nur, meil fie ant- 
morten mußten — fie thaten’3 voll 
Eifer, in langen Elaboraten. Einer 
meinte: die durch marfchirende Kolon- 
nen bewegte Quft ziehe den Blif an. 
Ein anderer fchrieb die Schuld an ben 
Blikfchlägen dem Metall der Gewehre 
zy. Ein britter dem Rauch der Koch- 
feuer und ber „in biefem heißen Zanbe 
befonder8 heftigen Ausbünftung der 
Mannſchaft“. Da meldete ein Fahn- 
rich, nein, ein Kabettoffizieraftellner- 
treter (denn fo hießen die Fahnriche 
damals noch): „Blitzſchläge hat es duf 
den Karſtfelſen immer gegeben. Nur 
haben fie bisher niemand treffen fön- 
nen, teil niemand fo dumm tar, 
mährend eines Gewitter oben zu Hlei= 
ben. Erft feit die Karitfelfen von Po— 
ften befegt find, fungiren bie f. u. 1, 
Bajonette als Blitzableiter.“ Exzel⸗ 
lenz Jowanowitſch entſchied: „Der 
Mann iſt natürlich zu beſtrafen. 
Aber er hat Recht, die Poſten ſind 
bei Gewitter einzuziehen.“ 


— Reflexion. — Touriſt (nach dem 
Raſiren beim Bader die Riſſe und 
Kratzer im Geſichte betrachtend): 
Schändlich, die Leute werden denken, 


ic fei verheicathet BEINE 


38c und 30c 


Kleider für Mädchen, von feis 
nen importirten Ginahams, mit 
„V“ aeformtem Mote, mit Heinen 
Seiten Platt? aarnirt, hoher 
Hals und Iange Mermel. In der 
beliebten Sommer-?Farbe, in rofa, 
blau und fchmarz und meihen 
Karrirungen. Sehr 


2 - 
fpezieller Preis zu.. 82.95 


UV 


SL 


SER 


ann 


Irgend ein Piano in unferem ganzen Lager } 


auf 3O-tänige freie Probe 


in Eurem eigenen Deim 
Uniere jä 


Keine Auzahlung 


jährliche Juli-Käumung von 


Reuen, gehbtüuchlen uud Shopworn Jianos 


Die größten Piano-Bargains, von denen Ihrie gehört habt 


Eure Auswahl iſt nicht auf ein 
beſchränkt. Es gibt keine Extras, 
irgend ein Inſtrument von unſerem 
30 Tage lang frei. 


Piano oder irgend einen Preis 
keine Zinſen. Ihr wählt Euch 
ganzen Lager aus und probirt es 


Nach 30 Tagen ſind die Bedingungen nur 


*81 die Woche oder 55 den Monat 


Zehn berühmte Fabrikate zur Auswahl 


Wir offeriren auch die folgenden ge— 
brauchten Pianos zu denſelben liberalen 
Bedingungen: 


a 3250 
Emerſon 
Ehidering ..........:.- 450 
Haines Bro3.......... 375 
J. « C. Fiſher 
Krafauer 
Steinmay.......::::.- 550 
Chicago Cottage Draan. 
Rudolph Player Piano 

(neu) 750 
FHM.Root Player Piano 


IEGEL(OOPER& © 


Drig.- 


Berl .s 
Preis 9 


Preis 
» 75 
95 
100 
125 
‚135 
145 
185 
15 


400 
400 
425 

85 
450 
440 


\ The Big Store Chicago’ Economy Center ) 
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Voliva obenauf. 


Das Kreisgericht in Waukegan hat 
zu Gunſten des Generalaufſehers 
Voliva in Zion Cith in deſſen Bean— 
ſtandung der Wahl der „Unabhängi— 
gen“ J. H. Sayres und F. Walter 
zu Stadtrathsmitgliedern in Zion 
City entſchieden und Sayres und 
Walter um je einen Dollar geſtraft. 
Sie dürften Berufung anmelden. 


— Der Wohlthätigkeit genügt. — 
Chef: Wir wollen von nächſter Woche 
an alle Gehälter und Löhne um zehn 
Prozent reduziren. — Bureauvor⸗ 
ſteher: Weshalb? — Chef: Weil ich 
wieder einmal einige tauſend Martk 
an Re Stiftungen meggeben 
muß. 


— Am Berufe verunglüdt.— Junge, 
warum meinft du denn fo gräßlih?— 
Ach Yott, mein Difer verjteht mir nich, 
id wollte fo jerne Luftfchiffer werben 
een uffn Ballon hat er 
mir jejeben! 
 — Wörtlid.— Hotelier (zufchauend, 
vie ein Zimmermädchen einem frans 
zöfifchen Hotelgaft einen Anopf an den 
Rod näht): Na, da haben mit ja end- 
lich die deutſch-franzöſiſche Annähe— 
rung! SR 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend bie heutigen Preis« 
ſchwankungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß« 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: | 
Hoch Niedrig 12 Uhr M. Jun. 


e ⏑ 
ep 7 10 Se 1. i ; 

Se ee oe ol 8 1.081 

Mai 1.Bu—a 1.13% 112% 1.12% 1.18 u 


Matt | 
uli „60% VRR, 7 RR ! 
er . . Su Su 
a — 

Safer— 

Zuii .42 AM. 

ent BO SR i 

B 


Te AS 
Genöt, Shweineflefb— 


Eröffnung 


Meisen— 
1.10 


02 


Mai 407% 


an 
Shmah— 


Juli 12.00 OT 
&evt 11.57--55 11.65 
Dtt 11.0 11.124 
Jar 0.37%, 98. 
Die geftria: Anfuhr von Weizen für den bi n 
Martt heitte fich auf 108,000, von Mais auf ae 
ben Safer auf 417.300 Buhels. Verichift dom hiee 
murden: 15,R00 Wufhels Weizen, 456,150, -Bufhers ! 
Mais und 2,700 Bırfbeis Haſer j 
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1.6245 11.55 
11.00-0 30.97-18 | 
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Zelst die „Bonntagyon«,) 
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State pe“ Van Buren Streets 


and Wabash Avenue 


25 Bali: Gürtel Freitag zu 10e 
Wafh-Gürtel in zahllofen Hübfchen Entwürfen von 


Hand-Stiderei, 


mit fchmwerem Futter, 


mit verſtell⸗ 


barer Perlmutter-Schnalle und Halten, alle Größen 


pon 22 bi3 34 ol, eine Qualität, die ge— 
wöhnlich 25c koſtet, ſpeziell Freitag, 


10c 


Bargain :sreitag:Verfanf bon weißen Waiſts zu It 


Diefe Waifts find bedeutend mehr werth 


Ey 


Damen nehmen ein Iebhaftes ntereffe an den täglich erfolgenden Belannt- 
madungen über unfere große Abtheilung auf dem zmeiten Floor, und unfere 


gebotene Weberrafhung de3 Einkaufs diefer hübfchen Waifts am freitag zu 95e 
wird nur dur die Bereitwilligkeit wettgemacht werden, mit der Ahr biefelben zu 
diefem niebrigen Preife Laufen merbet. 
drigem Hald — nette neue Erzeugnifje — die hier abgebildeten veranfchaulichen die Be- 
liebtheit aller, und die MWerthe grenzen faft an’3 Unglaublide 


Siehe die Abbildung Nıımmer 1 
— ein hübfches Modell, mit V= 
Hal uno furzen Aermeln ge⸗ 
maht und geichmadvoll mit 
Stideret und feinen 
Spiben bejekt, 


Wailtz 


95c 


du, 


Waiſts 


Siehe die Abbildung Nummer 2 
mit kurzen Aermeln herge⸗ 
ſtellt, Spitzen-Einſatz u. Cuffs, 
Hals mit Spitzen und Panel mit fanch 
beſtickte Front, ſpegziell | 


Waiſts 


kurzen Aermeln ausge⸗ 
ſtattet, zu 


95e 


Eine Mannigfaltigkeit von Moden mit nie— 


Siehe die Abbildung Nummers 
—mit hübſchem Entwurf von 
Spitzen und Einſatz beſetzt — 
Stickerei Front und 


95c 


Erg Hodjfeine Werthe in gefcneiderten Warh Skirts 


Waſch Skirts, nett und fehr modern, aber fo gemacht, um das Wafchen derfelben auf ein 
Minimum berabzubringen. Goreb Effekte, feine Linene, Lamn und Rep, meiß, loh- 
farbig und blau, mit gefchneiderten Straps, Elufter Plaits oder Plaited TFlounce. 


$1.00 Sfirts $1.50 Sfirts 


69€ 95€ 


$2.00 Sfirts 


1.25 


83. 00 Skirts 


200 


Ca 


zZwitn und ‚Kurzmanten 


N. X. Stopfe 
baumwolle, ſchwarz 
. farbig, 3 für 

Dugend 4e. 
2⸗U.⸗Fl. 2e 


O. King's Heft⸗Faden, Clark's O. 


13. und weiß, 36: 


per Spule, 
Runde —— 
Bienenwachs, 3c Etüd, 1 Maſchinenöl, 


Näbjeide, fhwarz und farbig, 4e 


Allopver Geide SHaarnege, extra 
Waſchbare Schweißblätter, Größen 2, 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfſchen, über deren Tod dem Gefundheitsam— 


Meldung zuging: 
Kohler, Erie, MJ „Adreſſe unbelannt. 
Kilchmann, Harvd 52 38 938 Orlans Str. 
Labbe, Lena, 31 J.: 1928 Tripy Ave. 
Stand, J 33 > 1115 Weit 17. Str. 
Schneider, 8., 70 N., 6225 Lincoln Blace. 
Scent, Emil, 31 — 5349 Quitine Str. 
Weber, Jatob, 5809 Princeton Abe. 

—.6 — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
uchen im Diſtriltsgericht nach: 

d E. Butler Floral Co.; — — 
$14,228.32; Beftände, $2,376.8 

red M. O'Brien, Kontrattor; 
$172; teine Beitände. 

Gefuhb um Banterotterflärung der 
Gonitruction Company. Forderungen: 
Sand and Gravel Eo., $2, 234; 
World, $1,945; Chicago Recording Scale Co., 
8107. 


vindlichteiten 1 


Standard 
Oxford 


— —ñ— —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


dathan M. gegen Jennie Bryans, Verlaſſen; 
apart a Eheiter UA, en Ehebruch; 


CGharles Beh, graufame Behand⸗ 
— en Sarrh Bernſftein, grauſame 
Behandſun Eihie gegen Yaron Golditandt, 
graufame Kepandlung: Emma gen ‚Karl > 
Olon, graufame ————— ——— D. 
gen Robert M. Wiis, PVerlaffen; harles €. 
gegen Sarah Horſtmann, grauſame Behandlung; 
Eitzabeth gegen Alexander 9. Neid, Berlaffen; 
Miojes gegen Rachel Molf, araufame Behand» 
zus Edward 3. ggegen Alice Moore, Perlaf- 
fen Helen gegen Diliam W. Little, graufame 
Behandlung; Unna gegen Sohn Walles, Ver: 
Iafien; Bertha gegen William Zragnig, Zrunl- 
ſucht. 
— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heirath3 - Lizenfen wurden in bes 
Eifice des Countuclert3 audgeitelt: 
Gdward Holdajl, Aitri Kruftad, 26, 9. 
George_ Blein, Minnie Heath, 21, 19. 
Yojef Start, Rofjie Krucger, 7, 2. 
George Wiltinjon, Laura Dresier, 6, 38. 
Nitoaus Kindlein, Roja Greiner, 26, 18. 
Samuel Rinberg, Sarah Eilberman, 4, %. 
George Saenple, Amelia Gaam, 21, 18. 
Guijeppe Giuenche, Chriftina Kaol, a 18. 
Ku Morgan, Delia KRnott, 3, 
ame: 9. Hill, Mollie og, 37, u 
Kendizej Ryznar, Mary Wojcit, 22, 18. 
Mandel Goopdftein, Sarah Greenberg, 08, 45. 
Godfrey W. Marquart, Roje Dporat, 23, 21. 
Charles gr Reinctte Piper, 32,2%. 
tliem 3. Wuek, Celia Williams, 24, 18. 
Frani Downey, Belle Fey, 24, 22. 
Yaron Henry, Antoinette Glart, 52, DR. 
Buftan Bed, Roje Bruejer, 4, 8. 
Eamuel Fred, Hannah Simen, 21, 18. 
Etepben A. Bromnlow, Kattie ®. Smith, 4, 
Glenn ®. Demeyn, Alice G. Kane, %, 25. 
Ftant Cody, Mary A. Eliott, —8 
John Zermer, Beifie Jigacs, T, 2 
Hugh tellon, Bauline Talbott, * 2. 
Edward Dunlap, Sadie Beder, 28, 23. 
William Good, Ada Tierman, 3, 23. 
Harry B. Graddod, Eſther, Gopeland, 36, 9. 
Aief Borptet, Agtestt Tas, 21, 19. 
Robert 3. Boulton, Roje Sayward, 42, 32. 
Aurton Gramford, Margaret Buyer, 44, 36. 
Rudolph Haan, Franc M. Hoc, R, 21. 
Michael Zuromwsti, Maryanna Yutlowsla, 24, 20. 
rant Jendryka, Paulina Zuktowska, 0, %. 
dar &. Zeichen, Katbryn MeGinnis, 2 ‚2. 
lenn R. ae en N. rn. 31, 18. 
Rhilip B. Zerfab, Ella Ludwig, 24, X 
Thomas Longun, Mary Eolfer, 21, 8 
Harry 2. Schmidt, Helen ge 3, 21. 
Kobann SKarner, Thereja Zelinet, 2, W. 
Maej Foune, Barbara Pros, 23, 19. 
Malter 9. Studey, Mary Baldwin, 21, 3. 
Utlee Budfe, Grace Bole, 4, 2. 
William C. Huhn, Nellte Chambers, 
Sohn 3. Hoev, Sadie Moran, 24, 20, 
Rihard Krajedi, Florence Reed, B, 8. 
Adam Somingti, Pronislama ojtanousta, 2 21 
> Brameier, Sarah A. Stopdard, 21, 
nton Subner, Bertha Jartod 9, 
Sie — Morv Piecrid, 21, 18. 
urn. 5 Sarrid, Mary Sonpill, 5 2. 
vr Ralußzef, Regina G. Dzibiszewsta, 
1 


24, 22, 


San Sapiensti, Antonina Smit, 3, %. 
Erneft MW. Buddemeyer, Anna Widfelder, 44, 35. 
Charles : Lottie Schiller, 27, 36. 
Thomas %. D’Ehea, Caroline Oberneijer, 3, 8. 
Aulius 9. Reihe, Helen 9. Heublein, 9, 7. 
Mary Theel, Michael Bender, 29, ». 
isran? Livingfton, Anna Pabhe, 33, 3. 
Danfo Kuzio, Ratarzyna Skvarsfo, 24, 
Malter Nape, Nellie Robis, 21, 18. 
William Gleih, Anna Krump, 31, 25. 
Arthur Ferris, Alice Shannon, %, 35. 
Erneſt U. Jobniton, Delia —— %, 27. 
>: . Kieffer, Mamie Htmes, 4, D. 
ohn Kozlomsfi, Alma Mante, 
Miliam T. Noone, Agatha M. Traber, 9, 4. 
if ebmling, May Saman, 21, 19. 

ouis Starys zewsli. — Garbacit, 24, 18. 
—— M. Hanna, Myttle D. Frazier, 5, 9. 
barleg E. Twadell, Zola B Bein 2, 20. 
Gar! Denniion, Madoplin King, 37, 
ah €. Wallenhaupt, Ruih ‚Mar weh, ‚2a. 
iliam 8. Wallace, Ethel 3. Biateford‘ ‚19. 
red. U. Man, Evelyn Wright, 26, a. 

u Feldtmann, Betty Bedermann, 24, 18. 
We entin Aubny, Agnes Gazdeda, 5 24. 
Jehn E. Hithens, Nina M. White, 0, ®. 
Ef Roienorn, Fiszie Rojenorn, 37, 

F. Murray, Pettie Miller, 3, 
Sant Kroft, Ada Shearer, 31, 9. 

Milis, I. Lamten, 5, DR. 

Zalius Weinftein, Tilie Lindeman, 24, 21. 
Jar Miller, Gelga Peterion, 31, 34. 
Eimer Lindquift, Sillie Yarfine, 9, 18. 
Vincen? Lenzyt, Martha Eryftal, 21, 19. 
Carl Nieljen, Aulia Soebah, %, %. 
R. 2. Miller, €. 2. — J — 
— een zuli Bein, & %, 2 

riberg, Yulia Kelin, F 

— RT. Wiliomjon, Madge Ryan, 


18. 


%, 7. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld . zu 5 bis 6 Bios — 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Raudolyh Er. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Rebald, Gameras und phstsgr. Material. 


Bulcan Iron i 


| 


gro6, 12 
3 u. 4, Paar, 8e 


5c Juli = 
gen bier einfinden. 
münfchenömerthen 


früher bi3 zu 
mung jebt Fesabgeieht auf 


für 25e 


Ser Gru::deigenthumsmarft. 


Golgende Grundeigentyums-Webertragungen ir 
ber Höhe bon $1000 und darüber Imurden amt⸗ 
li eingetragen: 

Eullom Uve., 162 $. weil. 
front, Bernard G. Weber an Batrid 3. 
19, Ti 

Bier une., 94 F. nördl. don Rojemont Ave, Oft: 
front, 50 bei 10, Zohn 8. Thompion an Kohn 
NR. Krang, 820. 

George Str., Norpmweits&de Lincoln Str., Sübfr., 
29 bei 125; Wilhelm Neljen an William Wilde, 


Lawrence Une, 04 #. meitl. von Lcavitt Str, 
Nordir., 30 bei 122, Senty 3. Quening an ug. 
Wilhelm, 86000. 

Reljon Sır., D1 ®. öftl. 
front, 35 bei 1%, Samuel Brown St. 
bei &. uns, $3518. 

Winone Str, 183 F. öſtl. von Clark Str., S.⸗ 
Front, 80 bei 122, —2 H. Ruroede an Ema⸗ 
nuel O. Benſon, „HAIR. 

Zernard Üve., 118 8. nör dl. von Leland Une, W.s 
Sr, 1% ei 125, und anderes Grumdeigenthum, 

Wdicago Title and Truſt Company, Zrujftee, an 
Stmon D’Donnel, 650. 

Irvisg Park Bivo., 43 9. Öftl. von Eberly Ave., 
Kordfr., 48 bei 125, konrad G. Suuerman an 
30j. EChurdn, 85250. 

Monticelo Uve, 38 #. nördl. von Grace Du 
8 — SV bei 125; Lewis U. Gordon ar Joj. 
tuſſell, 

Eherrield Yoe., 100 5. nördi. von Garfield Xpe., 

Ditfront, 25 bei 133; Elifabetb Rohan und Gatte 
Andreas an Michel und Frauces Konoste, 86700. 
Some “ve., 72 8. jüdl. von 36. Straße, Weitfr., 
25 bei 104, Breda U. Wormijer an Belle Cohen, 


541 
29, Straße, ESüdofisGde S. Part Une, Nordiront, 
50 de 100; Aulius Kramer an Soj. Vlichaels, 


$11,800. 
füdl. von 44. Str., MWeitfre., 


Calumet Ave, DO F. 
16% bei 78, Edward 2. Bepiinger an Louis 
Straße, Oftfr., 


Matſen, 

Goriiß Ave., Süpteft-( ng E. 10. 

V bei 185, €. I. & X. Co., Truitee, an Jalob 
Sads, HR. 

Ellis Ave, 190 $. nörbl. von 51. Straße, Dftit-, 
50.14 bei 200, Wahlak von Mary Morris Walter 
an Cstar Meyer, 80500. 

Dotenwald Wpe., zwiihen 45. und 46. Str., Lit: 
ftont, 50 bei 13, —— G. MeLane an Henrth 
M. Underwood, 825, 800 

—— — Str., Weſtft., 
2 bei 122, Minna Kakmann und ihr tte 
William an Elije und William Zeifer, $30,000. 

South Park Aven Nordweſt-Eche E. 114. Place, 
Oſtfront, 113.78 bei 125, Bullman I. & ©. 


bon Clark Str., Süd: 
Moriars 


von Robep Str., Nord: 
an Was 


Bant, Truitee, an Ylorian und Uniela Bugaysli, 
*2500. 

Vincennes Ave., Sudweſt⸗Ecke 64. Str., Oſift., 48 
bei 4, Clara Gieſeke an William Larkin, 
$16,50 

Viſhop — 125 fübl. von 52, Str, Weftfe., 
25 bei 124, Zofeph Kuenzinger an Dary €. 
Joslyn, 83500. 

Garpenter, Str., 125 $. nördl. von 71. Str. Dfts 
front, 3 bei 124; Gdmward . Kelly an Anna Nei⸗ 
ton, 86000. 

Elifabeth Str., 18 $. füdl. von 56. Str., Oftir., 
25 bei 124, Eric Sagfttom_an Sten Grgo, 83,300 

Das ſelbe Grundeigentum, Sten Ergo an John 3. 
Dohney, 

Emerald Aden D 8. fünl, yon ©. 64. Str., Dits 
jcont, 50 bei 80; Arthur "Gutier an Julia’ Dep, 

Rormal pe, 100 8. nörbl. von 64. Str., Weit: 

tont, 331, bei 125; Grben von Jane St. 
Kiair on Zilie 9. Stemmer, 24500. 

72. Straße, 167 F. weſtl. von Center Abe., Südfr., 
175 bei 1%; William W. Meſtean an George 
Mowat, 280. 


61. Straße, Rordweſt⸗Ede Eliſabeth Str., Südft., 
49 bei 125, Swan Relion an Edward 3. Kelly, 


A Ane., 200 $. nördl. von 119. Str., Oftfr., 
= 125, Soui8 Boudreau an Mary An Bora 


‚ 825 
18 „Eirah, 2 5. weil, von Perry AUve., Südfr., 
u ei 125, Samuel €. Weris an Sarolina Gols 


Malkcı Str., me :Cde 118. Str, Weltfr., 62 
bei | 135; Charles Gane an Gertrude Mobler, 


8420 

u Str., 44 8. Öitl. von 6. 8, Nords 
front, 25 bei 164, Thomas Boudard 2 "her F. 
VParſons, 500. 

Genter Ave., 333 $. füdl. von Taylor Str., Oftfr., 
25 bei 195, Charles Alerandromig an Dora und 
Bertha Slottovig, 7 

Cornelia Str., 19) W. weftl. von Holt Str., N.⸗ 
Front, Sddei ies, dawrence Wiecgorfiebicg an os 


as, € Bon &. nördl. g 
. Gourt, n bon Sarbard Str., 
05" hei 125, George 3. Richard an Bei 


Weitir., 

lana Cole, OR. 
Seien Str., 36 %. Bill. von ODakl N.⸗ 

4 bei 100, Weronita Giefiensti = "ohn 

Saunszemsti, 2525. 
Dasjelbe Grundeigenthum, 3. U. Jaunsgensti an 
— Ornas, J 0. — ©, 3. 

arrijon Str., Norbo e Üpe., Süpdfr,, 
43 bei 125, Walter ©. Eole an George %. Meis 
hard, 2000. 
Hefting3 Str., Eüpdmeft:Ede Loomis Str. 
- 24 bei 1%, Marp U. 

u. 4., $10,000. 


Nordfr. 
Werner an Harry PH 
Ö 
Sermitage Une., 161 


fübl. von Harriſon St 
Dftir., 5 bei 126, ® lichael MWeinhouje an a 
bam Truhe, 26050. 


Suron Str., 100 F. Öftl. von Lincoln Str, 
front, 25 bei 123, Annie Rorton und —— 

— Metal 08, en — — 
eavitt Str., 5 %. nör bon Berlin Etr., 

— 25 bei 125, Maria Bod an Anfeph 23 
t, 800. 

— ee ., 225 %. mel. von Sacramento Ape., 
Eüdfr., 50 1 125, Charles Emolar an Batrid 
Sueenan, 87500 

Le ington Eir., 258 26 F. ſudl. von 50. Une 

t., % bei 1, —28 Cody an Satberine en 


üdl. von Thomas Str., . 
front, 25 bei 1 ihael KAulif an Yofer a 
mars, $ 
125 F. 


er ee bei 125, — 
Bibgemap Ye, 388 9. TÜDL von 18. Gtr., Met- 
tont, 48 bei 125, Ieremich Wood an’ Ashn 
Oftfr,, 


angan 
Roben Str., 8%. fübl. von Sadbon ipe., 
3 6 108, N other F. Fiynn an Salomon Les 
— Abe. ‚a übl. von 2. EStr., 
25 bei 125, ar * an Ian Sp — 
Weite 


Throop Str., 32 $. füpl. von Taylor Str., 
front, 25 bei 125, Emma Paul an Dora Urhehty, 


Turner Ue., 75 $. nördl. von 16. Gtoake, Oftfr., 
25 — 12 Srebderie De St. Aubin an Thomas 


82000 
24. Eirake 61 #. well. von &. 41. Court, Ev * 
32 5 Es es zus Eiſenbahnwegerecht, Carl Ahi 
an acob > 
un Ande., 98 " i. bon Epringfield Xpe., 
Rordfr.. 28 bei 121, Ghrikien 2. Anderfon en 


— 

adſon Blyv . 746 bis 756, und 753 bis 755 
Quincy en 123 bei 165, Zeafehold, Grunde 
ftüde und Gebäude, fowie 18 andere Barzellen au 
der Norfelte, Meftfeite m. MWindfor Bart, e. 
Deed von George W. Yadion, Ancorb., an 
tican Truft & Gavings Bank umd front 8. I 
nes, 2 ehre, 6 Brozent, $500,000. 

— tr., 46 8. —— von 12, Fu Fe it 
‘ 


we 
en Afitor 9. Bubeh, HL. 


ins, 240. 
—2* Str., 100 


N Niedrige Damenschuhe jet 81.49 \ 


Diejes iit einer der beiten Werthe, der während der 
Räummmaspertaufe geboten mwird, ı. 
einen ungemöhnlichen Werthe in zuderläffigen, modernen 
Schubzeug zu würdigen mijjen, werden jich ficher mor⸗ 
Orfords und Pumps für Damen in 5 
Facon® umd Lederarten, 
83. 50 verfauft— zur Räu⸗ 


Damen, die 
3⸗zöll. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Hõode von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


getragen: 

Milmautee — = iD fütdöftl. von Wood Str., 
Südweltfr., 0,  MRobert U. Zaffle an 
Martin — 823,000 

Beoria Str., 10 %. jübl. don Van Buren Etr., 
Oftfe., 75 bei 135, Mes. Augufta Keller an 
— jograph Company, $16,875. 

tr., Nordweſi⸗E e Miller Str., Südfr., 37 
%, Yalob B. Cohn an Pasquale onaco, 


Taylor Str., NordoftGte Genter Übde., Südfr., 48 
bei 1% Aarael Samuels an Michelangelo Di Gos 
fola, $22,500. 

— Ade ies %. fühl, von 18. Str. Weſtfront, 
* bei 125. Harris Iſenberg an Samuel Istael⸗ 
on, 

Sermitage "Ane., 204 $. fübl. von 45. Straße, Welt: 

— 24 bei 18, U. Tomaszewski an Lyomas 


Wahne Une. 152 $&. füdl, bon Farwell Str., 
D-.$., 50 bei 134, Emil Rudert an Elfa Tho» 


mas, 86, 000, 

Balmoral Ude. 52 $. meftl. von Mindefier 
Ade., 9 97 Bet, „25, Anguft Veterfon an 
Henth FH hof 

Evanfton Ade., bob 5 —— 9— von Montroſe 
Blod. W.Fe 25 bei 97, Roſe Laſt und Gatte 
an Hhman a 6, 00. 

Evaniton Ave., 107 5. füdl. von Glenlate Abe,, 
O.⸗ 25 Be oe Horace U. Goodrid an 
Anton Welm 1,6285. 

Rincoln We, Sũbwefi⸗Ecke Eaſtwood Ape., Oft: 

„ 50 Bei ri — J. Sexton an Freb. 

Marſhfield u. 191 %. nörbl. von Grace Etr., 
Dft%., 123, Even &. Bernften an Aug. 9. 
Boring, 2,500. 

Faulina Str, 224 5. nördl. don Grace Etr., 

ft-5., 50 bei 125, Wm. Deltting an Samuel 
pohnfon, $1,300. 

NRacine Abe., 274 F. Tüdl. von School E©tr., 
W.eF. 25 bei 123, John W. Belmont an 
Chas. W. Kirchner, "$4,000. 

Rellington tr. 96 3 weſtl. vo. Osgood 
Str. S.F. 32 bei 125, Victoria C. Barber 
und Gatte an State Lented, $3,775. 

Dafjelbe Grundftüd, John F. Kiomwell und Ans 
dere an — $4,500. 

Drafe Ape., 2 e or, bon Montrole Ave. 
Sit, 2 25 be 2, Henty R. Lude an Annie 
Baier $1, 
— Si. 2 mweftl. bon Central Part 
Ude, & 127, Auguft Korta3 an 

den “arbohigen Biſchof von dige, Yu 350. 


Sunnifon Str, 254 $%. öftl. bon Hd be, 
S.F., 153 bei on =. —S 7— — 


C. Scow, 83,8 
Sigains Ave. 398 F. füdöftl. don Edwards 
Str., Tildieftl. 56 bei, 100, Minnie Stod- 
wel an Otto ie 824 
Iching Part Blod. —A— — 2 Meitern 
Ave., S.f., 25 bei 125, Edwd. ®. Dolan an 
Allen 


Beni. Bach, $600. 
DMilmaufee MUde., 140 . füböftl. von 

Ave., Sudweſt⸗F. 28 bei 125, Win. H. Gie⸗ 

fede an Eugente J. Mars, 82,450. 
N. 71. Ade., Tüdöftl, Ede von Byron Str., W,⸗ 

%., 75 bei 126, u. Strubel an Jacob und 


Anna Weid, $1, 
— 2 . füdl, &tr., 
F., bei 8 — el 
O. Ede Hohne Abe., S. Fr., 


von Grace 
E. White an 
Bertba 124 $1,4 
Abdifon EStr., N. 
5 oe Augufta Nelfon an Augufta Neil: 
en, 
Staceland Ade., N. W. Ede Gnanfien Abde., 

$r., 131.8 bei 142.7, Wm. B. White an 
4. Wrden ze 0. 
Keabitt — F. ſüdl. von Ainslie Str. 
ö dei 119, X. Sobnfon an Hannah 


TR 
Auftin Abe., 244 . an bon Armour Str, N. 
1 5 ® a Bliß Ir. an 
Er R. Klemm, 308 


Bernard Gtr., 191 — br, bon Srhing Park 
Blod., ®. ‘sr, 3 bei 124, Conrad ©, 
Bauermann an Auftin O’&radh, $3,100. 

. nördl. bon Humboldt 

St, ei 125, Otto Xhiel an 

‚$2,650. 

e., 271 $. nördl. bon Belden Ube., 
©. Fr, x bei 126, Frank Pawlowski an 
Frant Pieporti, 88,125. 

Monticello Abe, N. W. Ecke Cullom Avbe., 

r., 41 bei 125, Wiliem B. Walter an 
Charles ©. Molmer, $3,565. 

Grand Bold, wifden 35 und 30. Str. W. 

ge 6 Bei we en Eursan an Names 


Williams, 
— * Bo 5, nörbl. bon 37. Str, 

* 5, bei 174, Bridget Ryan an Belocet 
te = 
Langley Übe., er %. Tübl. bon 66. Ste, W. 

t., 24 bei 121, John Dugan an Thomas 
ENis, $5000, 
Sangley Abe, ©. W. Ede 62. Str., 

bei 122, Ebward 
BF Abe., 6 8 
26 Bei 116, ‚geniamin Eifting on Bertha 


Berwald, $7, 

Monroe Abe,, * * ſüdl. von 60. Str, 
da m. Zurner und Saite 
an Elizabeth Sader $11,0 
Dadfelbe Grundftüd, Ciinaderp oe und 
ee Vingens 4., an bie €. & X. Eo., 
Monroe Cive,, * O. Ede 61. Str. W. Fr., os 
bei 5— ER & £. Co. an Elizabeth Hadel, 

115 dl. von 63. Str. 
'125, Saſt Johnſon an en 

—— * 

Str, N. DO. E ©. 40. be, 10 Adee 
(ausgenommen ein Xheil in bernordöftlicen 
5 Kg Burlingdam an John 9. Collins, 


nördl. bon 687. Str. I 
—538 Bei” 24, ee Garten an ae 


Wood en 2 8. nördl. von 40. 
St., 24 bei 12 Abert Wachowsti an Mi⸗ 


ael Kasperski, 

— Str., 148 . fidl. von 88. Str. 

150 bet 10, Olibe €. — und 
F — i u. Sorte ee, 5 er. 
Do e e. * 

8* 8. WW. an 8 rar ®. Bart 


ei 206, 
"145 amt 2 rin Reabitt Str., 


I $ 
we Etr., ’ 
$r., 34 bei 10 nidölam Windel an 
— 9 $1,675. 


* * — ‚Sad. 9. 9. un 


Maplermood na * e Pleaſant Pl., 
nie i bei 110, John ©. ne an 


. Ede Lincoln &tr., ©. 
a ®. Nidble an Ehwarb &. 


D. Ede Berlin Etr., & 
44 106, ne Sacobd an Sohn U Dar 
Saivyer Av Ede Obio 2 u. W. 
2, Bei ms, —S H. an — 
u. ‘ 3 ve. *⁊8 gg Süd 2 
er 


DH. 
86.55. 
1.50; 
Str, D, * 815.50-$16.00 5 
‚®. * —— 
%.3 
Den 
man | Gatet 
; erpentin indg ’ 
1 Sta Sqlaqtvieh. 
100 
1,50; mistler 
Sr., 
5 
1 bet 10 Bf 
s 


£ Nrognen umd Toitelle- Artikel \ 


5:Pfd. Karton rei- 25 5e 


ner Borax, 


Gummi⸗ 
Sheeting, Vd., 


ds. aſertiſche 


uze, 
Lambert's 81 8 

149 Liſterine, ’ 59e 
Do Gefihtäpbder, ?2iec 


infhams PVBege- 
——8 
Ot. rothe Gum⸗ 
mi⸗Syrin —X 69e 
zen, Son, 10€ 
2:0t. = Gummi Waf- 
erfüäde, $1.00 Werth, 
‘ Zen 49 


39c 
21c 


Der Grundeigenthumdmarft. 


Solgende Srunseigentdumliebertragungen IR 

der Höhe bon $1000 und durüber wurden amis 

Kid eingetragen: 

&t. Lout3 Abe. &de 30. Str, W. Ir. 
25 Dei 125, 3 — — an Anton Kaftner, 


4,600. 

54. Mbe., nordiveftl. Ede bon Wameland 
Ade., Oft-f., 180 bei 126 und 95 andere Lot» 
ten, Coriikian NR. Walel an Ewald Weber, 

500 


8, 
Ri Ane., Süpdmweltede Greenwood Terrace, Dit: 
peut, 5 2 . Zu Edmund &. Smalley an Garl 
Drate u "14 5. füdl. von —— Weſtfront, 
bei 125 V ei un; 5 zZ. und %. Co., 
tuftee, an ep uttas 
Per Une, DH %. fildl. von Berteau, Weſt · 
front, % bei 125; U. &. Hill an Louije Jagfeld, 


24 
N, 52 Ave., Nordoſtecke Dichkens, Weſtfront, 50 bei 
126; Erben — Bernard Gurtis an Mary Mare 
fiewiß, $100 
N. 40. — "124 F. nördl. von Humboldt Ave., 
en > bei 125; Site Thiele an Hedwig 
izle, 
N. 42. Court, 8 8. übt. von Waveland Ave., 
Weſtfront, IT & 155; Kurt F. Ziehm an Geo. 


T. A. Larſon, 8 
Humboldt Ave., 99 9*— öftl. von Hamlin, Nocdfront, 
Erwt D. Paul, Truſtee, an John 


25 bei 101; 
R. Norftrom, $1075. 
Ktrping Part Wpe., 150 $. weitl. von N. 50., Nord» 
u a 125; Under DO. Danielfon an Louis 
neider, EM. 
Lawrence Une., 50 F. öftl. von N. 50. Str., Nord 
—— 50 bei 135; Stefan Beran an Rudolf gas 


84050. 
— Ave, Sübdoftede Hancod Str., Nordfront, 
5 bei 195; Mary Stranel anı Louis fFreter, 


Peniacola Üne., on bon Campbell, 
Nordiront, 40 bei 71; Yohn “ nee an Vice 
tor Biberg, $3200. 

Weftern gt 108 5. nördl. von Penſacola, Oſt⸗ 
front, bei 19; — E. Ktoncke an Wil⸗ 
liam F Tempel, 82200 

Erie Str., 75 F. öſtl. von St. Clair, Südfront, 
25 bei 100; Walter ©. Nemwberry an Mary D. 
Nemberrh, h 

Galumet ne., 50 %. nördl. von 23. Str, Weit: 
konz, 24.88 bei 179; Henry E. Gettert an Mary 


i nbebt. be von x je. em Oft: 
t 72. i a; James oughteling an 
ick W. MeKinneh, 
Seavitt Str., 250 ſüdl. don 86., Meftfront, 


= 194; Thomas %. Kodgion an Aug. Orts 


55 

Sincolne Str... 325 —3 bon N., een 

8 bei 120; * Pren derdafi u 
Maria M. Calbed, $1500 

Indiana Apde,, 237 yv nördl. von 89. Str., Weit: 
baut 24 a N Mary Follett an Martin E. 


ollett_ u 

Rhodes Abe, —— 33. Str., Weftfront, 27 bei 
150; Gmwendolpn R. Kennedy an Albert 2. Gans 
thier Toledo, D., 856,000. 

50. Place, M %. nördl. von St. Larorence Ape., 
Süpfront, 149.72 bei 1 Harriet B. Wilfon an 
Sohn O’Donnell, $12,000 

Michigan Ane., 555 %. 
Mefttont, 25 — 161; 


'nördl. bon Garfield Blyd., 
Dantel Brown an Patrid 


füdl. von 50. Str., gut 
5 bei 162; Joh D’Donnell an Harriet ® . MWils 


826,000. 
— Aben 100 F. nördl. von 60. Str. * 
front, 25 bet 121; Frederid Marlom an Sarbey E 


Schriver, 82800 
Erans Ane., Süpmeftede 68. Str., DOftfront, 2 
bei 121.95 — N. Douglah on Mojie B. 


—— 8, R 
9. n %. Öftl._don Buffalo Une, Süd: 
"25 hei 15; Margaret Hogan an Wolf 


Bun 
Cohen, $45%. 

Stony "Aland Üpe., 364 %. nördl. von 70, Str. 

unt u. Q,, dur 


MWeftfront, 35 bei 218; ze 
. in_Ch., an_Ern antz 
Vernon Ave., 156 F. — von 7L. Str., >. 
— 31 bei 123; Tonie Maas an Henn T 
Adams, $1200. 
110. —* 165 F. öſtl. von State Str., Nord: 
front, 8 bei 132; — Kodge Nr. 76 3» 
D B., durch Truftee, an Geo. und Mobt. Mes 


Gaihie, 
Str., Oſt⸗ 
Theo. Bo⸗ 


tr. Oſt⸗ 
5 Andrei 


%. Cronin, 
Prairie Abe., 


24000. 
be., 175 übl, v 185. 
25 * 12; Rn — an 


Sermitage —* Br E nörbl. von 47. 
feont, tan? Maslomstt 
—ãſg— ag 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 21. Juli 1010. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
| 


mweigem, Nr. 2, rot, rn 11; 
— $1.07-$1.1 Nr. hatt, 
8. 1.16; Nr. 8, hart, 81.078 og 


— Nr. 8, 81.15-81.23, 


Mais, 3 Nr. 3 weiß, 66246646; 
Nr. k— Dee Ü Nr. 9, 69--88c: Nr. 8, 
— * —* er 3, gelb, Bu—bAc: Hr. 4, 


Safer, * Nr. 2, weiß, ; 
kin, bee 2. 8, meih, 41 — — 
Nr. e weiß, Mar; Standard, aA, 
Roggen, Nr. 2%, Ta; Nr. 8 69-76; Nr. 4, 
58—68«. ’ 
Gerft * Malting⸗ — „Mixings“, 

teenings« 


M Ei ”, 
j 4 une Dein 85.10-85.20 


Winte 
Nr. 


a8 s 
tent, „Straight ne Pe or 1 Bra 
bejondere Marten, 

Dt ben N: Ed. 80 Beſtes 

50-$15.00; Rt. 2, $11.00-813.50; Badgen‘ 


Zimotby»Samen. „Caſh Lots“, 4.50 
Caſh 2ot8*, $7.00-$11.00, 


beftes do., 


RKleefomen. 


Standard, meiß, 
eablight, 
ocene 


150.............. 
15 .. R 


n 
Seinjamen=Del, roh, 
< ba., per a 


SSSP2999 
&% 


PX} 
—2 


8 
. 
C3 
“ 


J 


, 86. 
94. "gute bis außgefuchte Kälber, 


7 
ER: Bullen, bis ausgefuchte, 


Gute bis_ ausgefuchte 
und: gute 
lei N 
Bertel, E55 


ver 100 Pib., $3.25— 
83. ; Vear⸗ 
665. 75 


39 


82 
32 


or 


gute 


a 
Er 


eine, felmaare, 
is ausges 


* mittlere 


nm or 
—— 
- 

DS 


bis ausgeluchte 
2.00-—$8.75. 

eibers‘, 

Mg es. „Eon 


50-608; 


göreamern., 
Nr. 1, das ® 
Nr. 2, das Alan 
„Dairies“, ae, iii Bund... 
Nr. 1, Ba8 Pfund...oennnce n.. 
„Ladles“, das rund 
Nadiwaare, das Bund 
Eier— 
Sriihe Ware, ohne U 
Verluf, per Dugend (8 fen 
rüdgejandt) 
do. (Kiften — 
er: das Dusend 
xtras“, 
äje— 
Rahmläſe, „Twins“, daz ——— 0.14 
Jun America“, das Pfund..... 0.15 
Yilies”, das Mfund 0.1 
„Brid“, das Pfund 
Schmeizer, das Piund 
Zimburger, das Pfund 
Geflügel und Kaldfleifd. 
Geflügel (lebend)— 
ühner, das Biund 
„Springs“, das — 
Hahne, das Pfun 
Truthühner, das —— 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pijund. 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund ........... — 
Bünfe, das Pfund 
Kälber (geihladhtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.09%4 
GO 0 Pd. Gewicht, das Pfund 0.096-0.10 
80-10 Did. Gewicht, das Pfund 0.10 —0.10 
Gemüſe und friſches Obſt. 
Aepfel, neue, der Korb 0.25 .50 
—— Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte. 
Ananas, die Kiſte 
Kirſchen, 


Pfirfiche, 
Kraut, neu, die ſiſte 
Spargel, die Kijte 
Gurten, da8 Dutend. „eure... 6» 
Blumenkohl, das Dusend.. 
Sellerie, Ralifornia, die Rifte. .. 
Gritne Erbien, die Kifte 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Meerrettig, Dugend Stangen 
Kopffalat, die er 
Plattjalat, die Kite 
Rothe Rüben, neue, die FKifte.. 
Mohrrüben, neue, die Kifte 
wiebeln, der Sad 

Ritben, neue, die Kifte 

Mettige, 100 Bündchen 

Spmat, der, 
Tomaten, 


ift 
ig der u 
Rhabarber, das 


Meterfilie. ne Bündden... 
Rothe Himbeeren, 24 Quarts 
Schwarze Himbeeren, 16 Duart3.. 
Brombeeren, 24 Ouwart3 
Alaubeeren, 16 Duartd....... dehnen ä 
Stachelbeeren, 16 Quarts ............ 2.0 —2.25 
Melonen, Gems, die SFHifte 5 
Waſſermelonen, die Carledung 
Bohnen— 
Gritne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.50 
Trodene Bohnen, — — 
Rothe Nierenbohne .$ 
Limabohnen, —— 100 Pf. 5.0 —5.15 


Neue Kartoffeln, Garladung, Buſhel 0,55 —0.65 
In Schwerer Gefahr. 


Rofomotive ftieß mit einem leeren 
Boritadtzuge zufammen. 


Niemand verleßt. 


Selbft der Kofomotivführer und der 
Heizer famen mit dem bloßen Schreden 
davon. — Ringt mit dem Tode. — 
Muß$te dran glauben, 


Eine Anzahl Qugbedienftete der Als 
Iinoiß-Zentralbahn fah Heute Morgen, 
als füdlih von Randolph Straße ein 
leerer Vorftadtzug mit einer Lolomo-» 
tive zufammenitieß, dem Zode ins 
Auge, fam aber mit dem bloßen 
Schreden davon. Zwei der Perfonen- 
wagen fippten um, und zwei 'Blattfor» 
men, jomwie eine Menge Fenſterſcheiben 
wurden zertrümmert. 

Der Führer und Heizer der Lokomo—⸗ 
tive kamen zwar zu Fall, blieben aber 
unverſehrt. Der Lokomotivführer des 
Perſonenzuges ſoll die Lokomotive, die 
auf dem Hauptgeleife hielt, zu jpät ge— 
fehen haben, um den Zug noch rechtzei= 
tig zum Halten bringen zu fünnen. 

Suhrhalter verunglückt. 

Dem 2Hjährigen Fuhrhalter Fred. 

Shlah, Nr. 3335 N. 40. Upe., ging 


heute Morgen an Milmwaufee und N, 


Gentral Park Upe. das Pferd durd). 
Gleich darauf prallte der Wagen gegen 
einen Trollegpfoften an und ging in 
Trümmer. Jhlah erlitt zwei Rippen- 
brüche, Schrammen, Hautabſchürfun— 
gen und innerlich Verletzungen. Er 
ringt in ſeiner Wohnung mit dem 
Tode. 
Tödtlich verlaufen. 

Der 53jährige Philippi Puglieſe, 
der geſtern Abend an Clark und Van 
Buren Straße von einer Elektriſchen 
überfahren wurde, iſt den bei jener Ge— 
legenheit erlittenen Verletzungen heute 
im St. Lukas-Hoſpital erlegen. 

Geſtern fiel der 13 Monate alte 
Charles Faufier von der hinteren Ve— 
randa der elterlichen Wohnung, Nr. 
4640 S. Rockwell Straße, auf den Hof 
hinunter und erlitt einen Schädel— 
bruch. Die Polizei ſchaffte ihn nach 
dem Peoples Hoſpital. Dort iſt er 
heute früh geſtorben. 


Ueber den Haufen gefahren. 


Vor dem Hauſe Nr. 424 Clark Str. 
wurde geſtern der 48jährige Philipp 
Ruzlina von einer Elektriſchen erfaßt 
und über den Haufen gefahren. Er 
erlitt Verletzungen, denen er bald dar⸗ 
auf im Hoſpital erlag. 

Der 18jährige Zeitungsjunge Ben 
Ginsburg, Nr. 727 Aſhland Avenue, 
prallte geſtern, auf dem Trittbrett ei— 
ner Southport Abenue⸗Elektriſchen 
ſtehend, mit dem Schädel gegen einen 
Pfeiler des Hochbahngerüſts an Fifth 
Avenue und Madiſon Straße an und 
fiel bewußtlos auf das Pflaſter. Im 
County⸗Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feſtgeſtellt, daß er einen 
Schädelbruch erlitten hat. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Von einer California Avenue⸗Elek⸗ 
trifhen über den Haufen gefahren 
wurde der 5bjährigee W. T. Evans, 
Nr. 3311 Warren Ube. Der Berun: 
glüdte, der einen Beinbrud) und Schä- 
delwunbden erlitt, befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. 

Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
1443 Fullerton Ave. murbe der Sue 
jährige Henry Kramer von einer Elef- 
trifchen erfaßt. Er ift mit Braufchen 
und Schrammen davongelommen. 

Der 30jährige a Taylor, Nr. 
308 Clark Straße, wurbe von einer 
Clark Straße-Devon Apenue-Elettri- 
chen überfahren und erlitt einen Arm- 
bruch, fomwie Duetfhungen. Er wird 
voraussichtlich genejen. 


Ertrunken. 
Im Hamlin⸗See bei Ludington, 


——— Nenn 


— — — 


für Säuglinge “und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syru 


ehm. Es enthält weder Opium, Mo 
— 3 Se vrirce 


Es heil; : ierrhoe und Wind» 


narkotische Bestandtheile. 
—— Fieberzustände. 

kolik, 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschwc <' 
Es regulirt 


Es ist ange» 
noch 
ürmer 


ee mn 
agen un arm 
ge 


und verleiht einen gesunden und natür 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THEc MPANY 


| Mitwaukee Ave. und Paulina Str. 
Freitag, den 22. Zuli. 


Mir offeriren Tpesielle Bargains für Iuli 


Indigoblaue Kalikos, 
Ein großes Sortiment — 
regulärer 7e-Werth, zu 


Waſchſtofe⸗Dept. 

Ein vorzügliches Sortiment von punfs 
tirter Fonlard Serge, in marineblau, 
roja und hellblau — 
3Ic- Werth, zu 


Handſchuh⸗Dept. 

Bargains in ſeidenen Handſchuhen, alle 
Größen und Farben — 9 
unſere 50e-Werthe, zu c 

Seidene Handſchuhe — nur Schwarz — 

» Größen 7 und 7% — 
regulär 59c, zu 


Grocery⸗ Dept. 


18c Santos Kaffee 

Y Pfund Wilburs Kaffee ........ 
Krug Sweet Pidles 

Pint Snider’3 Catjup 

6 Stüde U. St. Mail Seife 


Eiienwaaren- Dept. (4. Floor). 
Speztell— Befen, unjer reg. @ 

40c werth, bei dieſemVerkauf 280 
Porzellan-Dept. (3. Floor). 

Goldverzierte Ober- und Unter— 10€ 


taffen, zu nur 
Sardinen-Dept. (3. Floor). 
= und — Re Sardinen — 1.35 
rth — das Paar 
ee 89 
36 Zoll breiter Gardinen. 
Scrimm; diefen Verkauf zu.. 
Extra Bargain in 5-4 farbigem Tiſch⸗ 
Oeltuch, alle verſchiedenen 
Muſter, regul. 2Me-Werth, zu.. c 
424 Flur Oeltuch — 
85c Qualität, zu ........ * 
Mexikaniſche Hängematten — 
81.50 Werth, zu 


Spezieller Spirituoſen-Verkauf. 
83 Gall. Old Monogramm Rye Whisten, 81.98 
Port, Muscatel od. Katawba Wein, Gall..59e 
Getreide-Klimmel (Aug. Schimmel), Ort...43e 
Anderfon Bourbon („bottled in Bond“), oder 
Henneſſey Pure Rye, die $l:Flajche....69e 
Bon 9 bi3 12 Uhr—24 Flajhen Tafelbier..5Bde 


Leben, Kraft und Stärke 


Haben nur Diejenigen, die auf ihre Gefundheit Acht geben. Wenn Euer Blut nicht mehr lebhaft 
pulfirt, wenn der Appetit fchlecht ift, wenn Ihr fehwach, blutarm oder jhlecht genährt jeid, bringt 


Malt Marrow 


das tunderbare Tonic, gemacht von den mefentlidften Gäften von Malz und Hopfen, Eurem 


Hier ne Spitem volle Gefundpeit, 


= es — Beſtellt heute eine Kiſte 


Als ein Blutmittel und mildes Tonic für die Nerven 
er Telephon, ruft auf Calumet 1064. Schreibt 


Büchlein, Hervorragende Aerzte des Weſtens“. 
——— BREWING CO,, MALT MARROW DEPT,, CHICAGO. 


Mich., mo er in der Sommerfrijche 
mweilte, ift gejtern der Poftgehilfe Ro- 
bert 3. Protsmann, Nr. 6934 Har: 
vard Ave., Chicago, por den Augen Jei- 
ner Braut Diana GSieth, Weit 69. 
Straße und Cornell Xoenue, ertrun= 
fen. Beide hatten eine Bootfahrt un= 
ternommen. Vom Boote aus mar 
Protsmann dann, um ein erfrifchen- 
ded Bad zu nehmen, in den Gee ge: 
[prungen und gleich darauf von Kräm: 
pfen befallen morden und gefunfen. 
Die Leiche fonnte bisher nicht geborgen 
werben, 
Hatte Pech. 

Im Wärterhäuschen auf der Oſtſeite 
der Ban Buren Str,-Brüde fiel heute 
früh dem dort feit 18 Jahren ftationir> 
ten Boliziften Michael M. Gubbins der 
Revolver aus der Hüftentafche und 
entlud fi. Die Kugel drang dem 
Schergen in bie Iinfe Wade. Der Ver: 
unglüdte befinbet jich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 

War angeblih unvermeidlich. 


Ein von E. Hartmann, Nr. 292 Welt 
Mabifon Str., bedienter Kraftwagen 
der „Walden W. Shaw Livery”, Nr. 
499 RE. ftieß heute feüh an 
State und Randolph Str. mit einem 
ſtädtiſchen Müllwägen zuſammen. 
Deſſen Kutſcher, der ee Edw. 

ugh, ſauſte auf das Pflaſter und er⸗ 

tt ſchwere Quetſchungen und Schram⸗ 
men, Die Polizei ſchaffte ihn in einer 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 228 — Illinois Str. Hartmann 
betheuert, daß der Unfall unvermeid⸗ 
lich geweſen ſei. Die Polizei glaubte 
ihm und nahm von ſeiner Verhaftung 
Abſtand. Pugh verſichert dagegen, daß 
ang unfinnig fchnell gefahren 
e 


Dor den Augen der Mutter, 

Die achtzehnjährige Joſephine Ninez 
murde geftern Abend, al3 fie mit ihrem 
zweijährigen Vetter * Golbus, 
Nr. 5739 S. Halſted Straße, auf dem 
Arm, an S. Halſted Straße den Gar— 
field Boulevard zu ae berfuchte, 
von einem von CE. %. Dempfey, Nr. 
2234 W. Zadjon Boulevard, bedien- 
ten Kraftwagen erfaßt und zur Seite 
geworfen. Das Kind, beffen Mutter 
auf dem Rafen neben der Str faß 
und den Unfall mit anfah, J ih⸗ 


ren Armen und erlitt Verletzungen, des 
nen es ſchon nach wenigen Minuten er—⸗ 
lag. Die Mutter wurde hyſteriſch und 
drohte mit Selbſtmord. Poliziſt Pa— 
trick Rooney nahm ſie unter ſeine Fit⸗ 
tiche, ſprach ihr Troſt zu und geleitete 
ſie heim. 

Joſephine war mit verhältnißmäßig 
leichten Brauſchen davongekommen. 
Dempſey, der ein Kollektor iſt, wurde 
verhaftet. Er ſoll zur Zeit des Unfalls 
mit einer Geſchwindigkeit von 12 Mel⸗ 
len die Stunde gefahren ſein. 


— — — —— — 
Evangeliſcher Diakonie⸗Verein. 


Paſtor Guſtav Koch gibt den Glie— 
dern des Evangeliſchen De 
[pitalvereina, fomwie ben Gliedern 
Evangelifchen Gemeinden befannt, daf 
am Montag, dem 25. Juli, Morgens 
10 Uhr, in Gegenwart des Direltos 
riums, fowie der Vereinsgliever und 
Freunde des Deutſchen Diakonie-Ho⸗ 
ſpitals auf dem Vereinsgrundſtüde, 
54. Court und Morgan Straße, der 
erſte Spatenſtich für die Errichtung des 
deutſchen Hoſpitals an der Südſeite 
gethan werden wird. 


— — — — — 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 


(Unrzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das 
nn Er re 3 SE Se 


Verlangt: Butcher, berheiratheter 
Nachzufragen Nr. 942 Zulton en sie 


Küfer. 


erlangt: Nachzufragen u. ®. 
traße. ‚Dale 


Zablor 


— — —00 
Verlangt: in guter Porter für Reſt 
Abends und Sonntags frei. 282 3 us 


Berlangt: Buchbinderei. 360 W. Chicago | 
3 


Vexlangt: Junger netter Mann zur Hilfe 
Milchwagen und in der Dai 1 
immer je Koſt. 3755 Sure — — 

Verlan nn Rod, Defterreiher oder Sand 

eben; quier Zohn. 2128 Beier 


ge Fa 
— Mona um 1a u 
n ju 
machen " et, 18 Wa bafb 14 a 
nr ine. einen + del 


” Berlangt: Geihidter Arbeiter 
eigen; auch einer v. und ſchaufeln; 
onat umd — Arbeit bis jum Winter 
Reichenbach, mbus, Wis lonſin. 


um Dam 


(Kortiekung auf ber 8. — 


“ein Ann. —E 


— ⸗ 


— — 


— % er ng, a * 
BR an 2 a al na da ne En ne 
TE A ER TG Een a a RT a PN“ 


2 


vun 





J 


ergnägungd - Wesweiler. 


I Seien — 
€ — 
era Doujfe — „My Einderella 


„Ihe Girl in the Kimone.” 
Vaudevile. 

. — Ronzert jeden Abend und 
ittag. 

onzert jeden Ubend und Sonntag 


goe 
— 


arten. — Konzert jeden Abend 
Nachmittag. 
I. — Ablerlei Atttaktionen. 
Ezpojition. — Ulerlei Qts 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Meafihinen-Dperateure. 
biefe Unzeige. Die grobe Begterss nah es 

im allen Staaten tft fo groß, dab wir T 
und Naht arbeiten lafien. Um den MWünjchen be 
Bublitums gerecht zu werben waren inir gegimungen 
unfere — äbigkeit zu verdoppeln. ir has 
ben bie Ähinen und brauchen jekt 

— E u ch — 


Dies IM nit für ein paar Monate, Wir offe⸗ 
ziren Euh Betige Urbeit. 


165 Send Ecrem DMafjhinensOperateure. 


a en rin 
t nnt bon per an a 
Crew Mofinenarbeit verdienen. 


ihr entweder eine Brown & Sharpe ober 
Ucme Uutomatie Ecrein Meiginen gu bedienen vers 
fteßt, fo haben mir Euch die beftzablende Stellung 
su offertren. 


Eorıst Dur ser fhreibt: ann 
eine ® rie Com 
FE. Une. und %. Etr. im 


Berlangt fofort: Fünfzig gute „Boby 

Builders“, ebenio Gabinet Mater für 

od Work“. Stetige Arbeit und bie 
öhne. 

he Kiifel Motor Gar Gomp, 

Sartford, Wisconſin. — 


— — — — — — — — 
er 4 Unlleferungss Junge an Butcher Wagen. 
ob Bulling Ex 


Berlangs: Tombination Bäder und Voaſtryv Koch 
Ifer; 5 a erfragen Fred Har⸗ 
2 ah erh aan. 
———— — — — — 


erlangt: Erfehrener e, ungefähr 18 Yahr 
. a Elan — 2* und Gates zu ats 
beiten; $8 per Woche, Moft und Bogis. BE42 us. 
Madiſen Sir. 


— — — — — — — — 
erlangt: Muftker; guter Kornet und Trombone 
—— qht feine — * 1721 R. Sals 
fted &tr., 
————— — 
erlangt: Ein Zunge um el aufzuſegen in 
ahnen. Be Glevelanb > p —S 
erlangt: UAelterer Mann um Pferde zu beſor⸗ 
—— — th im Haufe nüglih K maden. Nobn 
$4, Roft und Dogi® e WWodie. 544 Webfter Une,, 
nahe Stncoln Une. und Lorrabee Str. 


ren 
: Bl ttb Selfer an Wagenarbeit. 525 
a 6° — brieho 


———— — 
Berlangt: Waiter. 89 W. 12. Str. Rational 
Reftaurant. 


a 
Derlongt: Aunge an Brot; Tagarbeit; guter 
Lohn. 19 Milmautee UÜbe. 


7 
erlangt: Ein guter unge vom Sande, der tils 
2 ift Zr Geihit hat, in Gärtnrei zu helfen 
und auf eine Zleineg Pferd aufzupaffen.. Gine 
dauernde Stelle und guter Lohn; u eingewander⸗ 
ter vorgezogen. Adr.: A. M. 18 Ubendpoſt. dſa 
— — —— 
Verlangt: Vorter, der auch bartenden kann. 8035 


@. 12. Str., Seifried. 


en 
‚Berlangt: Ein Bortender; muß über Dlittag am 
Til aufimarten. 500 Wells Etr. 


gen 
langt: Tellymen in Retail Qumber Yard. 
Mn Are. und Lincoln Sir. dofr 


nenn 
: Grfter Maife Spotter an Damen:Kleis 

— en. Raßzufzagen beute in Dry Cleaning 

Werts, 805 25. North Une, nabe Halfte Str. 


⏑ — — —— 

: Ein junger reinlier Vorter, der fein 
ee 6 dans en und Morgens 
hinter der Bar beifen kann; die Mode und Koft 


zu Unfang. 89 Milmanlee Ube. 
nennen 

langt; Sweite Sand an Brod und Cales. 1928 
ne ar 


— — — — — — — — 

Berlangt: zes Mann für allgemeine, Office 
Ürbeiten; beit, um ft empstzuarbeiten und 
ge im € —F en auszubilden; 913 Unfangb. ? 
107, endboſt. 


— — — —— — 
Derlengt: Ein Barbier, ſtetig. XSbs S. Halkted 
Straße. 


dofon 


Berlangt: KilfseFanttor. 580 Dafvale Ude, 
Berlangt: Schuhmacher. 707 Genter Str. 


nn 
Ber : Borter für Saloon. 3656 N. Holſted 
Str. 8 Vlace. 


nn nn 
B Monn fir Milheeihäft. 8. 
en too Wenn Str., nahe Divifion Str. 


langt: Yunger Mann als Porter, mub am 
if aufwarten können. 658 Wells Str. 


nennen 
Bertongt: Gute erfte Hand an Cateh. 1629 Weit 
Chicago Une, 

Verlangt: Vediger deutiher Barbier, Montag ans 


zufangen. 1984 Thomas Str., nahe Robey m. 
oje 


ein nie 
Berlangt: Ein guter Saloonpoeter. 125 La Sale 
Straße. 


Berlangt: Ein Böder-Selfer, $35 den Monat. 
Aniverfits Club, Ede Monroe Str. und Michigan 
Apenue. 


Berlangt: Ein Aunge in Bäderei. 16 North 
Mohipple Etr. 


Verlangt: Saloons Porter. 565 Madifon Str. 


Berlangt: NRähtenrefier an Goats. 8. Wloor, Jad⸗ 
fon Blpd, und PBerria Er. 


Berlangt: Guter Barbier, guter Sohn, ftetiger 
Plas, und einer für Samftag und Sonntag. As 
Weniworth Avenue. doft 


Verlangt: Statker junger Rann fur Wyholeſale 
Milchwogen. 418 Beeihoven Place. 


Berlangt: Barbier, deutſch oder bohmiſch, $14 
Die Woche. 1446 MW. 19. Str. U. Volan. doft 


Berlangt: Finiſhers. 826 S. Clinton Str. 


Derlangt: Wurftmader, Männer an der Bank gu 
arbeiten, 5356 R. Elarf Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Morter, ftetiger Pla— 
und guter Lohn. Nahzufragen- fofort in 39 Eout 
Glart Straße, 


 Berlangt: Ein Porter für Saloon, 4259 Meft 12. 
Straße. dofr 


— Stalleute, Automobilwaſcher, Schraub⸗ 
amt Maijiniften, armarbeiter, as 
brifarbeiter, Schmiedgebilfen, Roblengräber, Gabis 
netmoters, Yanitors. Metropolitan Agench, 195 La 
Safe Etr., Zımmer 11. 


Berlangt: Schmeider für neue und alte Urbeit, 
bei Ylois Urbanec, 4245 Elton Une, Ede rat 


field Ave. doft a 

Berbangt: Bwei Jungen von euten Eltern (müj- 
fen 16 Yatre alt fein), die das Silberleger-Geſchäft 
erlernen wollen. Auguſt F. Richter Go., 455 Meit 
Auron Straße. dofria 


Daum: Junger Mann oder ftarfer Yunge, 

im Zreibhab® zu beffen und Das Geihäit zu ers 
fernen. Muß englifh fprehen. Ungufrogen bei Ed— 
ward Meuret, Park Ridge, II. 


Berlangt: 2 bi8 5 Männer für Gartenarbeit, 
$1.50.den Tag. 4435 NR. 40. Abe, 


Berlangt: mei gute Sheeteifen-Arbeiter on 
Konts, nur erfter Rlafie, melde jelbitftändig orbei- 
en Lönnen, brauchen jih zu melden. Otto Zobler, 

fo. Eo., 34 NR. Daffen Une. 


Zn t: Sigarren-Verfäufer, um ung gu bers 
tr ; GErfehrung nicht nothivendig; Verdienſt $10 
620 per Tag. Hazel Orceen Kigar Co., 597 Monads 
noe Blod, Chicago. 16ji1mX 


— Suter Barbier. Guter Lohn. Stetiger 
Blatz. 7 Wentworth Ave. dındofr 


Berlangt: Agent, um Bilder zu verfaufen. Kann 
wiel Gelb verdienen. Rommt jogleih. 1341 M. 12. 
Str., Polis Art Studio. 1941, 1m 


Berlangt: Glass Dekorateure. 1045 Welt Rans 
dolph Strake. 11108 


Berlangt: iienbahmarbeiter Konfretarbeiter md 
emarbeiter nah Allinoi?, Wikcontin ıınd Min: 
efota, freie Fahrt. Creliuf, -167 Man PBuren Str. 
mo—do 
Berlangt: Werfänfer für Votten, nahe Garn. 
hohe Rommiffion Apr.: G. 350 Abendpoſt. -fa 
“ Perlangt: 106 Arbeiter für Eiſenbahnen, Fabrti⸗ 
Ien und Farmer. Anzufragen: 846 5. Halfted Str. 
Berlangt: 25 Reed Morfers, fofort, fterıge Arbeit 
und gute Bezahlung. Northimeftern Reed & Rattan 
€>., Minneaprlis, Minn., 508 1. Are N. €. 
15i11w* 
Verlangt: 2 aute Bauſchloſſer. Central Architec⸗ 
tural ron Works, 418 La Salle Str.,, nahe Root 
Er. 16111w 


Serlangt: Tüchtiger Farmarbeiter auf einer Ge⸗ 
Seh, Dream ————— * — 
— 





Berlangt: 


Verlaͤngt: Mann und Ftrau für Farm nabe Wins 
tbrop Harbor, Illinois, beim Yabr, Alles frei. Miti- 
ſen engliſch ſprechen. 
Farmer wolle vorſprechen, 200 Ruſh Str. 

Manu oder Frau kann gqutes Keim finden, mit 
Pitte um genaue Angaben. U 


Kind beborzugt. 


x. 716 Abendpoft. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
friſch eingewaudert. 


kann auch mit 
Hudſon Ave. 


Geſucht: Bartender mit allen vorkommenden Ar⸗ 
A. Hartland, * 


Geſucht: 


beiten vertrau 


Geſucht; 


lung; 


Geſucht: 
auswärts. 


Geſucht: 
Btot ⸗ si 


Geſucht: Ebrlicher 
iſch eingewandert, 


ung als P 
ve, WI 


Geſucht: 
tonn mit Mertze 


Deutiher Mann, 
ſucht irgendwelche ſtetige Arbeit; 
Bferden umgehen. 


M. Shit, 1328 


Geſucht: 


. 1. Strabe. 


Geſucht: 
chen, ſu 
arbeit. 


chen 


Stellu 
Adt.: 


Geſucht: 
welche Bei 


Geſucht: Ein ver 
beit. am liebſten mi 


Geſucht: Erfahrener Bartender und Porter, ver⸗ 
heirathet, nuchtern, zuverläſſig, ſucht ſtetige Arbeit. 
vandesfeld, 1158 NR. State Str. 


Beludt: Ein Mann fucht Stalfardeit: Tann 
auch Fahren und Mafchen. 


 Sefadt: 
Stelle als 
Abde.: U. 


Geiudt: 
münfdt Arbeit. 


— 
u etige 
t, "8 


Walte 


fuht Stelle. 4 


Geſucht 
heitathet. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabriten. 


Wir Lönnen entiveder an Mafchinen, Xifdden ode 
für Anfpeltionsarbeit — 


7 —Md ch e· — 5 


beſchaftigen. Unſere ſkarke Nachfrage fUür Arbeits⸗ 
eine weitere Zunahme 
ſchaft und vergroherte Departements bie wir einge⸗ 
richtet haben, bedingt. 


Die Bezahlung ift gut; die Arbeit iſt 
Urbeitsbedingungen wie fie nur gewünfdt erden 
Wenn ihr nidt = - 

e 


träfte wird bur 


Sprecht vor ob 
MWefte .. 


Maͤdchen zum Uufmwarten — für furge Stunden — 
eine außgegeichnete Gelegenheit für folche die mäh- 
rend de® Tages freie Seit haben, 
Nahzufra-en Xheeroom, 7, 
Marihall Field & Company, Retail. 


beit. 


Verlangt: Erfabrene Verkäuferinnen für 
Baummollwaaren, 


Candy 
Dauernde Stellung und guter Lohn für erfter 


F 


Geſucht: Selbitſtändiger Bäcer und ein Helfer ſu⸗ 
telle. 817 31. Place. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche 
kann gut mit Verden umgehen. Adr.: 
Abendpoſt. 


Geudt: Uelterer, ehrlicher, fauderer Mann fuht 
Barterder ndloh oder ar” 


10 Wsendpoft. 


Geſucht: Erſter Ke 
ftettgen Piok. 318 
bintn. 


Bartender; 
112 Ubenppoft. 


Hunger 


noer deutfer Mann, 
rbeit, 
California 


@ t: De 
Rn ſucht ——— 
2. Floor. 


Klaſſe Mädchen. 


Verlangt; Mädchen von 16 Jahren, für Doktors⸗ 
2 North Avenue. 

Verlangt: Schneiderinnen 
e Beſchäftigung. 


Office. 


ben fteti 
und Xadio 


Berlangt: 
MWaift? und Kleider. 
161 Marlet Str. 


Verbangt: Ein er 


Nie. 8. Sud, 161 


Berlangt: 


Sohn. 


Verlangt: 
3745 Ward 


Verlangt: Aeltere deutſche 
zu thun und 
1166 Wilmette Ave. 


Verlangt: Gutes Mäpden 
beit, gute Keim, 


Ave. 


Verlangt: Alleinſtehende Frau in mittleren Jahren 
— Hausarbeit auf das Land. 
Idr.: U. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 
Straße. 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für Kausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. 4751 Indiana Ape., 
flat 3. i 


Verlangt: 
für 3 Jahre alten Knabe 


für all 


Heim. 


2 


Erfahrene 
ercival ®, Palmer & Go., 266 


vertrauens würdi 


lungen haben. 
nerſtag. 5200 Madiſon Avbe. 

Verlangt: Ein 
Mäpden für Hausarbeit in 
N. Ahlen Ape. 


* Verlangt: 


Lohn. 


Verlan 
arbeit. 


dern 


Nerlangt: 
Keine Wöihe. 


Verlangt: Guieg Mänden für allgemeine Kaus- 
uk einfah fochen Fönnen. Kleine 
lie. 488 Froreitpille Ave. 


arbeit. 


“ 


zu helfen. 


Mädchen für 
1016 ®@. Adams Str. 


wüniht Stelle. 
North Une. Tel.: Linenin SI18. 


Deutſcher Mann, 
anitor-Stelle; fann mit Werkzeug umgehen. 
ytle Str. 


Sefust: Bartender, erfahren, fucht ftetige Stels 
au auswärts, eft 
Xelephon: Seelen 1815. 


Deutiher Maurer fudht Urbeit, 
zT. 799 Abendpoft. 


unge, 1 re alt, ſucht Stelle in 
ale at N. Tripp Ave. 


nger Mann, 80 Jahre alt, 
ucht Arbeit. Zuſchri 
ohnangabe 1570 Clbourn Ave., St. Goitt 


Geſucht: Norddeutſcher, verheirathet, ſucht Stel⸗ 
— und Bartender. Bahn, 82 North 


* 


Berlangt: Männer und Zrauen. 
ingeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 
500 Wabrifarbeiter, 


Maſchiniſten, Carpenters, Vorters, 
leute, Eheleute. Eentr. Empt., 171 Bafbington Str. 


nüchterner, 


verheirathet, 


ehrt 


nteltgenter junger Mann fuht 
tigung. im 111 En 


tratheter Mann fuhrt Stallare 
Modnung. 2 Welt 4. *8 


2024 5. be. 


unger, ebrliher nüchterner Dann fust 
verrihtet Porterarbeit, — 
mbo 


Tlectrie Compan 
Une, und 24. Str. 


Mieboldt’s, 
Milmaulee Une. und Paulins Str. 


Berlangt: Junges Mädchen in Bäderei, mit Gr 


aute 
8. 


Maſchinen-Mädchen 


Hausarbeit. 
Mäpden zum Gefhiremaiden; 
2128 Wabafh Ape. 


Verlangt: Eine 
Nahzufragen 4707 
Edgemater 3770. 


Mädchen für 
Str. 


* 


allgemeine Sausarbeit. 
mdo 


ode. 


ijh 


Er 


erfahrener 


fucht 
1109 
dft 


ten mit 
ch Hotel. 


unger Mann, ſpricht nur deuntſch, ſucht 
ſtetige Stele als Hilfs⸗Janitor oder Stalmann; 
u und mit Pferden gut umgeh 
. 18. Str. dof 
unger ardettfomer Mann münfdt die 


Mechaniterichlofferei oder in dieſes 


Gab einihla: 
ende Geihäft gründli zu erlernen. 


8. E&iüt, 1373 
bofe 


unger Bartender, fpriät mehrere Spra:= 
a. Porter und 8 


und: 
dofr 


Urbei 
e 1 


er Vormann ſucht 
be,, erfter Te 
ofrfa 


qht irgendwelche 
dboſt. 


ro end⸗ 


mido 


mdo 


ausgelernter Weber, 
M. Mens, 2317—19 Dearborn Str, 
mndofr 


Buchhalter, 
Zeugniſſe zu Dienften. 


"Ris 19° ' 


Gefuht: Yunger Bäder an Brot und Biscuits 
S. Ufhland Une. Tel Yards 49%. 


unger Bartender ſucht Stelle; 
dr.: D. 261 Übendpoft. 


dimidoſa 
te alt, erft ges 


Sarbard Etr., 
dimido 


iſt ve 
1411 


im Ge⸗ 


etig; bie 


e arbeiten fönnt, 
lungen für 
‚welde fih gut bezahbs 


y 
— 


ändige Ar— 
loor, State Stt. 
moft 


ſenmacher, fin⸗ 
otbihild, State 
mds 


Skirts, 
ommt fertig zum Arbeiten. 
midoft 


Verlangt: Mädchen als Verlkäuferin in Bäckerei. 
2] State Str. imi 


Berlangt: 
nähen. 
Str. 


dimido 


breneg Mäddhen für —— 
i 


guter 
mbdo 


emeine Saußarbeit. 
avens wood. Phone: 
mdfr 


rau um Hausarbeit 
Kindern aufzupaſſen; 
mdbo 


r allgemeine Sausars 
1600 La Ealle 
mibo 


Gutes 
midoft 


2025 Jowo 
mido 


Ziemlich kompetentes Kindermaädchen 
muß abfolut 
ein; mu 
ittmoh oder Done 

mido 


uberläffi 
Empfe 


eingewanbertes 
einer Familie. 3741 
mibo 


Mädchen für Saloonarbeit, Yuter 
N. Haljteb Etr. 


: Ein Mädchen für allgemeine Daus 
achzufragen in 3312 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und bei Rinz 
123 Greenwood - Terrace. 
midofrfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5624 Ah: 
lond 4 


mi,do 


arren Abe. 


18j[1m 
allgemeine Sausarbeit. 
191,10 


ami⸗ 
Phone Oakland 45. 
19j1,1m& 


EEE" 


4 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Haußarkeit. 
Verlangt: Junges deutihes Mädden fir leichte 
ER; muß zu Haufe jchlafen. RU South: 
port ne. 


Berlangt: Nettes älteres deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 1656 Grace Str., nahe PBaulına. 


Berlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit zu 5 
fen in tieiner familie; feine Wäjhe. 468 Ins 
diana Wpe., Flat 2. 


Berlangt: YZunges Mädchen bei Hausarbeit mit: 
zubelien. 28319 Diilwautee Ave., im Laden. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit in 
Reftaurant und Poardinghaus; mus im aus 
ihlafen. 569 W. Harrijon Str. dir 


BE MER EEE ee een 
Berlangt: Ein Sindermädden. 4025 Eis Mbe., 
1. Flat. 


a a — —7 
Berlangt: Ein Mäpdden jur allgemeine &ausars 
beit. 617 S. Marfbiield Ave. dfiafo 


Verlongt: Mädchen für Hausarbeit; das Abends 
nah Saufe geht. 752 MWelingten be. 


Berlangt: Aeltere Frau um tagsüber auf Kinder 
aufzupaifen. 57 hen ve., 2. Wloor. Mors 
gens nachzufragen. — 


Verlangt: Funges Mädchen um bei Sausarbeit 
mitzubelfen. 1656 W. 35. Str. 


> a 
Verlangt: Ein gutes beutihes Mädden für 
— Hausarbeit. 57 Walton Place. 


ri en 

erlangt: Weltere deutihe rau um Leinen 
—— zu führen. Keine Kinder. 6818 Sud 
hicago Abe. 


langt: Mäpden, um bei der usarbeit zu 
— 3956 M. Halked Eir., 2 Fler. 


fonet: Xüchtige Reinmahfrau, giwei Tage in 
— an: 538 Waveland Une., nahe 
Salften Eir., 2. Wlat. 


000 nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
1856 Gaft 8. Str. 


DENE ——— 
Verlangt: Eine tüchtige Koöchin für aröberen Bu—⸗ 
fineklund: VPlatz 160 S. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
————— 4414 Bincennes Abe., 8. Flat. dofrſa 


2 langt: Gin beutjhes Mädchen für Haußar⸗ 
beit. 1864 N. Halfted Str., 1. lat. dofrfa 


Verlangt: Kompetentes Mädchen, das engliſch 
eben kann, fur allgemeine Hausarbeit; feine 
858 Gso Grand Bivd. 


ee 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 

gutes Heim, Nachzufragen Freitag Morgen im 2. 
‚4818 St. Lawrence pe. 


nee 
Verfangt: Gutes Mäpden für allgemeine KHaußs 
arbeit. Mrs. 3. Green, 49 6. 50. Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 66; deutſch⸗ungariſches vorgezo⸗ 
en 626 Oakdale Abe., nahe Halſted Str. Telephon 
—J—— 2219. 


Verlongt: Mädhen für Kausarbeit. 8656 N. Hals 
ſted Str. Teddy's Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4118 Lineoln Abe. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2609 Motomac 
Une., nahe Rodmwel. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
maufee Une. S. Fiſchman. 


Verlangt: Junges Mädchen, 14 bis 15 Yahre alt, 
für leichte Hausarbeit; feine Mäfhe; 2 in Familie. 
1208 North Weitern pe. 


Berlanat: Ein ftarkeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4442 Pratrie Une. dofr 


Verlangt: Gute deutihe Ködin. 35 S. Kalfted 
Straße. 


Verlangt: Deutihes Mädchen zur Smullaieuns 
eines Baby im Sommerheim zu Womers Late. Uns 
zufragen: gi National Bank Pipg., oder tes 
tephonirt: Randolph 2042. dofr 


u für leichte Hausabett. — 
2 Aberdeen Str. 


Berlangt: Aunges Märden fir Kausarbeit in 
amtlie bon zwel. Anzuftagen: H. Schur, 921 
Suena Are. LFloor. 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
erbeit in Meiner Familie. 1800 W. Monroe Str. 


Derlangt: Ein nettes ehrlihes Mädchen fiir alls 
gemeine Kausarbeit. 1029 N. Sacramento Avenue, 
nohe Genter Str. 


Berlangt: Gutes beutihes Mädchen für gemöhns 
liche Hausarbeit; muß Ginpfehlungen haben. 443 
Deming Place, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, bei der &außarbeit mitzu⸗ 
elfen; guter Lohn. 12 S. Morgan Straße, nahe 
Idams Straße. 


Terlangt: Möäpddhen oder rau für Hausarbeit, 
nach Powers Lake, MWisconfin zu gehen, bis zum 
1. Oftober, nachher in der Stadt. Unshfragen: #. 
Bunte, 72078 W. Monroe Str. 


Verlangt: Mettes Mäpden, um bei allgemeiner 
— mitzuhelfen, muß engliſch ſprechen; keine 

däſche. Anzufragen auf dem erften Floor, 14R ©. 
Sawyer Avenue. 


Verlangt: Dienſtmädchen für Privathäuſer, des⸗ 
leihen für Eommerrejortt, Hotel und Anftitut; 
„ Mädchen filr Habrit nah ausmärtt; auter Lohn. 
Gheleute. Einplopment Office, 69 Dearborn Str., 
Simmer 18. 21jl1wx 


Verlangt; Kinderloſe Wittwe ohne Anhang, An⸗ 
* der 40er, Sntholifin bevorgunt, fedo nicht une 
bedingt nötbig, bei Witwer mit 12sjährigem Mäbds 
hen. Gute8 Heim für die richtige Perfon. Adr.: 
U. 117 Abendppoft. 


Berlangt: Mädchen von 14-19 Nahren, um bei 
— Hausarbeit zu helfen. 1439 Mo&coe Straße, 
; at. 


256 Mils 


Derlangt: Weltere 
M. 8. Riemann, 


Verlangt: Frau zum Gefähiremafhen in einem 
— außerhalb, 5.00 die Woche. Ebenfel® Mädr 
en, am Tifh aufgumarten. Anzufragen: 207 
Throop Str., Chicago. 


Verlangt: Frau flir Hausarbeit, ein paar Stuns 
den im Tage. 432 Arlington Place. Bu erfragen 
bon 10 Uhr Morgen‘. 


Derlangt: Frau für Sausarbett. 1317 &. Halfted 
Straße. 


Verlangt; Junges Mädchen, um bei Sansarbett gu 

beifen. 927 Fofter Ane., 1. Flat. bofr 
Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

drei in der Syamilte. %. Frrantel, 5343 Calumet Ape. 


Berlangt: Gutet Mädchen fir allgemeine Sausars 
beit, mit Empfehlungen. 4X Gulumet XUpe. 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder ältere für 
Sausarbeit: guter Pla fir Perfon, die gutes Keim 
mwünfcht. 1508 Nord Sonne Unpe., 1. Flat. 

Derlangt: Ein frifh eingemandertes Mädchen für 
— — Hausarbeit; 8 in Familie. Mrs. 

eich; 3127 Logan Bipd., nahe Milwaukee Ave. 

mibofr 


Verlangt: Ein auter Starkes deutſches Mädchen 
für Saudarbeit. 4237 Michigan pe. ındo 


E. Schwanke's größts deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlung3=Inftitut, 1435 N. Clatk S 
Avenue. Gute Plaäͤtze und Mädchen prompt beſorgt. 
— — immer an Sand. Xi 

ort 5 


Verlangt: Mäphen für Hausarbeit. 1 Fo 
mood Ane., nahe Eherivan Road, 2. Apt. 1911 


Etellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Deutfhe Hebamme juht Pflege bei Möchnerinnen 
oder Krarken. Mrd. Domjäfte, 1458 Nord Glart 
Str., Top Flat, bei Mrs. Kalb. : 

Sefuht: Zwei Frauen fuhen Wach: und Rein 
—— ir jeden Tag der Woche, 1653 41. 
Gourt, Bafement. 


ei Junges Moͤdchen fuht Stellung in kin» 
derlofem Haushalt ala KHausmäphen. Morzufprechen 
5344 VBrinceton Üpe. 


Gefuäht: Zunge Frau fuht Hausreinigungspläge; 
2 oder 3 Tage die Woche. Pitte zu fchreiben. 
Mr3, Autner, 717 Grand be, 


a a nn ne 

Gefuht: Stellung für leichte Hausarbeit und im 
gäderlaben teten, Norpfette, Ferner Kin 
lung fir Hausarbeit in Meiner Familie; feine ” 
ihe. Phone: Lincoln 3761. 


Gefuht: Gutes deuties Mädchen, Tann aud eng⸗ 
liſch ſprechen, 14 Jahre alt, ſucht Stelle als Kinder: 
mäbchen oder für leichte Hausarbeit. 335 Union 
Avenue. bofr 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht aemöhnliche 
Sausarbett, nicht unter $5 die Mode. 1515 North 
Raulina Str. 


Geſucht: Deutſches Münden fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 1412 Diverfen Blod. 

Gesucht: Deutiher Mädhen fuht Stelle in Pri- 
vatbaus. Witte felhft vorzufprechen. 1985 Sheffield 
Une., hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau münfht Plak in Reftau- 
rant, Gefhirr zu machen. 4421 Mentwmortb Une, 

Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit; 
fcheut feine Arbeit. 726 Bender Etr., 3. Flat. 


Geſucht: —E jucht Stelle für Hausarbeit in 
Familie von Erwachſenen. 1600 W. Erie SH 

Geſucht: Aeltere Frau jucht Plot, Kranken aufn» 
warten. 1418 Gleveland Upe., hinten. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- Bügel: und 
Putzpläze. 235 M. 24. Place, hinten, — 
im 


Gefust: Erfahrene Lunchköchin wünſcht Stelle im 


Saloon oder als. Sauspälterin. 2329 24. Str 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau fuht Wafh: und Piügel-Pläte fir 
Montag und Mittwoh. 1459 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau - fuht einige Stunden 
Arbeit den Tag Über. Eags, 1842 Howe Str. 


Gejuht: Deutfhe Frou wünjcht Tags über Haus- 
arbeit; geht auch Geſchirr waſchen. 1830 Orchard 
Str. 


"Sefuht: Ein junges Mädhen fucht Stelle für 
allgemeine gausarb.-t. 1700 Yurling Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch— d utei läße. 
—— Eu! Lines, ee ————— 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht is und Reins 
madhpläge. 143 R. Halfte Str. F. Drimmer. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort., 
‚aber Teine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Gebildeter deutſcher Geſchäfts⸗ 
mann, ahre, wünſcht die Betanntſchaft eines äls 
teren Mädchenz oder Wittwe zu machen, etwas Ver⸗ 
mboen erwunfchi zimeds &eirath. Offerten unter 
Udreife: U. 184 AUbendpoft. 


Heirathsgeſuch: Dame, hochdeutſch, 
unabhängig, kleines qutes ou etwas 

„gute Daushälterin, wünſcht zweds Heirath Be— 
ſfanntjchaft eines ehrbaren, gutſituirten, vermögen⸗ 
den Herrn in den mittleren Aubren; wilcde, wenn 
ünfttg, auch auberhalb gehen. Ausführliche Offers 
en mit genauer Wdrefie erbeten. Anonym unberüds 
Kötier: tSfretion erwüniht und gegeben. Udr.: 
. 79 Abenbpoft. 


Berfönliches. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


&8_ wird die Mdrefle von Peter Heil gemünfcht. 
615 Sa Salle Ave. v —— 


atnting und Paperhbanging gut ausgeführt. 949 
en Une Frig Mir. — 


laſterers, Brid⸗, Zement⸗ und Schornſtein⸗Arbelt 
billig ausgeführt. erlies, 1653 N. Halfted Bi: 
modo 


Notar · Beg laubigungen, Vollmachten, Teſtamente. 
car Joſetti, 2411 Lincoln Abe. —— Halited Str, 
4—Mipdofrdi 


mm — —— — — — — — — —— — — 
Vainter⸗Arbeiten, Paper haͤngen ſauber, billig aus— 
geführt. 1010 Wolfräm Str. mdo 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch, 
Rorreipondeng feoriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und uperläfilg. Sartorius, 173 Wifthb Une, Abde. 
und Sonntags 198 Mohamt Str., nahe Genter Str. 

dofamomi* 


Damen für zupverläfftge Arbeit im ufe. Webers 
tragen bon Xransfers; ftetig oder Abends; $1.50 
Dusgend aufwärts; Urbeit garantirt. 39 S. State 
Str., Zimmer 312, dimido 


Doplatr Burn nes erzeugen mehr Hide 
Ür weniger Geld und mahen wenig Arbeit; $3 
i8 84 Kohlen können darin gebrannt werden. Nadıs 
auftragen: 218 &, Randolph Str. "Phone: Main 758, 


15j1*% 


Unterridt. 
(Angelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Alle eingewanderten Damen u. Serren, melde 
münden an den jegt beginnenden Birkein im En gs 
liſchen theilzunehmen, ſollten fi jofort anmelden; 

omate bon $5. — —55 — Schreiben, Veſen, 
kaufm. Fächer, Engineer⸗Lizens etc. Stellungen frei, 
Kein Marten. Näheres tin Gebähde des x ie inois 
Gollege — 715 North Ude nahe Hals 
fted Str. (Germ. Umer. Benef. Umlon); ftet3 
geöffnet. didoſa 

Privat: Sprahunterriht für Cingewanderte. 15% 
La Ealle Abe. Tel.: Sort A1or. etfe megen fällt 
Unterriht für Uuguf aus. D. Koehnte. 

— 14jldofefonim 


Finanzielles, 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir verleihen * auf Grundeigenthum u 
ps Bauen. Niedrigiter Binsfuß. Haͤentze, 
necht & Co., 8465 Milwaukee Äve. — 


u leihen geſucht: 8000 auf 2⸗ſtöckiges Flat 3. 
on Dre Ude. nahe 65. el u z. [in A ter 
poſt. mido 


Geld auf ymette Sogotbet su leichten Bedinguns 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer , 
benns 555 North Ave, Ede Sarrabee Str. 16j1%* 


Geld gu verleihen auf gutes bebaute$ Grunds 
eigenthum — 5 Prozent PR 9jl2mX 
ug orbe, orth Ave. 


Zu verlkaufen; Beſte —* beproz· Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwarts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richaro A. Koch, 116 Dearborn Str. 7. Flur, 
bends: 555 North Ave., Ece Larrabee. 

16in®% 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat« 
mann auf Grundeigentbum auf ber — 
Niedr. Zinfen. H. Bid, 343 Hayes Str., Logan Sau, 
Zap*X 

Wir verleihen Geld auf Grunbeigentyum und zum 
Bauen zu _niedrigften Binjen. Offen Montag und 
GSamftag Abend bis 9 E Kraufe Sapings Bant 
1341 Milmautee Ave., nahe PBaulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigiter Binsfuß. 

Sichere Erfte KHppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer vn. um zu verlaus 
fen. Nordoftede Clart u. Mandolph Str, siert 


Wir verleiben Geld 
euf Chicagoer Grunbeigenthum, Due auch Geld 
sum Bauen, gu vortheilhaften Bedingungen. 
ohn PB. oerfter & Go, 

151 Sa Salle Straße. 13j1*% 


Geld gu Bauen; Feine Kommifiton; feine Adnos 
tatengeblihren; teine Verzögerung. Unleihen auf 
Orundeigentgum in Chicago und Morftädten; vers 
beifert und congebaut. MO Telephone. —————— 
H. O. Stone & Co., 12 Montoe Str. fbex 
m Hybotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Send Mortgege Eo., 112 Clart Str., a — 
40t* 


@. ® Banking, 133 Sa Salle Str. Erfte Sys 
botbelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfuh. Telepbon: Main 250. Imei® 


Aerztliches. 


(UAngeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

Dr. Weik und frau, Defterreihellngarn, behans 
deln alle PMrauensfrantheiten und nehmen Entbins 
zungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Mer 
Divifion Str, Ede Wood. Telephon: zn. 2 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Beder’s Usphaltum Meady Roofing Gomp., 
1 Milwaukee Upnenue. Nimmt die Stelle von 
Shindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unjerer 5 auf Euer Dad. a Baar 
oder leihte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
tunft und Poranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. Telepbon: Humboldt 188. 24ilr 


Batentanwälte. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Michgel J. Start & Sons, 


BD t g n 12.08 »s It * — = RE 
tente utzmarken u.ſ. w. eut geſprochen. 
Freie Konfultatton. Mehanifche Zeichnungen. 


Zimmer 831 Monadnock Block, Chicago. 
— 
Kobt. Klo & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Vatentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßige. 911 Schiller Gebäude, 
28tndidofa® 


Gelb auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
reicher nn 


Geld zu verleihen 
anf Eure Möbel, Pianos, Vferbe, Wagen, 
erhaussBeicheinigungen uf. 
Mir u die MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld brauht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht vorjprehen fönnt, füllt diefen 
„Blant“ aus, fhidt ihn nah unferer Office, und der 
Agent wird fofort voriprehen und Wlles Zoftenfrei 
mit Euch befpreden. 

— 
Üpreffe . — 
Sewüunſchte Summe: 

Auf Sicherheit von.... 
Wann vorzuſprechen —....4 
A. Bas & 6» 
Kenn Spiter, Che 
05 Dearborn Straße, me 
Telephon: Randolph TE, 


Brenn HERE 


b6male x 


@elp!! N 

Brauben Sie Geld? N 

Sie tönnen den Betrag borgen auf 
bre Möbel, Piano oder andereß perjöns 


liches Eigentbum au Sehr niedrigen Ras 
ten. Müdsahlung in Meinen mödentlihen oder 
monatlichen — Die Sachen bleiben in Ihrem 


ungdefiörten Beſiß. Alles durchaus vertraufich. 
Reltience Inveftment Go, ⸗ 
Fredrich Wilhelm Ries, WUgr. ⸗ 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 7 


Sartiord Building. N 
= 


Niedrige Raten auf Möbel und Piano-Darfehen. 
625 für 75c monatlich; a ja $1.50 monatlih; $75 
t $2.00 monatlih ;$100 für $2.25 monatlih. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle WVortheile, die 

Undere offeriren, Xelephon: 5493 Gentral. 
69 Dearborn Str. EG. Frederid Keller, Mor., 8. 44. 
Ubex 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu billigſten Ra⸗ 


; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dit 
Boden. 70 Se.Ealı Eine —— 


J 


Stellungen ſuchen: Frauen und Maͤdchen. 


Möbel, Rugs, ; Dinen ulm 
tönnt Ihr um sehen pittiehen 
und leibteften faufen be 


—A — — 
Da bier nur die dauerhaften und zuperläffigen 
Sorten verkauft werden und zwar zu den aller» 


viebzigften Preifen und auf leichte Abzablungen, 
twie bier gezeigt wird, 


Große Sorte Eisfepränte für 89.85. 


1 baar un A monatlich. 
Echte Royal — für $11.0, * 
81.75 baar und $1 monatlid. 
Tapeftry Bruffels Rugs 9x12 Bub, $18.85. — 
MeffingsBetten, 2 1 banı ‚und nn. 
ngsBetten, r j e = 
Elega — und 2 monatlid. 
“ ' r ww 
u Be $i monatlid. 


g·⸗Stue MahagonisGehtel PBarlor-Guits, mit leide⸗ 
nem Belour — 828.86. — 
Zuſammenleg bare — Gummiteifen, 8 
$1.00 baar und $1.75 monatlid. 
Maffin eichene Royal Ausziehtiide, ‚312.50. — 


$1.50 baar und $1.00 monatlid. 

ee romps Bi! 
Jem Sitau} mu $5 — 3 Hi 8 
zu 80 — 10 Fiſbs Stamps. 


rei 
rei 
it je 
it 
it jedem Gintau 


BT an Fr LEE a Bad 
IB Blih Purniture Gomvemn| 


ag0’8  beliebtefte usausftatter, 
654-656 E Korn Uve. 38 Sincoln Une. 
1906-108 Wabafh be. 
11 State Straße. 


Ule Läden jind WUbends geöffnet. an· x 


Zu verdaufen; Feine Partie Storage Artitel — 
Mejlings und dr heine en, Deefierh, Chiffoniers, 
Buffets und Gideboards, Pedeſtals — 
YsSamwed Dat Stühle mit Lederjis, Wücerichränte 
aus Mahagont und Gicenholz, feine Partie Brufr 
jels Rugs in allen Muftern, und allerlei gebrauchte 
Haushaltungsmöbel. Müjfen räumen, um N lag zu 
befommen für andere Partien; mir lönnen ud 
Besten! — * neuen —— —— ven der 
abrit; große Partie von allen Mufter:Defen. — 
m Spraden geiprochen. —E Wentworth 
Avenue. l2jnjondido 
a verkaufen: Gutes Baby Buggy; billig. 1 
Biliel Gtr., Lehman. 


Zu verkaufen: Möbel von 6sBimmer flat, beis 
nahe neu, 865; Mugs für $20; $100 Yarlor Set 
883, Piano; überhaupt Wlles. 1345 R. Be 


& 


— — — — — — — — — 

Muß verkaufen: Vedernes Divan Sophe, Roden, 
Ibönes Parlor Set, Te pig Sideboard, Tiſch, 
Stuhle, ſpottbillig. 811 outhport Uve., nahe 
Lincolu Ube., 1. Floor. 19j1,1w 

u verlaufen: Möbel von meinem Keim, faft neu, 
verkaufe alles oder theiliweife, preißmwerth. fommt fos 
fort nad 5 ndiana Ude, 1. Upt, 184110 


ee ee 
Zu verkaufen: Möbel einer 9 Zimmer Wejideng. 
NRugs, Barlor Suite, wich abegn tano, 
ee Buffet, Schlafzimmer 4, Tofort, 
Schleuderpreiß. 71 Belmont Ave., nahe ie 


Zu verkaufen: Deöbel meines KSeims, fo gut mis 
neu; im Ganzen oder auch einzeln. Sofort nads 
sufragen 540 Indiana Une, 1. Upt. 174ullm& 


Pianos, mujtlalifhe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
eingige Piano mit einem UnionsQabel. Befter Werth 

bochfeinen Pianos, der ben Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändige8 Dager von vie bübjeen 
Anftrumenten_ ftet3 au) unferem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls WERE Ausmwahl von mohlfelleren far 
brifaten in neuen — vat iirend von si 3 
8250. Bedingungen: 80 — 815 — 925 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufmärtd. Pianos ver⸗ 
miethbet und 1 Xahr Miethe erlaubt, wenn gelauft, 
an & Gerts3 Piano Go., Bufb Temple, Elart Str, 
und Ghicago Ane., Ehicage. gia ſa ſondido 


895 taufen Lyon Healy Upright Piano; koſtete 
oe Kommt 34 788 Den Uve., 
vor. 


Nur 65 für ein jhönes Kimball 
$5 —5 eh, 15471 
nahe North Ave, 


$45 laufen ein $500 Piano mit Garantie, 
Sarrabee Str. 2aljllto 


e Ze: Square 


iano, In gut ſtand 
gg Desplaines De... Forst Gar. 3 
on 


Tele⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Ablieferungspferd, ſehr 
ilig;_ habe fein Gebtauh dafür. Nadyufragen: 
1725 NR. Campbell Ape,, nahe Wabanſia. 


150 Geipann Maulefel, 1800 Bfd., taufhe für 
en ai Grand ne. 

8300 Geipann, Harneb, Patent Dump:- Wagen mit 
Urbeit 8; 1200 Bid. Stute, O0 Pony, en 
Top Buggy. 2452 Grund pe, & . 


Su verlaufen: 7 Yahre altes braunes Pferd, 1100 
Pfund jchwer, gefund und fromm, mit Gefdirr, 
951 Genter Str., Store, 


Zu verfaufen: Deltverppferd. &. Adolf, 551 Sins 
man Une, Evanfton. 

Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von 825 
pro Stil und aufwärts, im Gewicht bon, 900. bi8 
1700 Pfund. Ric tragende Mähren. 958 Milwaukee 
Ave., nahe Augufta Str. 20jl1mtX 


— — — —— — —— —e —— — 
Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. 8472 Elſton Abe. 
midofr 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Store Heute 
Store Figtures, 
—— Diefe Woche Spezial:Verlauf. — 
— Alle Bigtures müflen_iveg zu 50: am Dollar,— 

Grocery: und Market:Einrihtungen, 

Delitateffene und Confectionery⸗Einrichtungen. 

— und Candy Store-Einrichtungen. 

Bäckerei- und Lunchroom-Einrichtungen. 

Dyers' u. Cleaners' u. Schneider-Einrichtungen. 
uͤtzwaaren⸗ —— unge eine! tungen. 
tn Goods u. ShuhsStore-Einrihtungen u. S. io. 

Thatfählihd Alles, was zu Stores und Dffices 

Einrihtungen gehört; ebenfo werden Einrichtungen 
auf Beftelung gemacht in furzer Zeit.. 
precht bei mir vor, ehe Ahr anderswo Tauft. 
—— Paar oder auf Abzahlung. — 
Udolf Bender 

509-511 Milmautee Ave, Ede Halfted; ebenfo 
514-516 N. Halftev Str., Ede Milmautee Avenue, 
Tildofafomo* 


Rauft Eure Ladens@inrihtungen ber 
uliuß Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Gier Löiint Yhr etwa 40c am Dollar an allem 
Euren Gtoresfigtures erfparen, 
Neue und gebraudgte, 
Vreife die — niebrigften in Chicago. 
ufriedenheit — 
801 Bid 911 Welt Madifon Stroke. 
Telephon: Monroe 1712. 1ite% 


\ Rechtsanwälte. 
(Angeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Deutfher Advuofat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

141,2,° 


Albert Ü._Rraft, deutfer Adpotat. 
Brogefie in allen —— en —2 Alle Rechts⸗ 
geihätt beftens beiorpt. tbihaften eingezogen. Yut 
ausgeftattetes Kollettirungss * Anſprilche Übera 
dur oe t. Löhne zur Tolleftirt. A Beh esamis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Oh, 

11 


red. BPlotke, beutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halfted, 


N. Ferledlander® Mehtd: und Notariatsbureau, 
Randolph Str. Grbfhaften und Bankerott:Sas 
hen erledigt. Abftraft3 und Zurel bon Grundftugen 
egaminirt. Kollektionen jeder rt. onfultation 
frei. doſa 


2 Deutfches Notartatts u. Meht8-Büro. Math Er 
Szcar Aofetti, 2411 Lincoln Une., nabe Halfte Str, 
1411—20fpdofondi 


Wenn Ahr mi.iellos feid und tlichtigen Rechtbel⸗ 
fand getan eht Brandes, 1818 Fort Dearborn 
Gebäude, Sübmeltete Clark und Monroe. 1jl2mt 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Goodrih Dampfer—$1.50 nad Grand Haben 
und Musfegon; $2.00 nad Grand Rapids, 8:30 
Abends täglih, _ausgen. Eonntag3 (Sonntag 
10:30 Abends), Samitag Nadım. 1:30, Sonntag 
und Montag Vorm. 10:30. $1.75 nad White 
Rate, 7:45 Abos, Dienitag, Freitag und Sams 
tag und 8 Vorm. Montag. $1.00 nad Milmaus 
fee, 9:30 Vorm, und 9.00 Abos. täglih (Eonn» 
tags 10.00 Borm). Nacdhmittags-Boot Ubr, 
ausgen. Eonntag. Nah Madinac Island 2 Uhr 
Nachm. Dienſtass, re ng und Camftags. 
Nah Sault Ete. Marie 2 Uhr Nadhın. Donnerss 
tag, Nah Green Bab Häfen 2 Uhr N 
Montags, Mittmod3 und Samitagsd. Nah Che 
boygan, Manitowoc, Kemaunee, Algoma und 
——— Bahy 2 Uhr Nachm. ausgen. Sonntage 
Dod v. der Midigan Une. Etabt-Tide 

dams Str, Tel. ARardolph 4076. 


baar und 12 monatlid. - 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bert.) 

Zu verlaufen: Erfter Klajje Saloon, an Süpfeite 
Deutiher bevorzugt. 2 en Tr 8 und 16 
Uhr Morgens, South Side Brewing Go., 37 ©. 
Halfted Straße. doft ſon 


Zu verlaufen: Gute VBäderei auf der Norbfeite in 
gut bebauter Nahbarichaft, Tadentundichaft, krant: 
beitshalber. 1400 Wells Str. 

Wer gute Saloons, Grocery:, Delitatelfens, Bäs 
dereien, Butcherftores, überhaupt jedes Geihäft, kann 
fein was es will, taufen oder verlaufen will, gehe 
Morgens 9 zu Guthmenn, 1572 Clybourn Abenue. 

Zu vecdaufen: Gangbarer Ed⸗Saloon z der 
Nor dſeite, für wenig Geld. 38 Souihport Bee 

dofria 


9125 Haufen vollftändige Bäderei-Einrihtung, 
Robertd Badojen und Werkzeug, gute Lage, feine 
Konkurrenz, billige Miethe. 1619 Vontroje Blpp. 


— Örvcerpftore:sKäufer, aufgepakt — 
$575, oder befte Offerte, taufen modernen Oro: 
cerpsStore, bollitändige feine Einrichtung, Lager 
von Stapel: und fanch Groceries; billige Miethe 
für den Store und elegantes flat. Theil auf, Zeit, 
wenn gewüniht. 6812 N. Glart Str. Nadhyufragen 
Freitag Nahmittag von 2 bis 5 Uhr. 


Bu verkaufen: Gin gütgehender Gd:Saloon, gegen 
über vielen Wabriten, 2 roßem Wittagstife if 
fofort preiswerthb au verlaufen. Näheres zu erfabhs 
ren. in 2608 &. Halfte Str. bek 


Zu verkaufen: Bäderei, gute Nachbarfhaft, we en 
Krankheit und Abreije Se Deuti u dr.: a. 
113 Abenppoft. { 


u verlaufen: Gutgehende, einzige Bäderei in 
Heiner Stadt, 50 Meilen von & En. Nachzufra⸗ 
ven bei Chad. Meutben, 1455 Elybouen Üpenue, 

Tildofajon* 

Bu verlaufen: Guter Saloon an Norbimeftfeite. — 

Mdrefle: T. 702 Abendpoft. mbdfr 


Zu verlaufen: Nordfeite, Ede, Grocery Meat: 
Market; gute Nahbarjhaft. Preis 81000. zT. 704 
Abendpoſt. midoſon 


verkaufen: 10⸗3immer Roominghaus; billi . 
North ÜUne,, gegenüber Qumboldt Parl. mdig 


Wegen Krankheit halber gutgehende Thierhand: 
fung zu verlaufen. Goldgrube für rehten Mann. 
Nahmweislih Reingewinn monatlih. Wıuige 
Miete. 1443 N. Weltern pe. ındo 


Bu verlaufen: Milh Route; 4 Kannen. Üdrejie: 
&. 886 Ubenppoft. modjrja 


Bu verlaufen: Gutgehender Brocery Store, Ines 
gen Todesfall. 2824 5. Galifornia Wpe, mdo 


Bu dextaufen: Gutes Grocery⸗ und Delilateſ⸗ 
en-@eichäft. Norbfeite. Adr.: M., 484 Abend» 
oft. mi,bo 
Hu verlaufen: 10 Zimmer Noomings und Boards 
ingbaus. 25 Boarder. Hohe Preife. Weinverdienft 
bis 40 möchentliih. Wahre Goldmine. Preis 
Nachzufragen: 704 Dearborn Avbe. di—fa 


verlaufen: Deichter Erocery: und Delikatefiens 

PR gute Gelegenheit, 1 Barry Üpe. 
i 19j1, Il 
nm verkaufen: Saloon, qutgehend, mit Buſineß⸗ 
nos. 424 18. Eitahe, 18jlim 


Zu vermieihen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


1 dvermiethen: Plumbing Ehop, 15 Aahre etas 
ser the $15. 1821 Sedgwid Str. Zu grfras 
gen hinten, unten. / 


nee 
u vermietben: 4 helle Zimmer. 418 Keine Place, 
nahe Sedawid Str., Noröſeite. 


Zu vermiethen; Neuer Store, 80 bei 24, paſſend 
ir Bäderei. 8927 EöElſton Ave., nahe Central Part 
venue. 


Zu vermiethen; 6 gzotg helle Zimmer, Bad und 
Gas, 816. 1421 Hubſon UAve. do—fon 


gu Belag Store mit Wo meng 
für irgend ein Geihäft. 298 W. D 
nahe Galitornia Ave. 


; gute Lage 
berfep Übe,, 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Eents bes Mort.) 


Derlangt: Moomers; fehöne reine Zimmer bei 
deutſcher rau. 1045 m. — Str. dfr 


00 feinfte Koft und Bimmer, Sandleben, friidhe 
—8 = une sn nahe Miverview Bart, 
Mıs. Zimmer, 3053 Elybourn pe, 


Vermiethe ſchöne Iuftige Bimmer, ed Bimmer 
mit zwei Betten, alle Bequemlichteiten, befte Board 
(Wiener Küche). 1456 N. Clark Str., zwei Treppen, 
nahe Lincoln Bart. 


Bu vermiethen: Schoͤnes Frontzimmer, feparater 
Eingang. 1481 Clybourn Uve., Top Flat. 


Kinder finden Board. 1942 Orchard Str. dofafo 


Hu vermietben: Großes und eines Zimmer, mii 
Bad und Gas, $1.50. 1924 Bifiel Str, nahe 
Genter Str. Hochbahnftation. 


Bu vermiethen:_Möblirtes ee mit Als 
tonen, laufendes Wafier. 906 Webfter Une, 'Phone: 
Lincoln 8908. dofrja 


Zu vermiethen: Möbliertes Wront Schlafgimmer, 
die Woche, role Bullerton Grprekfiation. Mrs. 
oyens, Clifton Ave., 2. Flat. bofrfa 


Vetostey Sommer Meforterg — Yür reinlihe Zims 
mer und bdeutihe Küche in neuem 80 Zimmer Gafts 
59 adreſſire man Heinrich Härtel, Petosleh, 
Michigan. do—fon 


u vermiethben: Nettes, helles Zimmer. 8942 
PA Str. 5 28jun,dido,4m 


Roomers und WBoarderß verlangt bei — 
riigen Deuten. 758 Willow Str. mido 


Ein fhöner Play mit Schattenbäumen ja Reſor⸗ 
ters, deutſche Küche, friſche Eier und Milch, 81 den 
Tag, auf der Islan arm, nahe Monis Park. 
33. Lammlin, South daven, Mich. 20112108 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1982 Osgood 
Straße, Flat 1. 1911mX 


Zu vermiethen: 2 möblirte Bimmer für Teichten 
Haushalt. 2440 Lincoln Une. dimido 


—— Noomer oder Boarder file einfaches oder 
feines Zimmer. 1612 Gelveland Une. 18j11mX& 


Bu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Mann wünfdt Zimmer bei alleinftehender frau 
als alleiniger Roomer. Adr.: X. 710, Abendpoſt. 


Zu miethen ig andwerker fol ihönes 
möblirte8 Zimmer in fhöner Gegend der Nords 
oder Südfelte, bei Wittwe oder alleinftehender Pers 
‘pn; feine anderen Roomerd, Offerten mit Preids 
angabe unter Udr.: U. 118 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Von jungem Ehepaar, WMoYs 
nung bon bier netten Bimmern und Badezimmer, 
— North Avenue bis Fullerton Ave. UAdr.: 
x. 705 Abendpoft. bofr 


Grundeigentygum und Hänfer. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 3 Gent das Wort.) 


Norbieite. 
u verfaufen: Nur 813,500, hübfhes großes neues 
Bit Bridgebäude, Ofenheisung, Dot 42 bei 125, 
Gebäude 25 bei 125 Buß, jedes Flat bat 4 Zimmer 
Bad, Gas, elettrifhes Lit, SHartholzsffußböden, 
Flats vermiethen gu je $16 monatlid, und 6 Flats 
zu k $15; bat 2 DVoreingänge, hohes Bafement, 
bes Bottihe; verlange $ baar und $50 monat» 
ih und Zinien; das ik billiger wie Miethe 
Kohn Keim, 3148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Nabe Wellington „S"sStation: 3:ftöd. Brid, drei 
moderne 6sBimmer flat, Purnace; nur 83000, 
oder madt Kfferte. ufhe aud. 

—Dsonr Zofetti, 2411 Sincoln Upe., nahe a 


t—fe 


Bargain! Todesfalles halber 2sftöd. Haus, zwei 5 

Bimmer Flats; Burling Str., nur b 
ofettt, 2411 LineoIn Ane., nahe Rn 
—f8 


Seltene Gelegenheit! 2sftöd. Haus mit bilihenbem 
Butchere⸗ Ge — Miethe: Werth 8600; nur 
—Oscar Joſetii, 2a11 Lincoln Ave., nahe u 


u verba : 71 aus, 3186 N. Dat 
Per u le ; — Saentdämen, 


kau t: Bridhaus, modern, 2 Wlats 
5 ann Alten; siehe, oben —— zeitig 

ar £ n 8500; ⸗ 
Alu⸗ 850. Apreffer 6. eeee mdmbo 


ae, SE a He 
es, gu € ude ⸗ 
fen. duo. Torpe, North. Une. fafobo 


u verlaufen: Eröffnungsberfauf von 55 Sotten 
a CH 

ttB; aar k 
Gonflin & Eo., 8936 Lincoln Une. aitiox 


‚Gute 5s und A+Btmmer Pa für $3100 
u berfaufen, ift 1948 Melrofe Straße aelenen. 
Yu. Torder 8% North He. —X 


Modernes 5⸗— und 6⸗Zimmer Flatgebäude, Nerd 
Pauling Straße nahe Grace Str., zerd 83400, 
merth $4000. Aug. Zorpe, 820 North Abe, Iarıni 

w 


—— — — 
Modernes 2⸗ſtociges zwei 6⸗Zimmer Stein Flat⸗ 
ebäude, Lot Box1db: Newport Uve:, nabe Klart 
traße, 86900. Zorpe, 820 North pe. 16j11wx 


FL 5⸗ er en —— Bas m 
aufen, 83300, D ra gelegen. 
Aug. XTorpe, PN North Ave. iciſlwx 


Muß verkauft werden in 8 Tagen, 2⸗töcliges Ge 
Bänder mit Stel, 82800, ift 1638 Dapton Etrae 
gelegen. Aug. Torpe, 80 North: Ave. 16111w* 


Bedi 6:Bims 
aan Ban Pan en so 
Uug. Lore 8 Rorth 22 


Vrodukte über Naht nah Chicago; —39— 


(Ungeigen unter Diefer Rubeit 3 Gents das Merkl 


Nordieite. 
Nord Seeley Ave., nahe Grace Str. modernet 
ge u Bridgebäude, 6500; — 
orpe North Avenue. bo 


Ausgezeichnete Geihäfts:Lot mit Cottage, ift "3437 
Lincoln Ave, nahe Paulina Str, gelegeit, 2 
Aug. Torpe, 820 North Ave. dofrie 


Neueß zwei 6efimmer Bridgebäude, große Lot, 
nur 3 Blods von %. Lamndale Ave. Hochbahnſtafion 
85300, wertb FO. Aug. Zorpe, 3 Worth u 

doft ja 


Vertauſche drei 6⸗Zimmer Frame — 
882 Nord, Aſhland Abe, gelegen, er v Zimmer 
Eottage. Aug. Torpe, 8% North pe. dfeja 
nn 


Sehr billig —— 
Verlaufe modernes deftödiges Steinfront doppeltes 
gietgeatute, an Datenwald Ave, Miethe 824; 
reis 80,000. Aug. Zorpe, RO North — 
dofrfa 


‚Hu berfaufen: Gutes Saloon Geichäftsgebäude, ilt 

2536 Lincoin Une. gelegen, TOM. Yug. Xorpt, 

EU North Ade., alleiniger Agent. 2ullwx 

Rahe School und Verry Str. iſt modernes 2⸗ſtödi⸗ 

ge5 Flatgebäude für 800 zu verkaufen. dofrie 
Auguft Torpe, 8W North Avenue, 


— — — 
Große BVerjhleuderung! Biwei gute 4-ftödige Brtd 

Ylatgebäude auf einer Xot, Ofenheizung, wegen Et h⸗ 
——— iſt 9253 Sedawid Str. gelegen, 
11,500, oder macht Offerie. Torpe, Rorih Ant. 
do ſa 


Vertauſche (huldenſreie 9Fimmer moderne Ent: 
tage in Dale View für breiftddiges Bridgebäude in 
Lale Biem. Torse, RO North Ane. dofria 

Zu vertoufchen. Für gute arm, gutes dreittödig:s 
Brid Platgebäunet Norbieite); Preis 12,0, — 
Aug. Zorpe, MO North Ave. boie 


u verfaufen: Bargoin, 3 Zimmer Cottage mit 
Bad, an Wellington, nahe Southport Ane.; Bar: 
gain, $2200. Thies, 3917 Southport Ane. 


„Su verfaufen: Sehr billig, mehrere moderne 2« 
fiat Brid» und Framehäuſer, nahe Lincoln Ave. 
und Ravenswood Dochbahn, unter ſeht gquüſtigen 
Bedingungen. Auch haben mir eine ausgezeichnete 
Ede, paijend für Delitateifen: Store, Buſcher⸗Shop 
oder Bäderei Nachjufragen: 24 Caitwood Ape., 
Ehas. H. Maper. do—fo 
Wegen hohen Alter muß id mein 8-Zimmer Haus 
verkaufen, Olneotn Ane. und Deko Sion. has 
mir 0 bis 0 jeden Monat einbringt. Preis 
8270. Beſtman, 23823 Lincoln Ave. doie 
Sek un Ze 

Billig zu verfaufen: Haus und Lot, 40 bei 125 
Stallung für 3 Berde, Wogenremije, Hühnerftal, 
Ihöner Garten. 2314 Nelfon Str., zwiſchen R 
Oakley und R. Weſiern Abe. 17jl1m 


Lineeln Wpe., gutes 3:ftödiges Brid-Be,hö'tie 
—— zu verlaufen oder bertauſchen ine fierreich 
ebäude, nahe Diverfey und Sperfi:ıd übe. * 
Aug. Zorpe, 820 North Une, ſaſod 
u verlaufen: Zeige Bedingungen, modernes 25 
iges frame, Bridbafement, 6 Zimmer Refidenz. 
urmaceheigung, MO Yub_Lot, in feiner Nachbars 
daft, adley Place, Preis $440; 50 Baar, 
eft wie Miethe. dido 
Frank Bed, 2014 Arping Part Bipr. 


gu verfaufen: Neue Subdibifion, bequem gue 
Ravensiwmood Kodbahn, 0 Yuk Lot; alle Straßens 
aecbefferungen frei; 8800 und aufwärts; 850 baar, 
$10 monatlich; eibe Geld oder baue; Subpdibifions 
Offices; Gde Boron und Leapitt Str. und MApdis 
fon und Seapitt Etr. Zelosty, 1905 Belmont Une. 


dido 


— 
Eigenthuümer verläht die Stadt, darum verkaufe 
ich faſt neue 5-3immer Cottage mit Bad. Grace 
Etr. Preis nur 280. Frey, Siku Zu 
20jl1m 


ginn hiess 

Dertaufhe ein gutes salat Bridhaus, modern, 
Miethe 82400. Preis 819,000. Snpothet 2000: 
was Peineres fchuldenfrei. Frey, 28.3 Yincoln —* 
mids 


gu verlaufen: Nur 86500, hübiches großes Aftöd. 
Bridgebäude mit 2 großen 5 Zimmer Flats, und 
2 4 Zimmer Mohnungen, Bor: und Seiteneingang, 
Asphalt: Straße, 50 bei 125 Fuß Edlot, Wellington 
Straße und E. Ravenswood Bart, nahe Lincom 
Üde. und Patholifher St. Alphonfusskirce. $5M 
baar und 8% monatlid nebft Zinfen, oder zahlbar 
alle 3 Monate; dies 7 billiger wie Miethe. 

Hohn Keim, 3148 RN. Afbland Une, nahe Belmont, 


Nordweſt ſe ite. 

Bargain! Zwei 6⸗ und ein 48immer Brichaus 
auf Steinfundament, 8 Aahre alt, Bad, heikes “. 
talteg MWaffer, China:Glofet, feiner SHolzftall für 
Pferde; wenn fofort genommen $3700, Baar $1500, 

Saas, 1548 Chicago Avenue. 


Bargain! Deftlih vom Bart, 3-ftödiges WBrid, 
Daden und zmei 6* und ein J-Zimmer Flat, Bad, 
eiße8 und Faltes Waffer, artholz Fußböpen, 
tes ift eine feine Ede zu HE50. 

Haas, 1548 Chicago Ave. 


Zu verkaufen oder vertauichen für Gottage: Zwei 
Lotten 30x125 und Gdlot 22x12, an 48. Ane., 
Südmsftede Gornelia Une. (Nrving Park); Preis 
81800. Adr.: U. 110 Abenpdpoft. 11727) bofe 


—— 3u verfaufen: — ° 
Leihte Abzahlungen” 
Neue 6 Zimmer Häufer. .52800-—$3400 
Neue 2 Flat Gebäude. .$4400-—$4800 
Nene 6 Zim.Bungalows. .$3400—$3600 


$200 Bis $400 Baar. 
$15 bis $25 monatlid. 


Haben fämmtlid) maſſive Concrete-Fun«⸗ 
Damente; Goncrete Boden im Bafement, 
Zement-Seitenwege, Fuhböden und Trius 
durchwegs aus Harthols, Gis - Schränke, 
Screens, Laundry Tray, Laundry:Defen, 
Gas⸗Heizöfen, Fenfter-Rouleauz und des 
forirt um den Käufer zu befrichigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Elfton Ave.» oder Jrving Bart 
Blvd.:Car bis zur Zweig-Office, Ede 
Kedzie and Addifon Ave. Dffen Sonntags 
und an Worchentagen. 


W. J. C. B. Moore, 
Bank⸗Floor, 167 und 169 Jackſon Blyvb. 


17mzpoja® 


Zu verkaufen: Ausnahmdmeife bilfigk 
Rotten, 28 bei 127, nur zwei Blods von 
Milwaukee Ave. Gar, für nur $200, $5 
Anzahlung, $5 monatlidde Abzahlungen. 
Spredht vor beim Cigenthüimer Alte, 2979 
Dilmanfee Ave., nahe Central zen zu. 

n,dofrfa,* 


Zu verkaufen: Bargain, eine 3: Zimmer Wefi 
benz. 2438 Smallen Court, Logan Square. 20jl1m 
— — — — — —— — — — 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Ec⸗Lot 10x125. N. und Carhena 
ter Strabe, Sewer, Waſſer, 800; 815 monatlich 
508150 Gharles Str, Eeier, Waller, Zemenne 
Trottoir, 8600, 810 monatlich; feine Binfen. 

50x170 gus, 18. Etr. nahe PVrofpect Ave., 80005 
diejelben Bedingungen. frfafo 

Schutz, 1672 W. 105. Straße, 


Zu verlaufen: Kaus und Lot, Store mit 3 Zime 
mern, befter Plok fiir ?Milhmann, mub _biefen 
Monat verlauft werden, fehr billig. 5138 &. Auftine 
Straße, stwifden 51. und 53. Straße. 


11tmebofonig 
Sübweitfeite. 


gu verkaufen: 8747 ©. Lincoln Strabe— Ei 
gi Brid:Cottage, 4 Zimmer, $1375; muß Die 
oche verkauft werden. dofr 
9 3. Willen, 42 Wood Str. 


Borftäbte. 
Bu —— Neue Suburban Cottage mit ar 
mo 


Uere Gartenland, nahe Weitern Electric. .Beichte 
natlihe Abzahlungen, Zahlor, 131 La Sale. Stay 


Barmlänbereien. 


Exrturfion am 2. Wuguft nah den 
Emigart SBändereien_ in Michlgan. 
6.00 für die Rundfahrt. 

Gin fpezieller Bullman Bones nad den S wi 

art Jändereien; feine  Eprtrafoften, äh 
ienftag Nahmittag am obigen Datum ab; Durde 
reife nah dem — su Wellſton; zwei 
Tage zur Unterſuchung der Länderelen; Gefpanne 
und Führer ke; wieder zubaufe um 7 lhe Freitas 
Morgen; dieſer Wagagon iſt gewöbnlich ganz beſegt 
deſhalb lommt ſofort. Viele Faemer, Viebruchter 

Miichereibefiger, Gemüfes und Obftzüdter Taff 

fi nieder in_diefer größten und beften Yusiwa 
don Warıns, Klee: und Obft:Länbereien; Maniftee 
und Lubdington, gute Abſatzgebiete, 
30,000 Ronfumenten; Schnelldampfer beförb 

e 

8 


üben 
een bie 
ind bie 
niedrigfien für gute Ländereien, $10 dee 
Urre; Bedingungen: $10 Anzahlung und 85 den 
Monat für Weres, Spreht vor oder reiht fee 
ort nah Tidets; Kahrgeld wird Adufern n a 
en; fragt na Rorte und beftem Büchlein, daB isg 
mals über Michigan erfchienen if. i 
D. Smwigart, Eigenthlimer, 

1850 Firft Rational Bank Bldg., E 
—1 


verlaufen: 288 Uder Nam t 
“e Schaue und gets Hier, m Beute 8: 
Ehicage, nahe St. Unne. Näheres &. DB. Veleh 

Monee, U. ru 


— 
Zu verkaufen oder vertauſchen: Fuͤr Chin 
ſidenz oder zwei oder drei (RR > 
thbum, fieben —54— ensiverthe Pärmen bon 50 bi8 
120 Ücres, mit uden, arten, Borräthen, 
Ausfaaten und — Schreibt mas Ahr Ju 
verteujhen habt und J werde borfprehen und 
Euer Eigenihum beſichtigen. B. CE. Nort 

Grant Haven, Mid. 15111. 


gu terfaufen oder gu bertaufhen: Gute 
mit Biehbeftand, Ernte, Maidpinerie, für 
Bropertn. Nebf, 121 LaSalle Etr. il- 


verfaufen: Veltes: Farmland im fü 
anlstontin. nur 6 — 223*8 ae rg 
12, $15 und 820 der _Wcre; zu den Rasen Bet 
NR 
keit 121 9 ds Si * 


— —— 


— 
— — nen 





un 


taumelte fie aus dem Saale ins öpreie, 


Seesen iii See 


| gar fo bebenflic war und fuchte feine 


nen — —— 


[Frei! 


Durch Zufall erwarben mir einen aroßen Poften wundberfchöner afrifanifcher 
einem enorm niedrigen Preije, und Da wir durch die flaue Saifon wieder neue Kunden maden tmolfen, 


! Freil F reil) 


Straußenfedern zu et 
ent: & 


ſchloſſen wir uns, wieder an alle Kunden, die bei uns für 820. 00 oder darüber Mödel einkaufen und biefe Ki 
Unnonce borzeigen, eine von biefen pradhtbollen, tieffäymarzen, 20 Zoll langen Etraußenfedern, welche 10.00 * 


werth ſind, bedingungslos zu verſchenken. 


Und trotz dieſer liberalen Offerte erſparen wir Ihnen 


Ein Drittel bis zur Hälfte am Einkaufspreis, da bei unſerem 


u 


J 


uli-Räumungs— a 


eine große Partie von Muftermöbeln von der Chicagoer Möbel-Ausftellung, welche wir felbft unter den Ta: MM 
brifationgpreifen gefauft haben, zum Verkauft gelangt. 


Dabenports 


A Wie Abbildung, mit Impe 
 rial und Bofton Leder über- 
* ſtark und ſolide ge— 


zogen, 


macht, regulärer Preis $28.00, 


für nur 


1817.75 
Andere große Bargains: 


Karls r Euits: Mit Plüfch oder Leder 


ierzogen. Reg. Preis $26.00; für nur 


Ehte Mahagoni Glas - Schränke mit Gla8 Shelves und 


— 829. 50 


Cabinets, mit Pe Plaite er Behälter für 
Gewürz. Regulärer Preis $30.00; 


Epiegel im. — 
Preis. $50.00; für nur. 


Küchen - 
jedes 
für nur 

Echte Eichenholj— 
lärer Preis 318; für nur 


Ausziehtiſche — Regu⸗ 


BR 


$16.50 


für nur 


519.50 
512.00 


für nur 


für nut 
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Ehte Mahagoni Buffets: 
Preis $48.00; für nur 


Schöne ftarfe Eifenbetten: Regulärer Preis J 
| Gifenbetten, wert $9.50 — 
9x 12 Exminſter Rugs — 


9212 Bruſſel Rugs 


IBOTSCHEN 


723-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str, 
Baar oder leihte Abzahlungen zu den Yiberaliten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 
Offen Abends bis I Ahr — Mittwodjs und Freitags bis 6 Ahr. 


Der NRachtſchnellzug. 


Novellette von Adolf Mofen. 


Ya, er ijt e3 do, er fommt nur 
heute nicht im Dienftanzug — end- 
lich!“ 

Sie martete fchon länger al eine 
halbe Stunde auf ihn; jeßt trat er 
endlich durch die Bäume, und ſtür— 
mifh flog Dlaa dem jchmuden 
Bahnmärter, ihrem Andres entgegen. 

Anmuthig an feinem Halfe hängend 
überhäufte fie ihn mit zärtlich) fchmol- 
Ienden Morten: „Süßer, böfer 
Schatz! — mie fannft Du Deine arme 
Maus jo warten laffen!. Ich hatte 
heute erft furchtbare Mühe, mi zu 
Haufe Ioszumadhen — und muß nun 
hier eine halbe 'Emigfeit verzmeifelt 
jtehen, bi3 e3 Herrn Andre beliebt — 
nein, das darfſt Du nicht wieder!“ 
Und fo ging e3 fort. 

Er ließ fie ruhig ausreden und 

blieb ſchweigſam. 

Eigentlich war ſie das von ihm ge— 
wohnt, das war ſo ſeine Art; er war 
immer zu ernſt, — und gar wenn er 
ſie immer ſo eigenthümlich, ſo tief⸗ 
ſinnig anſah, wie jetzt eben wieder, 
ſuchte ſie ein gewiſſes, beinahe un— 
heimliches Gefühl, das ihr dabei im— 
mer unwillkürlich aufſtieg, zu erſticken 
durch übertriebene Liebkoſungen, bis 
er ſelbſt lächeln mußte — und dann 
hatte ſie gewonnen, das wußte ſie; 
denn ſo gefetzt er ſonſt war, in ſeinem 
Liebesgefühl konnte er leidenſchafi 
lich ſein! 

Aber heute wollte das alte Mittel 
gar nicht anſchlagen, er blieb ernſt und 
ſchweigend. Olga befiel nun eine ge— 
wiſſe Ungeduld und Bangigkeit, ſie 
fürdhtete fich faft, ihn zu Worte fom- 
men zu laffen, al3 hätte er etwas ſehr 
unangenehmed auf der Zunge; und 
fo jhwahßte fie übertrieben laut und 
Iuftig fort und wiederholte fortwäh- 
rend, mas beide die Monate lang un= 
abläfjig beichäftigte. „Sieh, Andres,“ 
fing-fie immer mieder an, „mie id 
eben fo-lange warten mußte, ad, da 
hab’ ich mir alles wieber fo ſchön aus⸗ 
gemalt: meißt Du, wenn mir brau- 
Ben im Bahnmärterhäuschen mohnen 
— mitten im Walde ganz allein, nur 
Du und ih — da fol una feinMenfch 
mehr hereinteden, und auch nicht mehr 
zu verfteden brauchen wir uns vor den 


Leuten zufammen mie jet. Ach, in 
dem jchönen Wald da draußen, das 


i Toll herrlich werden, ma3? Dann will 


ih da3 Haus beforgen und ba3 hiüb- 
Ihe Gärten, und alle® — au um 
den Dienit jolft Du Di gar, gar 
nicht zu fümmern brauden: Du follit 
fehen, wie Du Dich ganz auf mid 
verlaffen fannjt; wenn Du nur den 
ganzen Tag Zeit haft zum Arbeiten 
auf Deine Prüfung! Und wenn Du 
die dann beitanden haft, und eine 
Ichone Stelle ald Techniker haft, dann 
ziehen mir in die Gtabt und miethen 
eine feine Wohnung, viel feiner ala die 
bei und zu Haufe, und dann brauchen 
mir Niemand ander8 mehr, nicht 
wahr? — Aber nun fage doch endlich 
au ein Wort, Andres; was fiehit 
Du mid) denn nur immer an, fo — 
fo böje —, ich glaube, Du milljt über- 
haupt nichts mehr von mir milfen!” 

Er hatte nur zerftreut zugehört; 
jet jchüttelte er halb unmillig ben 
Kopf: 

„Rede doch feinen Unfinn, Dlga; 
ich denfe, Du fennft mid. Und das 
andere alles, da3 wird fi) aud fin- 
den. Aber ich muß jetzt wirklich an 
wichtigere Dinge denken!“ 

„Ach, willſt Du ſchon wieder Trüb⸗ 
ſinn blaſen!“ ſchmollte ſie. 

„Nein, Schatz; ſo höre doch!“ er 
ſah nach der Uhr, „meine Zeit iſt kurz, 
es iſt gleich Sechs. Ich muß jeßzt 
ganz ſchnell nach Hartmannsdorf; 
mit meiner Mutter geht's feht 


ſchlecht.“ 
— Und da willſt Du —“ 


„Ach! 
„Ich muß ſofort losgehen, 
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meiß nie, ob e3 nicht zu fpät ift. Und 
wenn ich zum Nachtdienft wieder da 
fein mil, muß ich fehr fchnell ma- 
hen. Freilich um elf fann ich nicht 
an meiner Weiche fein; Du meikt, da 
paflirt der Nachifchnellzug die Strecke, 
von der andern Seite kommt der — 
ſonenzug. Es iſt eine ſehr gefährliche 
Sache: wird die Weiche nicht auf 
die Sekunde genau geſtellt, gibts das 
ſchrecklichſte Unglück!“ 

„Ja, aber was wird denn nun da, 
wenn Du fort willſt, Andres?“ 

„Ich babe dabei auf Dich gerechnet, 
Olga!“ 

„Auf mich?“ 

„Jawohl; mwilft Du mir ben Ge 
fallen thun? €3 ift nicht fehmer, aber 
Du mußt mir unbebingt verfprechen, 
e3 auch zu thun und ja nicht zu ber= 
geilen, jo wahr Du mid lieb Haft!“ 

„Aber natürlich will ih’3 thun, 
menn ich’3 fann —!“ 

„Alfo. Der einzige, ber mich ver- 
treten fann, ift Frig Lange, Du kennt 
ihn ja; ich mweiß, er thut’3 gern für 
mich, und dann fennt er auch die Wei- 
he genau —, er ijt felbit voriges 
Jahr draußen gemejen. Um Biertel 
neun fommt er vom Dienft auf den 
Bahnhof und fährt mit dem 24 

nenzug bald neun nad Haufe: 
mußt ihn nod) vor biertel neun 2 
warten und darfit ihn ja nicht ver- 
paffen, er ift immer fir. — Dann 
brauchſt Du ihm nur da8 zu fagen 
mit’der Meiche, alfo um elf — das 
andere meiß er felber. Nicht wahr? 
Uber ja beizeiten da jein! Du ber- 
[prichft e8 mir ganz fejt!“ 

„Wenn’3 meiter nichts ift — aber 
natürlich! Mach Dir deshalb gar 
feine Sorge, das ift ja eine Kleinig- 
feit!“ 

„Aber Du bdarfft e3 diesmal nicht 
leicht nehmen. Dent nur immer da- 
ran, mas davon abhängt: auf mir Liegt 
alle Berantwortung! Wenn Dir’s 
nicht ganz gewiß ift, daß Du e8 thun 
fannft, verjprich’3 lieber nicht, dann 
will ich lieber bableiben!" Er jtand 


noch bebenflich. 

„D, ganz ruhig, Schap! dh ver- 
ſpreche Dir's!“ 

Noch einmal ſah er ſie an und 
ſagte nachdrücklich: „Denke dran: 
unſere Liebe ſteht auf dem Spiele!“ 


Sie begriff gar nicht, warum er 


——— durch Scherz zu vertreiben. 
| Aber ernit bis zuleßt, war er in den 
Bäumen verfchwunden; fie drehte jich 
um und tänzelte heimmärt3 — luftig, 
ganz voll von dem Gefühl des heimli- 
pen Liebesglüdes. Wie gern that fie 
ihm den fleinen Gefallen — e& mar 
ja lächerlich wenig, faum der Rebe 
merth, nur dahin zu gehen —! Ad), 
wenn er auch immer fo’n bischen gril= 
lig mar — er war doc) ein furchtbar 
lieber Kerl! Sie hatte es noch nicht 
bereut, daß fie jich ergeben hatte, wenn 
auch noch heimlich vor allen andern, 
jelbjt vor ihren Angehörigen, meil 
denen jo ein einfaher Bahnmärter 
nicht „Itandesgemäß“ gemefen märe. 
Aber fie follten nur abmarten, Ans 
dres hatte große Pläne, und wenn ir» 
gend Nemand, fo wußte er, mas 
mollte! 

Dlga mar fo frod, wenn fie an das 
alles dachte. Die ſeligſten Zukunfts— 
träume, deren Erfüllung ihrem luſt— 
trunkenen Geiſte längſt unbedingte 
Siegesgewißheit war, und das frohe 
Bewußtſein der ſicheren Liebe gab ihr 
ein unendlich weltüberlegenes Gefühl 
voll Sorgfältigkeit, Luſt und leichten 
Sinnes, daß ſie kaum ein größeres 
Glück für möglich hielt und ſich dem 
Gefühl der Lebensluſt ganz hingab. 

In ſolcher Stimmung kam ſie nach 
Hauſe. 

Hier war inzwiſchen ſehr luſtiger 
Beſuch eingetroffen. Zwei Vettern 
und eine Freundin wollten Olga und 
ihre Schweſter zu einem Sonntags— 
ſpaziergang abholen, und man hatte 
nur auf Olga gewartet. 

Als dieſe nun mitten in den ver— 
gnügten Kreis hereingerathen war, 
halfen ihr kein Ausreden, ſie mußte 
mit; und ſie that es auch recht gern. 
Sie war ſehr für ſolche luſtige Geſell— 
ſchaft und that es um ſo lieber, als 
es hieß, man würde in weniger als 
zwei Stunden auf demWeg, der ziem— 
lich am Bahnhofe vorüberführte, zu— 
rückkommen — ſo wurde ihr's ja bloß 
noch leichter gemacht, ihr Verſprechen 
einzulöſen. Ach, und dieſes Bewußt— 
ſein, daß ſich alles ſo ſchön fügte, er— 
höhte noch ihre Luſtigkeit, wenn auch 
eine leiſe, gemahnende Stimme die 
ganze Zeit nicht zur Ruhe kommen 
wollte. 

Und der Spaziergang war ſo nett 
— nein, machten die Vettern bloß 
einen Spaß heute, man kam über— 
haupt nicht aus dem Lachen herus! — 

Sie waren noch nicht ſehr lange ge— 
gangen, da trafen ſie eine gleichge— 
ſtimmte Geſellſchaft guter Bekannter, 
welche der Ballmuſik eines nahegele— 
genen Tanzlokals nach gingen; und 
nach der ſehr herzlichen Begrüßung 
— es eigentlich von allen als 
ſelbſtverſtändlich angenommen, daß 


Jman nun gemeinſam jenes frohe Ziel 


verfolgte. Nur Olga hegte im Anfang 
Bedenken — aber wieder wurde ver— 
ſichert, man würde noch vor acht heim— 
kommen, und warum ſollte ſie ſich al— 
lein von dem allgemeinen Vergnügen 
ausſchließen? Auch Andres würde ihr 
ſo ein harmloſes Tänzchen von Her— 
zen gönnen, das wußte ſie —, und 
dann wäre es höchſtens aufgefallen — 
man äußerte ſo ſchon oft genug Ver— 
muthungen u. ſ. w. Nein, verrathen 
durfte ſie ſich nicht. — Alſo parum 
nicht? Auch das dumme Gefühl, das 
ſie nicht los wurde da drinnen, wußte 
ſie endlich zu unterdrücken. 

Und man ging hinein in den Saal, 
der, voll frohem Lachen und feſtlicher 
Luſt, mit einſchmeichelnder Muſik je— 
den unwiderſtehlich anziehen mußte; 
ach, und man konnte nicht hineintre— 
ten, ohne daß ſich die Füße von ſelbſt 
im Walzertakte rührten! Und dann 
kamen die netten Tanzherren: ſie wa— 
ren gleich im Schwarm um Olga her—⸗ 
um, es war zu hübſch — und da 
wiegte ſie ſich auch ſchon, ſicher ge— 
führt, durch den weiten Saal! Und 
bei dem einen Tanz blieb es nicht; 
ach nein, zu jeder Tour wurde ſie 
geholt, man drängte ſich ja förmlich 
um ſie: da mußte ſie doch ſchon! Es 
war auch zu ſchön heute; und da ſollte 
man ſobald wieder fort, es war wirk⸗ 
lich fchabe. Aber gerade deshalb muß- 
te die wenige Zeit menigitend audge- 
nutzt werden. 

©o flog ein Tanz nad) dem andern 
in der angenehmften Weife hin. — — 

Da auf einmal, mitten im fchönften 
NRheinländer — traf ein Mann durch 
da3 bunte Gemühl und brannte bie 
Gasflammen an. Diefer Anblid ver> 
fegte DIga in einen furhtbarenSchtes 
den; e8 war wirklich Thon dunkel 
draußen gemorden. Wie fpät mochte 
da3 fein! Todtenbleich werdend hatte 
ſie mitten im Tanze eingehalten, ſo 
daß ſie ihr Tanzherr erſtaunt anſah. 
Mit Mühe brachte ſie ein paar Worte 
der Entſchuldigung mit Unwohlſein 
vor, und auf die Seite gebracht, ſuchte 
ſie ſofort Gelegenheit, nach der Zeit 
zu fragen. 

Es war faſt acht Uhr. Bis halb 
neun auf den Bahnhof zu kommen, 
war ganz unmöglich. Halb ſinnlos 
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Truss Factory 
Ede Milmanfee und Chicago Ave., 


Thurm⸗ Uhr⸗ Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


Was nun? 

Verzweifelt ftarrte fie ind Leere: 
Gab e3 gar feine Rettung? War fie 
mirflich jchuld — aber was konnte fie 
eigentlich dafür — nein, nein; mas 
jollte jie nur anfangen — —. 

Erjchöpft und faffungslos 
fie an der Mauer. — 

Da trat von der Seite einer ihrer 
Zangherren berzu und fragte nad 
ihrem Befinden. „Ad, es ijt fehon 
viel beffer!" Sie mollte nicht jchmwad 
jein vor anderen und ihre Angft fhien 
ihr jet verächtlicd — in dem Augen 
blit fam ihr auch ein rettender Ge- 
danke: fie konnte doch jelbit gehen 
und die Weiche ftellen — fie mußte ja 
den Pla — natürlih! Warum hatte 
fie nicht eher daran gedacht, nun war 
ja alles gut, und nun fonnte fie auch 
noch ein bischen hier bleiben — ja, 
in der nädjften Minute reichte fie ih- 
rem Herrn den Arm und tauchte kurz 
darauf wieder unter in dem frohen 
Strudel des Tanzed. 

Und fie tanzte wieder unausgefett 
und mit Hingebung. ebt hatte fie 
ja au Zeit vor fich, brauchte alfo 
nicht jo ängftlich zu fein mie vorher. 
— Zugleich freilich fuchte fie auch ein 
letfes Gefühl 34 übertäuben, Das dun= 
fel in ihr aufbämmerte, ohne gum bol= 
len Bewußtfein zu fommen: ein heim= 
liche Bangen vor dem bevorftehenden 
Nachtzug, über deilen Ausführung fie 
fich biß jeßt noch feine Sorgen meiter 
gemadt hatte, 

Sie tanzte und tanzte, 
Tanzen war fo luftig! 

Sp mar die Zeit unvermerft bBin- 
gegangen, und als endlich Dlgas 
Schmeiter die Gejelihaft zum Auf: 
bruch zu bewegen fuchte, Hatte fie 
eine jchmere Aufgabe. 

Endlich trat man in die Nacht hin- 
aus und der fleine Zug jegte jich in 
Bewegung. Dlga fragte nad der 
Zeit, ihr mar auf einmal gar nicht 
mehr jo heiter zu Muthe. „Noch nicht 
einmal viertel elf!“ mar die Antwort, 
die beruhigen wollte. Dlga zählte 
nad), und bon neuem padte fie der 
Schreden: dreiviertel Stunde — und 
der meite Meg! Dazu noch nicht ein= 
mal fo ficher, —; die Ausführung des 
Gedanfens, der ihr bor zwei Stunden 
fo beruhigend gejchienen hatte, zeigte 
immer mehr Schmierigfeiten. Gie 
begriff jebt gar nicht mehr, mie fie 
porher fo leichtfinnig hatte fein kön— 
nen, 

Wie follte fie fih unauffällig von 
ihrer Gefelfchaft trennen? Miürde 
fie den Meg wirklich finden — und 
mitten durch die einfame Naht — 
Grauen überfam fie und: unendliches 
Zagen. 

Sie fprad fein Wort mehr 
ging ganz zulekt von allen. 

Einmal verfuchte fie e8 und blieb 
zurüd — aber die anderen hatten e3 
bemerft: verzmeifelt folgte fie den 
Rufen; man martete auf fie und em= 
pfing fie mit Witen und Gelächter — 
und in ihr nagte doch der bittere 
Ernjt der Sorge. Minute um Minu: 
te verjtrih. Was werden? 

‘mmer deutlicher erjchienen jebt 
die Schredbilder in ihrer gequälten 
Geele: erit das ernfte Geficht des An 
dres und fein bedenkliche Mahnen 
— dann die Unverantwortlichkeit ih— 
res Leichtſinns, und endlich die furdht- 
baren Folgen, die ja thatfähhlich faum 
mehr im Zweifel jtanden: das wurde 
ihr zur immer entleßlicheren Gemiß- 
beit; roth und grell tanzte es vor ih- 
ren Augen: Serftörte Gifenbahn- 
wagen, Vermundete, Leihen — und 
daraus hervor immer Andre3’ bot» 
wurfsvoller Blick, alles durcheinan— 
der! 

Es war kühl geworden. Die an— 
dern hüllten ſich feſter in ihre Mäntel. 

Olga ſchauerte zuſammen — dann 
überlief es ſie wieder ſiedend heiß. 
Es raſte in ihr, kaum hielten ihre 
Füße der furchtbaren Aufregung 
ſtand, kaum ihr Denken mehr den 
gräßlichen Bildern vor ihren Augen; 
ihre Spannung war aufs Höchſte ge— 
ſtiegen, ſie konnte es nicht mehr aus— 
halten. 

An der Biegung der Straße blieb 
ſie zurück; jetzt gingen die andern eine 
ganze Strecke, ohne es zu merken — 
da raffte ſie alle Kraft zuſammen, 
faßte das Kleid feſt mit der Hand 
und raſte über Stock und Stein, über 
Gräben und Felder der bekannten 
Richtung zu. 

Ahr Athem arbeitete kurz und in 
heftigen Stößen — fon nad) kurzer 
Strede glaubte jie zufammenbredhen 
zu müffen, aber jie mußte ja meiter; 
die Schredenäbilder bei ganz klarem 
Bewußtſein peitſchten fie davon. 

Mie oft fie vor einer fleinen Er» 
bebung zurüdfant, immer raffte fie 
fi wieder auf — jeßt mar ihr alles 
andere glei. Sie hatte ben Hut ver= 
Ioren, ihre Haare flogen mirr und 
zerzauft im Winde, ihr Kleid Hing von 
Dornen zerfegt, ihre Hände bluteten 
— unbefümmert rafte fie meiter. 

Aber immer jah fie nod nicht das 
Liht der Weichenftele — follte fie 
den Meg verfehlt haben? Neuer 
Schreden lähmte ihre Kraft. 


lehnte 


und Da 


und 


Sie hielt inne, um ſich zu beſinnen: 


Doch fie durfte nicht ftehen bleiben, 
menn fie nicht zufammenfinten moll- 
te, alle Glieder zitterten ihr ftart — 
fie jagte in der angefangenen Rich- 
tung fort — jebt, mad mar das? 
Khre Sinne waren aufs Höchite ge- 
jpannt; ba mar ber Zug, der aus 
ber Ferne beranbraufte, immer beut- 
licher vernehmbar — ber Nachtſchnell⸗ 
ug ! 
er Sie flog jet finnlo8 dahin — 
fchon fah fie ganz nahe das Meichen- 
licht fchimmern; vielleicht mar e3 noch 
nicht zu fpät! 

Verzmeifelt ftürzte Olga auf die 
dazwifchen Binlaufende Hede zu, 
Iprang darüber — da faufte blikar- 


tig der Nachtfchnellgug vorbei! 


ie ftand ftarr; die mwahnfinnige 
ngjt nahm ihr faft jede Befinnung; 
—* dort kam auch ſchon der Perſo—⸗ 
nenzug von der anderen Seite — ſie 
befand ſich in — — 
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Spezial: und zugezogene Krant- 
heiten von Mänmern 
Blutvergiftung, Hantausichläge, 
Tleden, Finnen, Geihwire im 
Hals, anf der Zunge, im Mund 


m — 


| Verlorene Manneskraft, Wajjer- 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzündungen, verknotete 
1 geichwollene Venen 


— alle war ja nur eine Sefunde . 
Und fiehe — beide Züge fuhren 
glatt aneinander vorüber; e3 ge- 
ſchah nichts Auffallendes. Olga wollte 
es nicht glauben, ſie ſträubte ſich da— 
gegen, ihren Augen zu glauben und 
ſtand noch erſchüttert, als die Züge 
ſchon längſt nach beiden Richtungen 
davongebrauſt waren. 

Ihr Herz ſchlug noch raſtlos und 
ſtürmiſch; noch ganz verwirrt ſtand ſie 
da, das Unbegreifliche zu faſſen, und 
doch ſchon beruhigter ... 

Da lähmte ſie ein neuer, maßloſer 
Schreck: nahe vor ihr ſtand eine 
dunkle Geſtalt, düſter und wie erzge— 
goſſen: Olga zuckte zuſammen — 
die nächſte Sekunde glaubte ſie, ſchon 
wieder erleichtert, es ſei Fritz Lange. 
Doch nur zu bald erkannte ſie dieſe 
Haltung, deren Anblick ſie jetzt erſtar— 
ren machte: es war Andres! 

Weinend wollte ſie ihm zu Füßen 
ſtürzen — da klang ſeine Stimme 
fremd und ſchneidend durch die furcht— 
bare Nacht und machte jede Regung 
an ihrem erſchütterten Leib erſterben. 

„Fort von mir, wir haben nichts 
mehr miteinander! — Ich habe es 
gewußt! lnjer Weg konnte nicht der: 
jelbe fein.“ . 

Man merkte feiner Stimme die 
harte Selbftüberzeugung an, die die 
erzmungene Kälte noch furchtbarer 
machte; er fonnte nur noch jagen: 
„E&3 fann nicht fein, und nun darf e3 
auch nicht fein. Vergiß mich, mie ich 
Dich vergefien mill!“ 

Dann mar er verfchwunden. 

Dlga brach laut. meinend nieber 
und lag darnad) lange Zeit auf den 
Schienen mit dem feiten Entjchluß, 
nicht mehr davon zu meiden. 

Als fie aber den nädhjiten Zug bon 
der Yerne anbraufen hörte, Stand fie 


auf. 
Dann jchlug fie den Weg nad) der 
Stadt ein. 


— Ertappt. — Herr NRegiitrator 
Kraufe liebte e3, mit feinen Kindern 
allerlei Rurzmeil zu treiben. Am hei- 
ligen Abend ließ er’3 fich nicht neh- 
men, den Meihnachtsmann zu marfi- 
ren. Angethan mit feinem abgedantten 
Schlafrod und feinen umfangreichen 
Pelzitiefeln, trat er, einen großen Sad 
über die Schulter gefchlagen, in die 
Kinderftube. Aengftlich an die Mutter 
gefchmieat, fagten die Kleinen ihr 
Verslein auf. Paulchen, fein fieben- 
jähriges Bübchen, das beſonders dreiſt 
war, ſchlich ſich an den Weihnachts— 
mann heran, ſchlug ſeinen Rock zurück 
und rief triumphirend: „Habt doch 
keine Angſt, es iſt ja der Vater, ich ſehe 
es ganz deutlich an ſeinen O-Beinen.“ 

— Mildernder Umſtand. — Rich— 
ter: „Angeklagter Grobhuber, Sie ha— 
ben ren Nachbar wiederholt einen 
Ochſen genannt; fünnen Sie irgend ei= 
nen mildernden Umftand anführen?” 
ms hab’ halt an Preisochfen im Sinn 

g'habt!“ 
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Seife — 5 


Aus Kreta. 


Afrotiris Eilhouette. — Flaggenſprache. — Das 
Volt in Uniform. — Die kretiſche Poſt. — Der 
Vorort Chaleppa. — Weniſelos und Fumis. 


Kanea, 15. Juni. 

Wieder einmal tauchte vor uns die 
zackige Felsſilhouette der kretiſchen 
Halbinſel Akrotiri auf. In ſteil ge— 
ſchwungener Böſchung zieht die Linie 
bom Meere empor, erreicht die Spitze 
der Höhen und fällt und ſteigt in 
ſcharfen Kanten bis zu den Uferbergen 
der Sudabucht. Die Linie iſt ebenſo 
eigenartig wie Capris bekanntes Pro— 
fil. Daß unſeren Dampfer im Juni 
tiefblaue See umgibt, über uns zarte, 
moltenlofe Farben jchiweben, tft für 
fretiihe Gemäfjer jelbitverjtändlich. 
Die Sonne taucht gerade aus dem 
Meere empor, rothaglühend in ungemil- 
berter Kraft und Herrlichkeit. Vor und 
liegt Ranea, dahinter graugrün Die 
Dlivenbäume der Ebene und faltgrau 
die Fretifchen Hochgebirge, mil Schnee- 
tupfen bebedt. 

An Kanea weht die griechijche Flag- 
ge bon den öffentlichen Gebäuden, aus 
Ber von der früheren YFeitung und den 
Safernen, wo e3 überhaupt feinen 
Flaggenmaſt gibt. Die Schlußfolge- 
zung, daß mir ung alfo in einer — 
türfifhen Provinz befinden, wird et- 
mas jchmer. Aber wir find thatfäch- 
lich in der Türkei, wenn man politi= 
Then Erklärungen und anderen Scher- 
zen glauben will. Trotzdem weht die 
griechifche Flagge ganz mie im König: 
reich, ohne das geringfte Zugeltändnif 
an Staatöreht und den Landespater 
am Goldenen Horn; die Flagge meht 
fogar balbmajt, weil heute der Jah— 
reötag der Eroberung Konftantinopels 
dur die Türken ift, alfo der Todes 
tag des letzten byzantiniſchen Kaiſers, 
der ſein Leben brav bei der Vertheidi— 
gung der Mauern geopfert hatte, vor 
457 Jahren. Es ſcheint ſo lange 
Volkstrauer angeordnet zu ſein, bis 
wieder einmal eine byzantiniſche Fah— 
ne am Romanosthore in Konſtantino⸗ 
pel weht, bis wieder von Amts wegen 
auf griechiſch am Goldenen Horn be— 
fohlen wird. Das iſt die Geſinnung, 
die offen durch die Flaggenſprache ge— 
zeigt wird. Unbekannt bleibt nur, wie 
lange wir noch bis zur Fleiſchwerdung 
dieſes Traumes zu warten haben. Und 
unbekannt bleibt auch, ob nicht von 
dort her, vom Goldenen Horn, noch 
einmal eine Welle thatkräftigen Auf— 
ſchwunges ausgeht, die manchen ſchö— 
nen Traum zerſtören, manche Landes— 
frauer gewaltig verlängern kann. Und 
dann gibt es noch andere Leute, die 
immerzu zukunftsſicher ihren Brannt⸗ 
wein trinken. 

Es iſt ein ſchmuckes, körperſchönes 
Volk, dies kretiſche Volk der Inſel— 
berge, ſchlank und federnd ſchreiten 
die Männer, kleiner von Wuchs aber 
anmuthig und fröhlich die Frauen 
und Mädchen. Was ſich am alten ve— 
rezianiſchen Hafen, der in der Türken⸗ 
eeit verſchlammt iſt, in Uniform zeigt, 

iſt tadellos, weit ſtrammer als im Kö— 
nigreich und die kretiſche Eigenart 
wahrend. Die Gendarmerie trägt die 
ktretiſche Pumphoſe, die merkwürdigſte 
Soſe der Welt, deren Hauptbeſtand⸗ 
= Heil ein gewaltiger Beutel bildet, der 
heim Gehen von ber einen Wade zur 
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anderen gejchleudert mird. Diefe 
Volkstracht, von der ſich der Kreter 
nicht fo leicht trennt, muß doch ihre 
Vortheile haben; ein Fremder wird fie 
nicht jo leicht entdeden. Zur Pump: 
hoje paßt menig eine fnappe Lein- 
mandjade und ein Zammfellfalpaf, der 
ſich als Kopfbedeckung der Balkankin⸗ 
der von der Donau bis hier unten her 
eingebürgert hat, obwohl er im Som— 
mer grimmig heiß iſt und im Winter 
nicht viel nützt. Die kretiſche Miliz 
trägt ganz griechiſche Uniform mit 
griechiſcher Kokarde, was man für die 
Trruppen einer türkiſchen Provinz 
ganz in der Ordnung findet, ſo wie 
einſt die Truppen des bald von Bul— 
garien verſchlungenen Oſtrumeliens, 
einer anderen autonomen Provinz der 
Türkei, ruſſiſche Uniform und Kokar— 
den trugen. Aber alles Militäriſche 
ſieht hier herzerfreuend aus; die jun— 
gen Kreter haben ſich merkwürdig gut 
in den ungewohnten Rahmen ſtraffen 
militäriſchen Lebens gefunden und gut 
ausgewählte Lehrmeiſter gehabt; es 
waren Griechen, Italiener und Mon—⸗ 
tenegriner. 

Das Stadtbild Kaneas hat ſich in 
den letzten Jahren wenig verändert; 
noch immer ſtehen die kleinſtädtiſchen 
Häuschen um den Hafen herum; das 
Plätzchen der Montenegriner, die hier 
zuletzt die türkiſche Wache ablöſten 
und ſich dann durch wuchtige Grobheit 
gegen alles, was türkiſch oder moham—⸗ 
medaniſch war, bei den Chriſten be— 
liebt machten, zeigt dasſelbe Bild, das 
an die Theaterplätze der Cavalleria 
Ruſticana erinnert. Noch immer 
ſitzen dort, wo Wagen ſelten ſind, an 
kleinen Tiſchen die politiſirenden 
Chriſten, während die Mohammedaner 
ſich beſcheidener in einer kleinen Ecke 
mit ihrem Kaffee angebaut haben. 
Dort ſitzt auch der Bürgermeiſter der 
Hauptſtadt, ein Moſlim, wie denn 
überhaupt der mohammedaniſche Theil 
der Stadtbevölkerung noch immer 
zahlreicher iſt als die Chriſten. Nur 
im Innern bilden die Chriſten die gro— 
ße Mehrheit. Es iſt keine Seltenheit, 
Mohammedaner und Chriſten in 
freundlichem Geſpräch und freund— 
ſchaftlichem Verkehr zu ſehen, man hat 
überhaupt den Eindruck, daß hier auf 
der Inſel Frieden und Zuverſicht herr⸗ 
ſchen und daß das Störende, Unfrie— 
den und Zweifel, von außen hineinge— 
tragen wird. Hier läuten ruhig die 
chriſtlichen Kirchenglocken, und gellend 
klingt wie ſonſt von den Minarets der 
Gebetruf der Gläubigen. Von der 
kleinen Moſchee am Hafen, wo über 
Säulenhallen und Kuppeln die Zweige 
einer Palme im Seewinde ſchwanken 
und winken, hallen die arabiſchen 
Laute über das Hafenbecken hinweg 
und über ein Volk, das kein arabiſches 
Wort verſteht. Man ſagt, dieſer Frie— 
den, dies Stillleben ſei wahrſcheinlich 
ein Vorbote kommender Stürme. Viel⸗ 
leicht; es iſt ſchon oft ſo geweſen. 

Zwiſchen zerriſſenen Wällen, wo 
einſt, in türkiſcher Zeit, die von den 
Venezianern ererbten Thore von ftäm- 
migen Anatoliern im rothenFes beſetzt 
waren, führen Andeutungen breiter 
Straßen hindurch. Man ahnt ja, 
daß dort und auf dem Platze, den die 
breiten Wälle und Gräben der mittel⸗ 
alterlichen Befeſtigungen einnehmen. 
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ſich einmal freundliche Anlagen und 
ſchattige Gärten erheben werden, einſt⸗ 
weilen aber iſt die Arbeit des Nieder— 
legens noch nicht zum zehnten Theil 
beendet und hat nur dazu beigetragen, 
das ſonſt ſo eigenartig anziehende 
Stadtbild an manchen Stellen chao— 
tiſch häßlich zu machen. Ueberall gäh— 
nen und klaffen die Riſſe in den dicken 
Mauern und Thürmen der veneziani— 
ſchen Feſtungsbaumeiſter; das Werk 
der Vernichtung hat begonnen; die 
Hand iſt erlahmt; kein Wunder, denn 
mit Dynamit hat man vieles ſprengen 
müſſen, ſo feſt hatten die alten Zeiten 
gebaut. 

In einem erhaltenen Haufe der als 
ten Feftung, mo früher der türfijche 
Artilleriefommandant verfchlafen im 
Erker ſaß und die Perlen feiner 
Schnur durh die Hand gleiten ließ, 
wohnt jegt die Fretifche Poft. Höfliche 
Beamte verfaufen unentmwegt die Treti= 
ichen Poftwerthzeichen mit dem Ueber- 
drug Hellas. Man follte meinen, die 
Briefmarkenfammler müßten bei dem 
häufigen Wechfel der Yorm und ber 
Farbe des Weberdruds in Derzmeif- 
lung gerathen; aber nein — der Ber- 
fauf der Fretifchen Marken ift nod 
ebenfo fchmungpoll mie früher und 
bringt der Verwaltung anfehnliche Be- 
träge ein. Geit die fremden Truppen 
abgezogen find, ift manches hübfche 
Zandhaus des Vorort? Chaleppa bon 
Einheimifchen bemohnt, die fich früher 
mit alten geräumigen Stabthäufern 
begnügt hatten, mo zmifchen Treppen 
bogen und Altanen Raum für ein 
Gärthhen freiblieb und leuchtend lila 
blühende Kakteen die Wände überwu— 
cert hatten. Chaleppa ift ein Gegen 
fat zu diefen behäbigen venezianifchen 
Patrizierhäufern. Dort ift grelle blen- 
dende Sonne und meiter Ausblid auf 
das Meer, auf Afrotirt und das Hoch» 
gebirge. Auch Wenifelos und Fumis, 
die beiden geiftigen Führer der Kreter, 
wohnen jet draußen in dem freien 
Chaleppa. 

Mir denken jener ftärmifchen Zeiten 
por 13 Nahren, ald mir die beiden 
Führer in dem Lager: der aufftändi- 
Shen Chriften bei Rampos antrafen, 
tie fie mit der Flinte in der Fauft ihre 
Boltsreben hielten nnd bie angelom- 
menen griechiſchen Offiziere und Frei⸗ 
ſchärler bewillkommneten. Auch zwei 
kleine Bergkanonen waren gekommen, 
unter Halloh und Sito (Hoch!) von 
den Kretern auf die Berge geſchleppt, 
nun konnte der Sieg nicht fehlen, und 
bei kretiſchem Rothwein klangen unter 
Rieſenplatanen und Lorbeer noch lange 
die griechiſchen Lieder durch die Som— 
mernacht. Drüben aber auf 1000 
Meter Entfernung glimmte ein einfa= 
mer Funte, da8 war das Licht in dem 
türfifhen Wachthurm, mo ein grauer 
Süsbafchi feine NRedifs von Marafch 
ermahnte, aufmerffam zu fein zum 
Heile ded Glauben? des Propheten. 
Und anderen Tages bonnerten bie fre- 
tifer Kanonen, und befriedigt lächel- 
ten die Freter, alt und jung, aber am 
Abend Teuchtete e8 mieber aus dem 
MWachthurm, und der graue Yüsbafchi 
Tprach dort mieder diefelben Worte. 

Menifeloe und Yumis empfingen 


faft grau geworden in fteten Kämpfen 
um die Zufunft ihres Landes. ALS 
Bollamänner hatten fie ich auch gegen 
den erften Oberfommiffär der Schuß: 
mäcdte erhoben, den Prinzen Georg, 
als diefer durch jeine Eigenmächtigfei= 
ten und Gefeglofigfeiten begonnen 
hatte, vergangenen Zeiten nachzuah- 
men und die fargen Mittel des Lans 
des zu Stark für eine Art Hofhaltung 
auszunugen. Weniſelos, der Vor— 
ſitzende der kretiſchen Kammer und 
von dieſer mit dem Vorſitz des regie— 
renden Ausſchuſſes betraut, iſt ein 
Vierziger. Kluge, klare Augen blicken 
aus einem bleichen, etwas leidenden 
Antlitz, das kaum griechiſche Abſtam⸗ 
mung verräth. Aus dem Bett, in dem 
ihn eine Venenentzündung hält, reicht 
er mir die Hand mit freundlichem 
Willkommengruß. Luftig und ſauber 
iſt es in dieſem Krankenzimmer; keine 
Teppiche, keine Vorhänge, faſt nichts 
außer Bett, Tiſch und einigen Stüh— 
len, offene Fenſter an zwei Seiten, 
Seeluft und Gartenluft dringt herein. 
Mit Freimuth und Klarheit ſpricht 
Weniſelos über die Sachlage, kenn— 
zeichnet die Intereſſen der Türkei, der 
Mächte und Griechenlands an der In— 


| fel und deutet den Gang der Weltge- 


Ichichte an; der regierende Mann auf 
Kreta bemahrt bei allem eine weiſe 
Mäpigung, die eine erfahrenen 
Staatsmannes würdig märe. Aber er 
läßt durchblicken, daß ſeine Landsleute 
allmählich durch Hoffen und Harren 
ermüdet ſeien und mehr auf die Stim— 
men derer hören werden, die auf allge— 
meine Wirren hinarbeiten, um ein 
Ende zu machen mit der Komödie der 
Zugehörigkeit zur Türkei, als auf die 
Stimmen, die noch immer zur Geduld 
und zum Vertrauen in den Gang der 
Weltgeſchichte mahnen. Und darin 
liegt die Gefahr, deren Umfang nicht 
überſehen werden kann. 


Der franzöſiſche Adel unter der 
dritten Republit. 


Im „Cri des Paris“ leſen wir: 
Neununddreißig Jahre ſchon leben wir 
dank dem herrlichen republikaniſchen 
Regime mitten in der ſchönſten Demo— 
fratie. Das Wort „Gleichheit“ fteht 
bei un3 auf allen öffentlichen Gebäus 
den, und doch haben wir noch nie zu= 
bor mehr nad) äußeren Ehrungen, Ti- 
teln und Königen gelechzt als gegen- 
wärtig. Noch nie zubor hat es in 
Granfreich joriel Edelleute oder an 
gebliche Edelleute gegeben. Der Adel 
der dritten Republik ift zehnmal zahl- 
reicher alö ber des Ancien Regime! 
Selbſt die „Freigebigften” Genealogen 
Ihäten die Zahl der Adeligen, die vor 
1789 in Frankreich Iebten, auf höch- 
ften3 30,000; heute aber fann man, 
obwohl die alten Adelsfamilien lang= 
fam außfterben, die Zahl der Adligen 
oder fih für adlig Ausgebenden auf 
gut 300,000 jhägen. Heutzutage hat 
bei ung jeder, ber zu Geld gefommen 
ift, nur einen Traum: er möchte gern 
einen jhönen Titel haben. Wer als 
fimpler Herr &. fchlafen gegangen ift, 
fteht eines fchönen Morgens als Graf 
oder Marquis bon eigenen Gnaden 
auf, und der neue Edelmann ift fertig. 
Er fann fich felbft fein Wappen wäh: 
len und ift dafür feinem Menfchen 
Dank [huldig.e Der Mann geht ein- 
fach zu einem Graveur, läßt fi Vifi- 
tenfarten mit einer hübjchen Krone an- 
fertigen und fann jich jet ftolz Herr 
bon... nennen. Und es fommt der 
Tag, an welchem e3 ihm gelingt, den 
Abel, den er fich felbft verliehen hat, 
au in die ftandesamtlichen Regifter 
einzufchmuggeln. An diefem dent: 
würdigen Tage zählt die Republik ei- 
nen ſcharfen Gegner mehr: man muß 
nämlich wiſſen, daß der Baron du 
Rand und der Graf du Boys vom 
Tage ihrer Adelung an feſte Stützen 
bon Thron und Altar werden — das 
find fie einfach ihren Ahnen fchuldig! 

ee 


Sineingefallen. 


‚Der befannte englifche Aftronom 
Sir Robert Ball, der am 2. Yuli fei- 
nen 70. Geburtstag feierte, mar, mie 
mir in der Londoner „Daily News“ le— 
fen, ein borzüglicher Gefellfchafter, der 
troß des Ernites, mit dem er feiner 
Wiffenfchaft diente, feine Gelegenheit, 


Heberflüffiges Haar 
frei entfernt 


Diefes pofitive Heilmittel entfernt jeden 
SHoarwurds und brennt die Haut nicht. 
Wird an irgend eine Dame verjandt. 


Jede Frau, die mit überlüffigem Haarwudhs 

im Gefit, an den Armen, Schultern oder der 
Büfte geplagt ift, ganz gleih wie jtarf oder 
mag, er „ein mag, Tann jept foftenfrei ein 
teichl.yes obepadet diefe3 harmlofen & 
mittel3 erhalten, dad taufende bon Frauen 
im ganzen Lande gebeilt hat. €3 iſt dies etwas 
Neues. ES ift fider und nie berfagend umd 
brennt aud die empfindlidite Haut abfolut 
ar nicht. zült einfah_ben Koupon aus und 
hidt ibn heute, und Ihr erhaltet das Frei— 
aret mit wendender Poſt. 


aus⸗ 


Freie Behandlung. 


Schreibt Euren Namen und Übreffe auf 
die punftirten Linien und fhidt ihn_an die 

⸗Rec⸗ti * 05 State Str., eago, 
So. Wir fchiden fofort eine_ freie Probe- 
flafe, die Euch geigt was Elec⸗tro⸗la für 
Euch thun wird. N. 3110. 


heute freundlich den Genoſſen jener 


Tage; ſie ſind beide noch eng befreun- 
bet und in politifcher Mebereinftim- 


— — — — —— — — — 


39c Stidereien, 
zu 256 


(Main Floor, Center.) 
18501. feine Swik Ems 
brotderp Flouncings, — 
über 2 * — 
Eyelet u. Floral⸗Deſigns. 
Die Selfſame Embroide⸗ 
ries, die in ganz i⸗ 
cago 8e loſten, bier 
—— gras davon f. 
en genzen Tag, 

zu, die u 25 


Ein Trio von auberordenll 


Towest 


östör 


STATE MADISON == DEARBORN STS 


% 


(Bmeiter Floor, Mitte) 


A Thret Attractions 
ge morgen eine wei⸗ 
ere große Partie jener 
Damen Sailors etwa 3. 
Ya Breis, gem. bon gros 
> Streobgefleht, tn 
En | 


(2. Floor, Center.) 


beliebten Straight 
uw. Mufhroom Gffelten, 
& Kan, weiß u.fyars 
en, jebr Ines 
siell, zu 6 c 


ichen Werlhen in Kleidern 


Dieſe hübſchen Geſellſchafts — Kleider, wie abgebildet, find von feinem geftreiftem Lan, Waift 
mit edigem Hals, am Hals garnirt, Gürtel und Stirt bi3 zum Knie mit fehlichtem Lamn und 
Spigen-Einfaß, ruff. Effekt, volle plaiteb Flounce, in marineblau, fhwarz, braun, La- 

benber u. roja, 34 bi8 44, follten für $1.69 verfauft werben, morgen für 


Anfammlungen von einzelnen Partien von Kleibern, von feinen bordered Lawns, Linenes, Per⸗ 
cales und gemuſterten Lawns, eckiger oder runder niedriger Hals⸗Effekt; Umlege -Kragen u 


hoher Hals, mit Spitzen beſetzt, an der Front, der Seite oder am Rücken zu zuknöpfen, 


34 


oder lange Aermel, voller plaited Skirt, in ſchlichtfarbig und Ring- und 
Figuren-Muſtern, eine Varietät von Facons zur Auswahl, — 
$2.25, $2.50 und $3 Werthe. Auswahl, Freitag, für....... — 


Feine Lawn⸗ u. Satin appretirte baumw. Foulard Mittſommer-Kleider für 
Damen, in einer großen Varietät von Muſitern, all die beliebten Schattirun— 
gen, roſa, hellblau, Lavender, grau, ſchwarz u. marineblau, Größen 

34 bis 44, friſch vom Fabrikanten, eckiger Hals, Aermel in 354 Länge, 

Spitzen beſetzt; Waiſt Seiten plaited u. Yoke garnirt; Oberffirt Effeft 


oder Seiten plaited Skirts; übereinſtimmend garnirt, — 
perfeft paffend, ausgezeichnete $5 MWerthe. Morgen für.... 


Eine ungewöhnliche Partie von Sommer-Waifts, morgen zu 
toirflich verführerifch niedrigen Preis. 
Satfon, viele genau mie bier abgebildet, reg. $1 Werthe, durch 


das Befafjen leicht beifämust, Auswahl, Freitag für 


52.988 


einem 


Die hübfcheiten Facons der 


ASt 


Ein ganz außerordentlicher 


Ein⸗Tag 


Münner-Anzug⸗Verkauf 


Mir haben 1,275 $9, $10 und $12 Männer-Anzüge, die einzelnen 
Partien und übrig gebliebenen Kleivungsftüden aus den vielen gro- 
Ben Verkäufen der legten Saifon zufammengruppirt und diefelben 
awed3 einer gründlichen Ein-Tag - Räumung marfirt zu dem er- 
ftaunlich niedrigen Preife von 84.90, Jeder diefer Anzüge ift in 
einer MWeife angefertigt, um SYedermann in jeder Hinficht zufrieben- 
auftellen. Hochmoderne Anzüge fomohl wie einfache für Gefchäfts- 
leute. Diefe Anzüge find angefertigt aus 


Fabrikate 
Reine Wolle, 
Blaue Serges, 
Cheviots, 
Caſſimeres, 
Kammgarne 


Muſter 
Geſtreift, 
Plaids, 
Karriert, 
Einfache 
Effekte. 


Farben 


Grau, 
Blau, 
Braun, 


Lohfarbig, 
Olivenfarbig. 


Die Größen rangiren von 82 bis 46, Serge, Worſted und Alpaca 


Futter. Einfache oder unten 
umgelegte Hoſen, Belt Loops 
und Side Buckles. Anzüge, 
welche zu 89, 810 und $12 


8* 


verkauft wurden. Wir ſind 


davon überzeugt, daß jeder 


Anzug morgen verkauft wer—⸗ 
den wird zu dem erſtaunlich 
niedrigen Preiſe von 


M. S. M. Co.59 


(Vierter Floor, Mitte.) 


Die letzten Partien von dem rieſigen Einkauf von Orfords, 
Ankle Strap Sandalen und 
Pumps für Damen — in einer Partie für Freitag gruppirt, 
Ihr werdet Eure Größe in einigen von der Partie finden, 
falls Ihr zeitig genug erſcheint — dieſelben ſind die 82 und 
$2.50 U. S. M. Co.'s Sorten — ſolange dieſelben 81 


Eclipſe Ties, Sailor Ties, 


vorhalten — Freitag zu 
nur 


Weiße Canvas-⸗Schuhe für Damen, Mädchen und Kinder. 


ſich einen Scherz zu machen, ungenützt 
borübergehen ließ, und der ſich „die— 
biſch“ freute, wenn es ihm gelang, an⸗ 
dere in Verlegenheit zu bringen. Ein⸗ 
mal aber fand er doch jemanden, der 
ihm gewachſen war. Er war in 
Stratford mit einigen Kollegen einge⸗ 
kehrt und, um ſeinen Humor zu bethä⸗ 
tigen, rief er die Wirthin und ſagte 
ihr: „Sie wiſſen doch, daß alles, was 
geſchieht, nach verſchiedenen 1000 Jah— 
ren ſich wiederholt. So werden wir 
nach dieſer Zeit wieder bei Ihnen ſein 
und wiederum genau dasſelbe verzeh— 
ren, was wir heute genoſſen haben. 
Wollen Sie mir nicht bis dahin für 
das heutige Eſſen Kredit geben?“ Aber 
die Frau war auch nicht auf den Mund 
gefallen und erwiderte ſchlagfertig: 
„Wenn dem ſo iſt, ſo ſind Sie doch 
vor ſo und ſo viel tauſend Jahren 
auch bei mir geweſen und ſind mir da⸗ 
mals auch Ihre Rechnung ſchuldig ge⸗ 
blieben. Wenn Sie mir aljo die das 
malige Schuld heute bezahlen, bin ich 
gern bereit, Xhnen die heutige bis zu 
Ihrem MWiederfommen zu ftunben.” 
Sir Robert befannte fi gefhlagen — 
er hat mit der Bezahlung nicht bis zu 
feiner Wiebgrfunft gemartet. 
— — — 

— „Männchen“, ſagt manche Frau 
zu ihrem Mann — und hat keine 
Ahnung, welche tiefe Wahrheit ſie da⸗ 
mit ausſpricht. 

— Das Neueſte. — Bei einem In— 
genieur erſchien kürzlich Jemand, der 
ihm eine wichtige Erfindung verkaufen 
wollte. Der betreffende Erfinder litt 
jedoch an heftigem Stottern, und er 
konnte infolgedeſſen auf die Frage des 
Ingenieurs, was es denn ſei, nur ant⸗ 
worten: „Dieſe neueſte Errungenſchaft 
—auf — auf — auf dem Gebie — te 
des Ver —kehrs —we—ſens iſt mei— 
ne neu —neue Bahn —radfahrzahn — 
nicht doch, Diegahnradfahr—fahrbahn, 
äh, die Jahnradfahrbahn — yahnfahe- 
radbahn — Fahrzahnbahnrad, na, na, 
die Fahrradzahnbahn." 


— 


—IX 


90 


[0 


Dritter Floor 
Dearborn 
Str. 


Waldjlloffe: Kenigkeiten. 


(Bieiter Floor, Madifon Straße.) 


Fabrik 
Fabrif 
Fabrik 
Fabrif - 
Fabrif - 
Fabrik 
Fabrik 
Fabrik 
Fabrik 


Reiter 
Refter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Spar : Einlagen entge- 
gengenommen, anf wel: 
He 3% Zinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlid 
gutgefdhrieben. 

Erfter Floor. 
First National Bank Build’g. 


Norbweitele Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien diefer Bank 
find im Befit ber Altien-Inhaber ber 
‚Birft National‘Bank of Chicago.) ö 


tbo* 


Wu. 6. HEINEmann & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sichere Beldanlagen 
Berleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 


* 
niedrigſten zeitgemüßen — 


ür Männer! 


„Breie — 
denfo⸗ — — 
m Se Hd um Ildere 


en Sie 
88, 1153 Welt Divtfion 
a ’ el, Dionro 


Ba 


Aberfoyle Madra3 zu, die Yard, 7Y6c 
12140 Dreß Bephyr3 zu, die Yard, 8%4c 
Perſiſche Lawn und India Linon, 7%c 
Schürzen-Gingham, gute QDual., 4i%c 
Beitidte Satin Rep Zephnrs, Yd., 1244c 
Weite Jacquard Waifting, Yard, 114c 
Echte Soifette, alle Farben, Yard, 1044c 
Noveltie3 u. Fanch Poplins, Yd., 10%%e 
Indigo Seerfuder Ginghams, Yd., 6%c 


— — — — — 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und Überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwexe 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa. 

Bon New York nad Rotterdam $45.00 in 4 
Kafüte. $37.50 in 2. Kajüte, 

Abfahrt von Chicago 5. und 19. Julk, 

2. und 16. Anguft. 

Schnellzug zn me ohne Umſteigen. 

44 eberza — ung. 
Unannebmlichkeiten mit Gepäck 
Keinerle Berfpätung im Hafen. 
Unnüre Auslagen. 


J. V.ZINNER &CO. 


Einzige Dentih-Ungartidhie Agentur in Chicago, 


70 Dearborn Str., 


Ede Ranbolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12 
26feB,dibofa® 


Erfurfions:Raten. 


Buffalo und zurüd ade 
New York und zuräd........ 

Bofton und gurüd 

und nad) vielen anderen Städten imDften 
und Welten au ebenfo billigen Raten. — 
Bum Verkauf nad) bem 1. Yunt. 


Schiffskarten 


von und nad) Europa zu bem 
‚niebrigften Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co, 


193 $. Clark Str. —— 
Ugenten bon allen Ozean⸗und See Dampfe 
— —— 
en b, 8 Bm. bis 8 Abds. Sonntags 9 bis 
v* PR hu 


Wein für medizinifche Iwecke 


Bir {enden eine oder zwei Rroben bon unf 
verzeichneten Weinen an \ebermann, der and 
einen Namen und Udreffe einfendet, de [} 
oraeigung biefed Koupons in unferem Gelgätt, 
Wir haben ein Reftaurant und Weinftube au 
fltehlin für Damen und Kinder, 
Port, Sherry, weiße und rothe Meine, 
Drei Sorten bon jeben, N 
reife: Bde, 506 und 75e per Ylafdhe, 
2 Galionen, —3 delichen us: Al 
artien. Man fehe die Preiglifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Beinhänbler 





